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Der Reichskanzler in Karlsruhe
Ein Bericht über die Nutzen- und Innenpolitik . — Rechlferttgung der Politik des Zentrums und der

Deutschen Dolkspartei .

Die Rede in der Feflhatte .
, In einer Versammlung der Zentrumspartei in der Festhalle
Wach am gestrigen Abend Reichskanzler Dr . Marx . Nach einer
Mrützung des Versammlungsleiters nahm Dr . Marx sofort das
^ °rt . Er führte u. a . aus :

^ Ach bedauere , nicht öfter in die verschiedenen Länder hineingehen
können ; wenn das im Wahlkampf möglich war , so freue ich mich

außerordentlich , in Baden sprechen zu können. Wer es auf sich
^ hmen kann, am 7 . Dezember das Wahlrecht nicht auszuüben , dem

man die Liebe zum Vaterland ablehnen , der bringt dadurch die

Bachtung gegenüber dem Volke zum Ausdruck. Es ist die Pflicht
» Deutschen , am 7 . Dezember zu wählen , und jeder mutz in letzter

- ade genau mit sich zu Rate gehen, wem er seine Stimme geben
Viele Parteien find in den Reichstag gegangen, um jede par -

^ entarische Arbeit zu hindern . Sie haben die Idee : Das Parla -
,
">ent muh zu Grunde gerichtet werden . Diesen Vorsatz haben sie ,
Lweit es möglich war , in die Tat umgcsetzt . Die Feststellung der
^ stäche ist schlimm , datz im Mai rund 1 Million Stimmen abgegeben
kerben, die überhaupt keinen Abgeordneten in den Reichstag ze¬
ucht haben . Daran war

. die Parteizersplitterung
Wld . Wenn wir jetzt die verschiedenen kleinen Parteien sehen , muh

mich fragen , ob überhaupt mit dem deutschen Volk politisch zu
koeiten ist. Die kleinen Parteien können nicht zu irgendwelcher
dnnenswerten Wirkung kommen , zumal allein drei Aufwertungs -

Meien vorhanden sind . Von dieser Seite darf man sich nichts" sprechen. Sie bringen die Finanzen nicht in Ordnung .
Listen politischen Einsluh können nur große politische Parteien

gewinnen ,
Öe* niemals '

wirtschaftliche Vereinigungen . Das haben wir im
? Z.ten Reichstag gesehen . Ich fühle mich für verpflichtet, darauf
aufmerksam zu machen , keine Stimme für die kleinen Parteien ad¬
ln Es kommt darauf an , datz am 7 . Dezember ein Reichstag

Stande kommt , der arbeitsfähig ist. Wenn wir weiter kommen
J ’Hoi , müssen wir arbeiten . Im Ministerium ist immer gearbeitet
pUtden. Wenn ich am ersten Tage über die Verhandlungen in
^

"udon durch den Lärm im Hause am Sprechen verhindert worden
t j ' so müssen wir uns schämen . Ich bin einfach aus dem Saal
. tausgepnngen , weil ich als Reichskanzler nicht Widerstand leisten
, unte . Man muh sich schämen , datz noch solche Ereignisse im Reichs-

8 Vorkommen .
«bt k>er Grenze des Staatsbankerotts kan sich unser Volk nicht

Luxus auf dem politischen Gebiet leisten und sich hemmungslos
j.r n Ideen hingeben . So weit sind wir nicht . Freilich sind wir im

uten Jahre hart am Staatsbankerott vorbeigegangen . Aber
unsere ganze finanzielle Lage bewegt sich aus des Mesiers

^ Schneide.
die Zeit nach der Auflösung des alten Reichstags hätte besser

ugewandt werden können. Man hätte über wichtige Beschlüsse be-
v>in" können . Wir müssen jetzt einen Reichstag haben , der arbeits -

und arbeitsfähig ist. Wir wollen unser Volk wieder zur
und Gesundung führen.

Der Reichskanzler ging dann auf
. die letzte Kabinettskrise

und führte aus : Es galt im August, die Mehrheit im Deutschen
^fuhstag dafür zu gewinnen , die zur Durchführung des Londoner
y? tommens vorgelegten Gesetzentwürfe zur Annahme zu bringen . Da-

hing im weiteren ab , ob die Räumung der Ruhr und die Rück-
^ des besetzten Gebietes in dem bekannten Umfang stattsinden
IttyP - Es hing namentlich aber davon ab . ob die ausländische An <J

" io
-» 'de

.aufgelegt wurde und Aussicht vorhanden war . datz sie zu einem
^ liebnig führte Deshalb mutzte die Reichsregierung großen Skcrt

°uf legen, datz das Gesetz angenommen wurde . Es hat dann
Deutsch« Volkspartei in dem Bestreben, die Regierung zu

Mterftützen . den Beschlutz gefaftt , der dem Sinn nach dalstn ging,>« würde alles , was in ihren Kräften stehe, daran fetzen, um die
Mn »hme Deutfchnationaler in die Rca -erung herbeizuführen.t ® vom Zentrum wurden von einzelnen Mitgliedern ähnliche

Versprechungen abgelegt .
W '? '*> stelle ausdrücklich fest , datz niemand hat behaupten können ,

irgendwelche Verpflichtungen übernommen habe Ich habe
^ rxflichtungen der Deutichnationalen Partei gegenüber über-

^ n?,en - ^ en Ersuch habe ich sofort , als die Deut ' che Volkspartei
8atin ^ berantrat . unternommen . Ich bin sofort an die Deutsch -
»«s

°
!laIe Partei herangetreten mit der Frage , ob sie bereit sei . in

W Aab ' nctt einzutreten . Es war dabei die erste Voraussetzung
tyijj

®te Deutschnat- onalen sich verpflichteten, das Gesetz durchzufllhren.
g,- kigrin lag datz die Autzenpolitik. soweit sie sich auf die Ausfüh -
iej g, . s Londoner Abkommens bezog , in derselben Richtung mit

^ ichsregieruna fortgesetzt werden sollte .
»Wi • h"kw gesehen , datz die bisher eingeschlagene Politik , wenn

> ni * f 3U Erfolgen großartiger Art , aber doch wenigstens zu
Fortschritten aus autzenpolitischem Boden

und ich wäre ein Tor gewesen , wenn an der Richtung dieser
Ngjj

' ' k das mindeste geändert worden wäre . Ich habe die Deutsch -
tzgtzi

"" len darauf aufmerksam gemacht , datz ihre Aufnahme in das
lolij

"" t große Anfeindungen im Ausland erfahren würde . Was
zhx - ^ vn mit Abgeordneten machen , deren Preise jeden Tag schrieb :
»le ^ veutschnationale Abgeordnete in das Kabinett Marx genom-
>N

""

u» i

dann mutz das bedeuten eine ganz sichtbare Säfwenkung
Ulld». " Utzenpolitik , die in ihrer bisherigen Richtung nicht fort -

? °^ rn kann Was hilft es, wenn sie mir versprechen , die
loyal durchzuführen und ihre Presse weist immer

ieio °» h ' " - datz sich ein sichtbarer Ruck in der Linie der Autzenpolitik»" i müsse?
Herren haben mir vorgeworfen , ich sei kein Diplomat . Ich
vn gesagt : Ich will gar keiner sein , aber ich will ein offener

>4 ** } sein . ( Beifall .) Und ich wäre nicht offen geblieben , wenn
Nch mein Kabinett Herren hinemgenommen hätte , die ausdrück-
Wh e" ach sagten, datz sie nicht bereit wären , die Dawesqeletz« io aus -
>>t bn . wie sie eben seitens der Reichsregieruno erlaffsn und schon
^ s^ggliu,

^ vmgeletzt worden waren Der Vorwurf war für mich un-
•Sn «^ ^ desbalb habe ich den Herren in meiner offenen ehrlichenm üüorgen des Tages , wo abends die Auflösung des Reichs»

tags erfolgte , sachlich in einer .Unterredung gesagt: Machen Sie doch
meine Stellung nicht so schwer, wo Sie sehen , daß

ich den besten Willen habe, auch Deutschnationale «wfzunehmen.
Dann machen Sie es doch Io , datz Sie Herren , die nicht zu den

absoluten Gegnern der sogenannten Dawesgefetze gehören, nennen .
Namen wurden damals von den Deutschnationalen nicht genannt .
Es trat dann die Frage ein : Sind weitere Voraussetzungen vorhanden ,
um den Zutritt der Deutschnationalen zum Kabinett möglich zu
machen ?

Es war bei der Deutschen Volkspartei auch aanz klar der Gedanke
zutage qetreten . datz es sich um keine Neubildung des Kabinetts ,sondern um eine Erweiterung handeln sollte. Es war nur von der
Erweiterunq des Kabinetts die Rede. Auch von der Deutschen

Volkspr.rtei .
Hierin lag . datz die Demokraten selbst wie die Deutsche Volks¬

partei und das Zentrum weiter im Kabinett verblieben . Das Zen¬
trum faßte dann einen Beschluß , datz es den Weg. deutschnationale
Minister in das Kabinett aufzunehmen, begrüßte , wenn die Demokra¬
ten auch weiter . im Kabinett verblieben . Nach diesem Beschlutz konnte
ich wiederum nur Deutschnationale aiifnehmen. wenn das Kabinett in
inner bisherigen Zufammenfetzuna im großen und ganzen blieb , und
tch wandte mich an die Demokratische Partei und stellte die Frage ,ob sie bereit wäre , im Kabinett zu bleiben , wenn Deutschnatio¬nale ausgenommen würden.

Die demokratische Fraktion hat das abaclchnt .Es isi dennoch der Versuch gemacht worden , eine ganz lose Ver-
brndung mit der demokratischen Fraktion zu halten , indem Eetzlerim Kabinett bleiben sollte .

Aber die demokratische Fraktion hat auch diese Möglichkeit abge-
lehnt . Und damit war jede Aussicht abgeschnittcn. nun die

Deutschnatronalen in das Kabinett anszunehmen.
Es ergab sich dann die Frage , wie sie von demokratischer Seite auf-
geworfen wurde , ob nicht das Kabinett , so wie es war , vor den
Reichstag treten sollte , um abzuwarten , ob hier vielleicht ihm ein
Mißtrauensvotum gegeben wurde. Dieser Weg war nicht gangbar .^rJ 1, 6̂1 >"h ich mich veranlaßt , dem Herrn Reichspräsidenten den
Vorschlag zu machen , den Reichstag auszulösen, weil eine weitere
Verhandlung nicht möglich sei.

Jetzt konnte man mich fragen , warum ich mich so auf
diese Autzenpolitik versteife. Wenn , wie die Herren von den Deutsch¬nationalen behaupten , sie bei den Londoner Verhandlungen zugegen
gewesen wären , dann wäre der Verlauf ein anderer gewesen . Das
habe ich nie bezweifelt ! Die Verhandlungen wären dann wohl in
M Stunden zu Ende geführt worden . Es war bekannt , datz Herriotdie K r i e g s s ch u l d f r a g e überhaupt nicht berühren wollte . Die
Deutschnationalen hätten aber ihren Protest gegen die Kriegsschuld¬luge erhoben, ohne etwas bei der Entente zu erreichen. Man hätte sie
io garnicht angchört . Uns kam es darauf an , zu versuchen , mit derEntente wieder Verhandlungen anzuknüpfen. Wir haben nun einmaleinen Weltkrieg verloren und sind ein entwaffnetes Volk . Wie sollenwir mit dem Säbelrasieln Effekte im Ausland erzielen? Was nütztcs, mit der Faust auf den Tisch zu schlagen ? Es ist doch immer fogewesen , datz sich die Nationalisten des einen Volkes den Nationa¬ll,ten des anderen Volkes die Bälle zuwerfen.

der Ausgang der jetzigen Reichstagswahl eine Stärkungder Deutichnationalen ergibt , dann ist es nicht ausgeschlossen , datz auchin Frankreich sich diese Erscheinung auswirken wird , datz Herriotzurucktritt und Poincars wieder an die Spitze tritt .
Ich habe es für meine erste Pflicht gehalten , ganz Deutschlandals Reparationsprooinz zu betrachten.

Ich pfeife auf die deutsche Bruderschaft, wenn sie nicht daran denkt ,auch dem bedingten Bruder Hilfe zu leisten. (Starker Beifall .)
Im besetzten Gebiet weiß jedes Kind , was es der deutschen Re-
gierung zu verdanken hat . Die Bevölkerung von Dortmund danktenur durch ihren Händedruck , daß ste wieder eine deutsche Heimathatte und von der Last der Besatzuna befreit wurde . Ich mutzte
mich selbst mißachten, wenn ich nicht alles daran gesetzt hätte , den
Bedrängten zu helfen . (Beifall .)

Wir sind nach London mit viel weitergehenden Ansprüchen ge¬kommen.
Aber vor einem Jahr hat man cs nicht für möglicki gehalten , daß
Frankreich die Ruhrräumung auf den 15 . Slug, versprechen würde.

Wir sind gleichberechtigt behandelt worden . Der Vorsitz ging um,
so datz auch ich ihn einmal inne hatte . Das ist ein Fortschritt . Das
lasse ich mir nicht nehmen. (Beifall .) Wir sind dazu gekommen ,das Dawesgutachten anzunchmen, und haben große Lasten über¬
nommen. Wir müssen endlich aber wieder frei werden . Arbeiten
können , das ist unser Ziel . Dann kam

die grctze Anleihe
von der manch einer sagt, ste wäre übereilt . Uns stand das Wasser
bis an den Mund . Hätten wir die Dawesgefetze nicht angenommen,
wäre sie zu Wasser geworden. Der Reichskanzler schilderte dann
die wirtschaftliche Lage , wie ste sich vor der Aufnahme der
Dawesanleihe darstellt . Die Regierungsmiiglieder wären zu
Staatsverbrechern geworden, wenn sie die Anleihe von sich gestoßen
hätten .

Wir haben wieder den Kredit der ganzen Welt für uns .
Das ist ein Erfolg . Die Verhandlungen von London haben uns
die Ehre in der Welt wiedergebracht. Man sicht , wir haben diese Kerle
nötig , weil es eben die Kerle sind . Man drängt sich darum , Handels¬
verträge mit uns zu schließen . Ein Volk hängt vom anderen ab . Als
wir litten , litten auch die Ententeländer . Akan hat das Gefühl, datz
man wieder mit uns zufammenkommcn mutz. Diesen Weg mutz die
Regierung gehen. Das ist echt nationale Tat , das deutsche Volk auf
diesem Weg weiter zu führen , Erfolge zu erringen nicht im Kriegs¬
handwerk , sondern durch Taten des Handels , der Wirtschaft und Hoch¬
haltung der kulturellen und ethischen Ziele . Die Regierung wird
bereit sein , den Weg zu gehen zum Vesten der gesamten Welt .

Man wird in der Welt wieder aus das deutsche Volk rechnen
müsien, und man soll daraus rechnen können , datz wir dabei sind
und arbeiten mit den anderen Völkern zu unserer gegenseitigen

Blute und unserem gegenseitigen Fortkommen.
Das habe ich Ihnen zur Autzenpolitik zu sagen.

(Fortsetzung auf Seite 2.)

Chamberlain bei Kerriol.
Die Frage - er Räumung Kölns eingehend erörierl

F. H. Paris , 5. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die heutige Besprechung zwischen Herriot und dem Staatssekretär
Chamberlain begann um 11 Uhr und endete um 1 Uhr. Folgendes
Kommunique wurde ausgegeben :

„Der französische Ministerprästdent Herriot hatte mit dem eng¬
lischen Staatsseketrär Chamberlain heute morgen eine zweistündig«
Besprechung. Beide Minister erörterten verschiedene Prob «
leme der auswärtigen Politik . Es wurde ein Einver¬
nehmen über die Fragen erzielt , welche eine sofortige Lösung er¬
fordern. Andere Fragen bedürfen eingehender Prüfung . Beide
Minister verständigten stch dahin , das Studium dieser Fragen i«
demselben Geiste fortzusetzen wie bisher , festen Willen an den Tag
zu legen, um die bereits bestehenden freundschaftlichen Beziehungen
zwischen Frankreich und England weiter zu entwickeln und die Aus«
rechterhaltung des Friedens zu sichern".

Diesem offiziellen Kommunique kann unser Korrespondent
hinzufügen :

Die Frage um die Räumung von Köln ^
wurde eingehend erörtert . Zu diesem Zwecke wurde den Beratun «
gen der sozialistische Abgeordnete Boncour , der Vertreter beim
Völkerbund, sowie der General S e r i g n y zugezogen . Heute
morgen war auch der Rat der französischen nationale «
Verteidigung , dem Voncour und Serigny angehören , einbe¬
rufen worden . Dieser befchäftigte sich ebenfalls mit der Frage der
Räumung von Köln , und es scheint entschieden worden zu sein , datz

die Militärkontrolle sofort dem Völkerbund übertragen werden
soll , sobald Köln geräumt werden würde.

Ob ein Zeitpunkt für diese Räumung vorgesehen worden ist, läßt
sich im Augenblick nicht sagen.

Es wurde außer dem oben erwähnten Kommunique ein zwei « '
tes Kommunique ausgegeben, welches lautet :

„Herr und Frau Herriot veranstalteten heute ein Frühstück za
Ehre« des Staatssekretärs Chamberlain . dem beiwohnten der eng¬
lische Botschafter in Paris Lord Crewe , der erste Botschaftsrat
Phipps , der Sekretär Chamberlains Seulbey , die Präsidenten der
französischen Kammer und des Senats und die Mitglieder der fran ,
zöfifchen Regierung sowie die Präsidenten , der Kammer - und der
Senatskomtnission für auswärtige Angelegenheiten .

Kein positives Ergebnis?
F. H. Paris , 5 . Dez . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Chamberlain und Herriot gaben heute abend über ihre Besprechungen!
Erklärungen ab , die direkt unklar und in allgemeinen Ausdrücken
gehalten find , sodatz man sich des Eindrucks nicht erwahren kann, datz
kein positives Ergebnis erzielt wurde . Vor feiner
Abreise in Paris sagte Chamberlain : „Wir Minister und Staats¬
männer arbeiten nach besten Kräften , um die Bande zu befestigen
und zu verstärken, welche Frankreich und England durch die Erinne¬
rung an den gemeinsamen Ruhm und gimeinsamen Fleiß und durchs
gemeinsame Interessen verknüpft . Geben Sie uns Ihre mächtig» !
Hilfe, um die Meinungsverschiedenheiten , welche von Zeit zu Zeik
sich unter den besten Freunden einstellen, zu klären . Seien Si «
immer mehr die Vermittler zwischen den beiden Böllern . Die eng«
lilsche Presse möge es sich zur Pflicht machen , den fran .zöstschen Stand¬
punkt zu erklären , die französische Presse solle es sich zur Aufgabe
machen , ihren Landsleuten den englischen Standpunkt begreiflich zw ,
machen . Zu beiden Seiten des Kanals mäste die Frage der Entente
cordiale verteidigt werden, welche Frankreich und England immenj
einigen soll. Dabei wird die Presse die Aufgabe der Staatsmänner !
erleicktern.

Herriot erklärte heute abend den französischen Prestevertreteri ^
datz allgemeine Fragen geprüft wurden , welche Frankreich und Eng- ,
land interestieren . Ueber einige Fragen sei ein Einvernehmen
erzielt worden . Skndere müßten erst näher geprüft werden, wozw
heute die Zeit nicht ausreichte . Mehr zu sagen lehnte der franzö¬
sische Ministerpräsident ab . Insbesondere wollte er nicht sagen , ohi
wegen der Räumung Kölns ein Einvernehmen erzielt wurde,
weil vor den deutschen Rcichstagswahlen nicbts getan werden sollte,,
was diese irgendwie beeinflusten könnte. Außerdem aber , soll abge-^
wartet werden , was Cbamberlain in Rom sagen werde, ehe man ,
über die in Paris abgehaltenen Besprechungen Mitteilung machen,
würde.

Herriot fügte jedoch hinzu , datz eine ganze Reihe von Fragen
angeschnitten wurde , zum Bcislüel die russische Frage . Chamberlain
bekannte sich als Anhänger der Älnerkennung der Sowjetregierung, ^
aber als Gegner der bolschewistischen Methode . ,

Chamberlain nach Rom abgereisl.
F. H. Paris , 5 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Austen Chamberlain ist heute nachmittag 5 Uhr aus Paris nach Rom.
abgereist. Herriot hatie ihn aui den Bahnhof begleitet , wo er herz-^
lichen Abschied von ihm nahm . Heute abend soll ein weiteres Kom«!
muniquö über die Besprechungen ausgegeben werden.

Lärmszenen im österreichischen Nal ' onalrak.
T .U . Wien , 5. Dez . (Drahtbericht .) In der heutigen Sitzung!

des österreichischen Nationalrates kam es zu großen Lärmszeneix
der arbeitslosen K om m u n i st e n . die sich auf der Galeriei
des Parlaments eingefunden hatten . Man hörte die Rufe : „Wiv
haben Hunger , selbst an Weihnachten . Heraus mit den Forderungen
der Slrbeitslofen : Die Industrie ist saniert . Die Arbeitslosen
hungern . Ihr seid schuld an den täglichen Selbstmorden .

" Die Ab¬
geordneten sprangen erregt von ihren Sitzen. Zwischen den Christlich-
Sozialen und den Sozialdemokraten kam es zu erregten Auseinander¬
setzungen . Der Lärm war so ungeheuer , datz man kein Wort ver¬
stand. Der Präsident läutete vergeblich. Es gelang ihm nicht , die,
Ruhe wieder herzustcllen. Auch Bundeskanzler Ramek versuchte ver»^
geblich , die Slbgeordneten zu beschwichtigen . Der Lärm auf der Galerie
dauerte weiter an . Mitten in dem Lärm unterbrach der Präsiden ^
die Sitzung und ließ die Galerie räumen . Nach Wiederaufnahme
der Sitzung gab Präsident Niklas seinem tiefsten Bedauern irbell
die Vorfälle Ausdruck. ,
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Die Reichskanzlerrede in Karlsruhe.
(Fortsetzung oo« Seit, L)

Was Mt
ZnnenpoNttl

Betrifft , fo ist zu sagen, daß wir uns aus den Voden der Ver¬
fassung stellen müssen . Einmütigkeit und Ehrlichkeit, Klarheit
und Wahrheit sind unsere einzigen Waffen . Wir müssen jeden als

' ' ' " ' oeile ^t .
Sahlkamps

>chwarz -
W e i ß -

"R o t . Darum
'
geht es jetzt

'
nicht . Die Flaggenfrage ist hier

auch eine Frage der Staatsform . Wir haben aber andere Aufgaben
zu erfüllen . Welche Stellung nimmt nun das Zentrum dazu? Das
Zentrum ist eben das Zentrum ; es ist eine für sich bestehende Partei ,
die sich von anderen unterscheidet. Das Zentrum ist die Mittelpartei
und hat bisher immer ausgleichende Puffereigenschaften ausgeübt .
Weil es ihr Hauptziel ist , an der bestehenden Verfassung festzuhalten.

Innenpolitisch hat sich das Zentrum in der Mitte bewegt und
wird das auch fernerhin tun .

Ohne eine Politik der Mitte ist heute nicht vorwärts zu kommen.
Bei meinem Regierungsantritt waren mir drei große Aufgaben ge¬
stellt :

1 . Halten der Währung ,
2 . Balanzierung des Etats ,
2 . Belebung des Wirtschaftslebens .
Alle drei Aufgaben sind von uns gelöst worden . Monatelang

kst der
Beamten -Abba«

durchgeführt worden , die Beamtengehälter wurden beschnitten, und
schließlich wurde die 3 . Steuernotverordnung erlassen. Härten sind
in vielen Familien nicht zu vermeiden gewesen. Wir find uns dessen
bewußt . Aber die Regierung mußte diesen schweren Weg der Pflicht
gehen. Die Regierung verkennt nicht , daß Löhne und Gehälter auch
heute noch nicht den Lebensbedürfnissen entsprechen . Wir sind bereit ,
die berechtigten Forderungen nach Lohn- und Gehaltserhöhungen
zu erfüllen , aber dann wäre wieder die Gefahr der Inflation in
größte Nähe gerückt . Die Balanzierung des Etats darf nicht ge¬
fährdet werden.

Die Aufwertung
fft auch schwierig zu regeln . Aber nicht die 3. Steuernotverordnung
war Schuld an dem Vermögensschwund. Das Vermögen des Eii^
zelnen war längst vorher verschwunden. Wie ist zu helfen? Ich
muß als Leiter der Regierung sagen, daß wir gerne bereit sind zu
bessern , aber es gibt eine Grenze über die wir nicht hinausgehen
können, ohne die Gefahr einer neuen Inflation heraufzubeschwören.
Oesterreich hat Dr . Seipel vor dem Untergang gerettet , hat
unter schweren Bemühungen die Sanierung des Landes durchge¬
führt . Er sah sich genötigt , zurückzutreten. Es ist ergreifend , die
Gründe anzuhören , die ihn zu feinem Rücktritt zwangen . Dr . Seipel
meint , es gäbe Kreise, die mit der Teuerung einverstanden waren .
Als seinen Nachfolger hat er einen Mann genannt , dessen Forde¬
rungen er nicht erfüllen konnte. Daraus sollen wir lernen .

Die Regierung ist fest entschlossen , was die Veamtengehälter ,
Löhne der Arbeiter , die Aufwertung angeht , alles zu tun , was ge¬
schehen kann , aber es dürfen nicht die Finanzen , es darf nicht die
Balance des Etats , nicht die Währung gefährdet werden. Das sind
die Gründsähe , die unerbittlich feststehen . Wenn der neue Reichs¬
tag Beschlüsse faßt , die die Regierung nicht billigen kann , wird fie
darauf nicht eingehen können und dann wird mein Kabinett eher
zurücktreten, als daß es sich bestimmen läßt , Forderungen zu erfül¬
len . die zum Untergang unserer Wirtschaft führen müssen .

Ich kann meinem Kabinett und mir das Zeugnis ausstellen,
daß wir nach unserem besten Gewissen und Wissen unsere Pflicht

erfüllt haben.
Das bezeugt die Arbeit des letzten Jahres . Aber gegen unser Ge¬
wissen und gegen unsere Pflicht zu handeln , das kann auch der Reichs¬
tag und kann das deutsche Volk nicht von uns verlangen .

Wenn aber eine andere Regierung kommt, die das Volk in eine
neue Inflation hineinbringt , dann ist der Staatsbankerott

endgültig .
,Wir wollen die Hand reichen zu gegenseitiger voller Förderung unse¬
rer Politik . Jetzt ist die Zeit gekommen, wo das deutsche Volk
Charakterstärke und Mut und Opferwilligkeit an den Tag legen mutz.
Wir sind bereit , zusammenzuarbeiten , gemeinsam die Last zu tragen ,
die uns das Geschick auf unsere Schultern gehäuft hat . Ich bitte ,
sorgen Sie dafür am 7. Dezember, daß ein Reistag zu Stande
kommt, der willig ist, diese Aufgaben zu erfüllen . Wenn der Reichs¬
tag keine gegenteiligen Beschlüsse faßt , bin ich bereit , die Außen¬
politik der Verständigung fortzuführen und im Innern die Politik
der Mitte zum besten unseres gesamten Vaterlandes .

Die Ausführungen des Kanzlers wurden von der Versammlung
mit Beifall ausgenommen.

Konzerte von gestern und heute.
' Von

Dr . Anton Mayer - Berlin .
Wie wir es seit Jahren in Deutschland nun schon gewohnt sind,

hat mit der kälteren Jahreszeit die Ueberhitzung des Konzertwesens
angefangen ; allabendlich wird in sämtlichen verfügbaren Sälen —
wenigstens in den größeren Städten — gegeigt, gesungen und Kla¬
vier gespielt, von fertigen Meistern und kritiksuchenden Anfängern ,

! von Frauen und Männern aller möglichen Rassen und der verschie¬
densten Altersstufen . Dies ist in vergangenen Zeiten anders ge¬
wesen ; die „Hochflut der Konzerte" ist eine Errungenschaft des letz¬
ten halben Jahrhunderts .

Früher war man im ^eigentlichsten Sinne des Wortes „haus¬
hälterischer" mit der Musik ; sie wurde zumeist innerhalb der eigenen
vier Wände produziert , km Familienkreise , zu dem die Bekannten
des Hauses gebeten wurden . Die höchste Blüte dieser Hausmusik
hat wohl England im 16. und 17. Jahrhundert aufzuweijen gehabt-
Dort wurde damals das Madrigalsingen ' d. h. der Vortrag meha -
stimmiger kanonisch gesetzter Stücke ohne Begleitung , zu hoher Vol¬
lendung gebracht und galt als unerläßliches gesellschaftliches Talent ,
da die Beteiligung am Gesang ebenso selbstverständlich war wie die
Fähigkeit , unbekannte Kompositionen vom Blatt singen zu können.
Leider ist heute diese schöne Kunst im Aussterben begriffen und wird
wohl nur selten in alten Landfamilien geübt, sodaß sich eine Kon¬
zertvereinigung wie die „English Singers " bilden konnte, um den
Engländern ihre alten schönen Gesänge wieder ins Gedächtnis zurück¬
zurufen . Die ausgezeichneten Madrigalsänger sind auch in Deutsch '
land bekannt geworden ; es fiel an ihnen auf , daß sie ihre Gesänge
um einen Tisch sitzend vortrugen . Es war dies wohlerwogene Ab¬
sicht , da in den alten Zeiten der Hauskonzerte ganz ungezwungen in
dieser Art musiziert wurde . In England überwog das vokale Ele¬
ment stark , wie auch die überaus reichhaltige Musikliteratur zeigt,
die jetzt allmählich wieder etwas bekannter wird ; die Instrumente
traten bei der Hausmusik den Stimmen gegenüber in den Hinter¬
grund und spielten ihre Rolle bei den sehr glanzvollen Ausführungen
der Maskenspiele

In Italien , den Niederlanden und Deutschland ist dies nicht
der Fall gewesen . Italien hatte zwar stets eine außerordentlich
stark ausgeprägte Eesanaskultur , wie die berühmten Chöre der ver¬
schiedenen Kirchen zur Genüge beweisen — man könnte sagen, daß
sie einen großen Teil der modernen Konzerte repräsentieren ; auch
die Darstellungen der bildenden Kunst zeigen es , wie Luca della
Robbias singende Kinder in der Domopera zu Florenz , die bedeutend
müheloser singen als die van Eyckschen Engel auf den Flügeln des
Genter Altares , denen die hohen Töne höchst unangenehm zu sein
scheinen . - Italien war aber auch stets das Land des Jnstrumenten -
baues , und so erklärt es sich leicht , daß bei den musikalischen Zu¬
sammenkünften, die hier im wärmeren Klima häufig die Form der
Serenaden im Freien annahmen , die verschiedenen Arten der

^ Streicher, die Violine , die Alts und Kniegeige ebenso zu . ihrent

Reichswirlschaslsral und Arbeilszeitgesetz.
m . Berlin , 5. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»

leltung .) Die vom Reichswirtschaftsrat im Herbst dieses Jahres
eingesetzte neunköpfige Kommission zur Untersuchung der Arbeitszeit -
verhältnisse in den verschiedensten Jndustriegegenden Deutschlands
hat ihre Arbeiten bereits zu einem wesentlichen Teil durchgesührt
und dieser Tage ihre Studien in Süddeutschland abgeschlossen. Das
erste Gutachten, das sich mit der Arbeitszeit in den Hochöfen und
Kokereien beschäftigen wird , dürste anfangs nächsten Jahres zu er¬
warten sein . Die übrigen Gutachten werden voraussichtlich bald
folgen, sodaß das Reichsarbeitsministerium an die Fertigstellung des
Entwurfes eines neuen Arbeitszeitgesetzes in absehbarer Zeit Her¬
angehen kann. Vom Arbeitsminister Dr . Brauns werden die ent¬
sprechenden Vorarbeiten lebhaft vorwärts getrieben , da er die Ab¬
sicht hat , das neue Arbeitszeitgesetz gemeinschaftlich mit dem
Washingtoner Arbeitszeitabkommen dem neuen Reichstag sofort nach
seinem Zusammentritt zugehen zu lassen. Ob aber der Gesetzentwurf
schon im Januar endgültige Form annehmen kann , läßt sich heute
natürlich noch nicht sagen, zumal der Hauptausschuß und der sozial¬
politische Ausschuß des Reichswirtschaftsrates sich vorher noch mit
den einzelnen Gutachten zu befassen haben werden.

Aushebung der Personalabbau -Dervrduug.
TU . Berlin , 6 . Dez . (Drahtbericht .) Am 4 . und 5 . Dezember

haben int Reichsfinanzministerium erneute Verhandlungen stattge¬
funden , in denen die seit langer Zeit schwebenden Erwägungen des
Finanzministeriums über die Aufhebung der Abbau -Artikel der Per -
sonalabbauverordnung zu einem gewissen Abschluß gelangt sind . Nach
dem Ergebnis der Besprechungen beabsichtigt die Reichsregierung , dem
neuen Reichstag unverzüglich ein Gesetz vorzulegen , das die Anwen¬
dung der Artikel 3 und 15 der Perfonalaübauverordnung nur noch
in solchen Verwaltungen vorsieht, die durch ein besonderes neues
Gesetz als Abbauverwaltungen erklärt werden . Damit wird
der Artikel 3 der Personalabbauverordnung , der die Grundlage für
den Beamtenabbau bildete , grundsätzlich unwirksam, sodaß nach dem
Inkrafttreten des Gesetzes ein allgemeiner Abbau von Be¬
ll m 1 e n n i ch t mehr möglich ist . Zugunsten der Angestellten be¬
deutet die beabsichtigte Regelung den Wegfall der allgemeinen gesetz¬
lichen Entlassungsverpflichtung und die Wiedereinführung der durch
das Betriebsrätegesetz gewährten Schutzbestimmungen.

Um deu Zusammentritt des Reichstags.
TU . Berlin , 5 . Dez . (Drahtbericht .) Der am siebenten Dezem¬

ber zu wählende neue Reichstag wird vor Weihnachten nicht mehr
zusammentreten . Die etidgültigen amtlichen Wahlresultate aus
den einzelnen Wahlkreisen müssen bis zum 13 . Dezember vorliegen .
An die Feststellung der in den Wahlkreisen und in den Wahlkreis¬
verbänden gewählten Abgeordneten schließt sich die Ausrechnung
der Reichsliste. Da zahlreiche Abgeordnete , die auf der Reichsliste
stehen , auch in Wahlkreisen oder Wahlkreisverbänden gewählt wer¬
den, muß erst ihre Entscheidung eingeholt werden , welches Mandat
sie annehmen wollen. D-r Reichstag könnte also frühestens am
22 . oder 23 . Dezember zusammentreten . Da dieser Zeitpunkt prak¬
tisch nicht in Frage kommt, ebenso nicht die Zeit zwischen Weihnach¬
ten und Neujahr , wird der neue Reichstag voraussichtlich zur
konstituierenden Sitzung erst am Mittwoch, , den
siebenten Januar , zusammenkommen. Die Einberufung
des preußischen Landtages wird einige Tage später erfolgen.

Die Feststellung - er Nichtwähler .
dz , Leipzig, 5 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Um allgemein die Möglichkeit zu geben nachzuprüfen, wer bei der
Reichstagswahl feiner Wahlpflicht nicht nachgekommen ist, werden
die Wahllisten in Leipzig an einem noch zu bestimmenden Tag
nach der Wahl im neuen Rathaus zur öffentliche « Einsicht
aufliegen .

*

Ein deulsch -völkischer Beichstagskaridkdal verhafte !
d Schneidemiihl, 5. Dez. (Eigener Drahtbericht ) Heute früh

ist hier der nationalsozialistische Reichstagsspitzenkandidat für den
Wahlkreis Frankfurt a- O --Erenzmark , Stadtrat K ö h l e r- Schneide-
mühl , wegen Vergehens gegen Par . 175 St .E .B . verhaftet worden.
Stadtrat Köhler war der Führer der Deutsch - Völkischen in der
Grenzmark.

dz . Leipzig, 5 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das Verbot der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei ist durch Ver¬
öffentlichung des sächsischen Ministers des Innern aufgehoben
worden. .

Recht kamen wie rm Hause die kleine Orgel und das Spinett ; wir
erinnern uns an Eiorgiones Bild im Palazzo Pitti , das unter dem
Namen „Das Konzert" bekannt ist und einen ekstatisch der Musik
hingegebenen Mönch an der Orgel zeigt. In Deutschland und den
Niederlanden hatten die aus Italien importierten und in Süd¬
deutschland mit Erfolg nachgemachten Instrumente noch größere
Wichtigkeit, weil die nordische « Stimmet sich nicht so leicht den Er -
sordernissen des Gesanges anzupassen vermögen wie die italienischen, ,
wenn auch die Thomasschüler. vor allem unter ihrem Kantor I . S
Bach , stets recht achtbare Leistungen vollbracht haben mögen ; für
das häusliche Konzert war das Instrument entscheidend .

Die geschilderte Art des Musizierens war eine bürgerlich-beschei¬
dene ; ein kleiner Kreis von Gleichgesinnten, die sich auch abwechselnd
an den Vorträgen beteiligten , hörte zu . Erst im 18 . Jahrhundert trat
hier eine Aenderung ein , als an den Höfen musikalische Aufrührungen
veranstaltet wurden , die nun mit dem ganzen Prunk des Zeitstiles
inszeniert wurden . Wir können uns durch Menzels bekanntes Werk,
das . .Flötenkonzert "

, am Hole Friedrichs des Großen in Sanssorci ,
ein gutes Bild einer solchen Veranstaltung machen ; auch der Kompo¬
nist Karl von Ditterdorf beschreibt in feiner Selbstbiogravhie ein
solches tzofkonzert, zu dem der Saal von vielen Kerzen aufs strah¬
lendste erleuchtet war . Wunderkinder produzierten sich ; so musizierte
der kleine Mozart mit seiner etwas älteren Schwester unter Leitung
des Vaters Leopold an den 5Söfen halb Europas , in W -en . München,
den kleineren süddeutschen Residenzen , dann auch in Rom . Neapel .
Paris , London und im Haag . Die vielen Anekdoten von seinem un¬
gezwungenen Verkehr mit Vn verschiedenen Häuptern sind bekannt .
Eine Eigentümlichkeit der Virtualen , die sich bis in die Tage Lifzts
erhalten bat . bildete das Improvisieren über ein gegebenes oder im
Augenblick frei erfundenes Thema Die große Mnsikliebe jener Ze! t
nrägi sich in der Tatsache aus . daß reiche Adelsberren aus ihren
Gütern eigene Orchester unterhielten und zu ihren Leitern die bekann-
testen Komponisten zu gewinnen wußten , d- e ibre W » vke hauvt -
lgchlich zum Gebraus für die eiameu musikalischen G-lellschaftsabende
schreiben mußten . So war z . B . Haydn Kapellmeister des Fürsten
Esterbazp in Eisenstadt.

Von dieser exklusiven sozialen Sphäre aus verbreitet sich gegen
Ende des 18 . und im ersten Viertel des 16 . Jahrhunderts das Konzert
wieder in breiten Schichten des Büraertums , nun nicht mehr als Haus¬
musik, sondern in der uns beute geläufigen Form als öffentliche und
jedermann für Geld zugängliche Veranstaltung , zugleich mit dem
lleberhandnehmen des reinen Virtuosentums , alio der Tätigkeit des
in der ersten Linie reproduzierenden , nicht schaffenden Künstlers . Die
berühmtesten Namen leuchten ans ; der dämonische Geiger Paganini
versetzte die musikalische Welt durch feine technischen Zaubereien in
Entzücken , Robert Schumann zog sich durch übermäßiges Ueben ein
Handleiden zu , das ihm später das Spielen unmöglich
machte , ihn aber feinen eigentlichen Komponistenberuf erkennen ließ ;
Thalkerg . Moscheles und andere bis zum vielleicht — außer von Vu-
foni — unerreichten Gipfel des Klavierfpieles . Franz Lifzt. schufen
ungeahnte Möglichkeiten musikalischen Ausdrucks, den sie auf Kon¬
zertreisen der zivilisierten Welt mitteilten . Die .. Konkurrenz spornte

Saargebier und Wtrtschastsverhaudtungeu.
h*. Saarbrücken, 5. Dez . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter «).

Die deutsch- französischen Wirtschaftsverhandlungen in Paris werde«
von der saarländischen Wirtschaft mit dem größten Interesse
verfolgt . Allgemein regt sich aber äuch die Befürchtung , dag
die an und für sich schon schwer bedrohte Volkswirtschaft des Saar «

gebiets nicht die nötige Berücksichtigung bei dem Abschluß eine»
deutsch-französischen Handelsvertrags findet . Eine Versammlung der
Wirtschaftskreise des Saargebieis richtete daher an die deutsch« u"d
französische Handelsdelegation in Paris sowie an das Völkerbunds«

sckretariat das telegraphische Ersuchen, schleunigst saarländische Sach«

verständige heranzuziehen , damit die Saarwirischaft drohende«
schwersten Erschütterungen entgehe.

Einführung der polnischen „ Kampfzölle " .
TU . Warschau, 5 Dez . (Drahtbericht .) Dir angekündigte Der«

ordnung über die Einführung von Maximalstcuerzöllen in doppeltet
Höhe der Tarifsätze gegenüber Staaten , die keinen Handelsvertrag
mit Polen haben , ist veröffentlicht worden und somit in Kraft getreten-

Die Kleine Entenle und die Fimmzmmister-
konfereuz.

F. H. Paris , 5. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .!
Rumänien beklagt sich darüber , daß es an der bevorstehenden Koi^
feienz der alliietten Finanzminister nicht teilnehmen soll . Es wünW
dabei mitzureden , um seinen Reparationsanteil zu erhöhen. Nach
einer Vukarester Meldung ist die rumänische Regierung in der An«
gelegenheit bereits mit den übrigen Mitgliedern der Kleinen Entent«
in Fühlung getreten , damit eine gemeinsame Stellungnahme weg««
der Teilnahme der kleinen Staaten in der Finanzministerkonferenr
erfolgt .

Der neue tschechische Gesandke in Berlin .
j . Prag , 5 . Dez . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

die Regierungspresse meldet , hat man von der Entsendung des be«
vollmächtigten Ministers Dvorak nach Berlin Abstand genommen '

Dieser bleibt weiter Vorstand der wirtschaftlichen Sektion des
Außenministeriums . Nach Berlin geht als Gesandter der bisherig«
tschechoslowakische Gesandte in Wien , Dr . Krofta . Dieser
nach dem Umstürze Gesandter beim Vatikan und nach der Ernennung
Tursans zum Ministerpräsidenten dessen Nachfolger auf dem Wie"e»
Eesandtschaftsposten geworden.

Deutschland und Griechenland .
TU . Athen, 5. Dez . (Drahtbericht .) Der deutsche Gesandte j*

Athen hat gestern zu Ehren des griechischen Ministerpräsidenten «1«

Essen gegeben . Damit sind auch die letzten Spuren der
stimmung geschwunden , die dadurch entstanden war ,
der Gesandte sein Veglaubigunasichreiben deutsch überreiche »
wollte , während der griechische Ministerpräsident es in der a^ e«

diplomatischen Sprache , französisch , forderte .

Japan und die Abrüitungssraqe .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J - S . Newyork, 5 . Dez . Ein amerikanischer Korrespondent ^
Tokio hatte eine Unterredung mit einer hochstehenden Perfönlichb"
im Auswärtigen Ami, die sich hauptsächlich um ' Fragen üb «
Japans Haltung zur Abrüstungsfrage drehte . Na«
den Ausführungen dieser Persönlichkeit wird Japan allen von ^
Vereinigten Staaten gemachten Vorschlägen zu einer Abrüstung
konferenz mit dem größten Wohlgefallen gegenüberstehen. Es >ap
sich dagegen nicht verhehlen , daß man in nichtamtlichen Kreisen
tont , die Haltung Frankreichs bringe jede Weltabrüstungskonfsren»

zum Scheitern.

Tages-Anzeiger.
lNSHercz st-He tm Inseratenteil .)

Samstag , dc» 6. Dezember .
Laudeötlieater: »Sechs Pei sonen suchen einen Autor«

, 143—Vt
Kolosseum: Original Russische Biibiie : „Karussel", 8 Uhr. ~.nctVerein cfeem. bad . Leib -Erenadiere : Monats Versammlung in der »A

Linde "
, 1A9 Uhr.

Verein ehe« . Iller : Monatsversammlnng tm „Prinz Carl".
Verein für Körvervsiege: Monatsversammlnng im Saalbau .
Bortragssaal . Kriegsftrabe 84 : Lichtbilöervortrag „Zukunstsstaat

Weltmisfion"
, 8 Uhr. „ )

Verein von Bogelfrennde « : Vogelausstellung im „Friedrichsb«' '
bisnibr ..

die Konzertgeber zu immer größerer technischer Vollkommenheit: -
moderne Publikum verlangte nicht mehr einen rein musikalische" "
nuß, sondern freute sich beinahe mehr an unerhörten , man kon
sagen klavierakrobatifchen Leistungen, bis in unserer Zeit wieder «
rickstigere Schätzung eingetreten ist, da zwar technische Unfehlbare
die stillschweigende Voraussetzung alles öffentlichen Musizier
bildet , der rein musikalische Gehalt der Darbietungen indessen ;
an erste Stelle gerückt ist . Deutschland aber ist noch immer , wie ff
hundert Jahren , auf dem Gebiete des Konzertwefens das Rh)1* '
Land der Erde .

War Aefop ein Neger ? Wir wissen nichts über die Persö"^
kert des antiken Fabeldichters Aefop , dessen lehrhafte Geschichte"
ganze Weltliteratur befruchtet haben . Aus diesem Grunde ’.l

1. ,
möglich , ,daß ein englischer Literarhistoriker Frank Worthington .
Haupt leugnen kann, daß Aefop eristtert hat . In einer ßi 'tley " t
di« er seiner soeben erschienenen Ausgabe afrikanischer Negergei"" ,
len voranschickt , sucht er nachzuweisen, daß die Figur des Aefop “ {
irgend einem Griechen erfunden worden fei , um eine Perfömlw .
5U schaffen, der die von den afrikanischen Negern übernomincl .
Fabeln in den Mund gelegt werden konnten. Aefop wäre 0? - •
ebenso zu einer dichterischen Erfindung gestempelt, wie der
Remus des amerikanischen Dichters Joe Chandler Harris , der

07 - — . ^ /- .'isiirtßl

die alten Afrika bezeichneten. Auf diese ebenso originelle wie
würdige Theorie kommt -der englische Gelehrte dadurch , daß die
sten der aesopischen Fabeln sich in der afrikanischen Dolksdia, ,
jnben rno sie seit unvordenklichen Zeiten überliefert sind und '
schenillch schon lange vor der Zeit des Aefop im Umlauf waren . ^
-I" ^ .Erkwürdiae Aehnlichkeit zwischen den amerikanischen Nester
schtchten, die Chandler Harris gesammelt hat , und den Fabel "
Aefop besteht . „Wenn es doch einen Mann nameits Aefov 6 «»
li ?t - sagt schließlich Worthington , so war er wahricheinlich kein »
bildeter Moralist , sondern ein des Schreibens unkundiger
sklave , der die einfachen afrikanischen Tiergeschichten erzählte .
Kinder seines Herrn zu unterhalten .

"
. rtcVon der Technischen Hochschule Karlsruhe ist dem anieritler

ordentlichen Professor der mechanischen Technologie und allgem- '
Maschinenlehre, Geh. Hofrat Georg Lindner , in Anerke " "^
feiner hervorragen-den Verdienste um die Förderung der tech" ' ^ ^
Wisfeistchafien als eines vielseitigen Forschers und erfolgreiche " "

^ -
rers die Würde eines Doktor-Ingenieurs ehrenhalberworden . „

L -md-stheater . In der am Sonntag stattfindenden A« st""
von Verdis „A i d a" sind die Partien der Amneris mit Frau v
m a nn -B r e w e r und der König mit Hrn . Ct-r . Lander
Den Amonafro singt Herr Theodor Heuser . Inder Amf"«

6ci
von „Z a r und Z i m m e r m a n n" am Dienstag , den 9 .
bewirbt üch als Marie Fräulein Carla Roeschlein vam ^ Al
theater in Braunschwsig um das Fach der 1 . Opernsoubrettc - ^
Van Bett gastiert Herr Guido Almasti vom SfladttheaF- .
Augsburg auf Anstellung»

: «
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Der Kaarmann-Prozetz .
i. j= Hannover , 5 . Dez . (Drahtbericht .) Nach Wiederherstellung”

Wesentlichkeit kommt
der Fall des zweiten Opfers Haarmanns

» Verhandlung . Es handelt sich um den 17jährigen Franke -
>i,l

' Haarmann erklärt sofort, es rege ihn zu sehr auf , daß so
l 'e Frauen da seien , die gar kein menschliches <5e | ü£| l hätten ; sie
y

tR rausgehen . Franke wird feit dem 12 . Februar 1923 vermißt .
^
' ' Einzelheiten will sich Haarmann nicht mehr besinnen können.

^ 4rend Haarmann weiterhin behauptet , daß der Schrank, in dem
. Leiche gelegen hat , ossengestanden hat , als Erans kam , bestreitet
A«rer dieses. Haarmann habe immer selbst die Schlüssel zum

gehabt.
„ Vorsitzender : Haben Sie auch noch Leichen in den Schrank
M, nachdem er nicht mehr verschließbar war ?
Haarmann : Ja . Da ging ja die Geschichte erst los . Wenn

" Cpfet da war , das tot war , ging Erans immer ans Fenster ,
r a n s bestreitet erneut entschieden , Leichen in der Wohnung

nanns gesehen zu haben .
, Fm weiteren Verlauf der Vernehmung gibt Haarmann zu , daß

. . ^rans erzählt habe, wie er sein erstes Opfer umbrachte. Er sei
Erans sehr intim gewesen . Dann wird Haarmann aufgeregt

^ rust :
'ich bitte , sofort auch Witkowski zu verhaften . Er und Grans

haben Hennies ermordet.

^ war ich nicht. Erans bestreitet das und erklärt , Frau Engel
^ Zeuge, daß er den Mantel des Hennies von Haarmann gekauit
^ Haarmann schildert daraus den Fall Hennies und erzählt :
t nes Morgens , als ich nach Hause kam , habe ich die Leiche des
. "nies in meiner Wohnung in der Roten Reihe gefunden , wogegen
^ ns erzählt , Witowski habe die Wohnung in der Roten Reihe
cht betreten . Haarmann erklärt nochmals aufs Bestimmteste, daß

- Hennies nicht umgebracht habe und führt aus , daß die an Hennies
Eigene Tat ein Mord sei, während er nicht gemordet habe

,
'Rend erklärt er wPter : Daß solche Lausbuben mich

Opfer gemacht haben , ist gemein .
Darauf tritt eine Pause von einer halben Stunde ein.

t % l Uhr 15 wurde die Verhandlung wieder ausgenommen,
? mird die Vernehmung über den Fall Franke fortgesetzt . Aus

Frage des Staatsanwaltes erzählt Haarmann , wie Erans
bei ihm am Fenster anklopfte, als er noch mit der Leiche

bleibt auf wiederholte VorFttni, - .fs beschäftigt war . Erans bleibt auf wiederholte
. ^ ngen bei der Behauptung , daß er die Leiche nicht gesehen hat ,
^ nicht im Schranke.

Vunmehr kommt
, der Fall des 16 ^ jährigen Schulze-Colshorn ,

seit 20 , März 1923 vermißt ist , zur Verhandlung , Haarmann
O°nnt Schulze nach dem Bild nicht wieder . Es wird Schulze' s
Mug hereingebracht, worauf Haarmann erklärt , es sei ihm , als
jj e er diesen Anzug gekauft. In der Fortsetzung seiner Ver¬

dung gibt Haarmann die Möglichkeit zu , Schulze getötet zu
°°n. Der nächste Fall betrifft den 151§ jährigen

,t Roland Huch-Hannover .
4 wird seit März 1923 vermißt . Auch dessen Anzug wird herein -

Haarmann will den Anzug wiedererkennen und gibt zu ,
" ^ r Anzug von einem seiner Opfer herrühren müsse.

Ij, Dann sucht der Gerichtshof zu klären , ob Erans mit Haarmann
tz .̂ lelt und Wäschediebstähle ausgeführt habe und ob Erans die

der Opfer Haarmanns gesehen habe . Die Aussagen beider
e ^ klagten widersprechen stch. In der gleichen Weise wickelt sich

Vernehmung in den Fällen Wilhelm Schulz und Roland Huch
Den fünften ihm zur Last gelegten

, Mord an dem Arbeiter Hans Sonnenfeld
tzl̂ tet Haarmann entschieden . Den Mord an dem 13Kjährigen
Mer Ernst Ehrenberg und dem 17jährigen Eroniewski

;üj « für wahrscheinlich . Mit Bestimmtheit erinnert er sich an den

l^ . des Bürogehilfen Heinrich St ruß . Die Ermordung des

^ lahrigen Richard Graf , der seit 1 , September 1923 vermißt
J ® und des Wilhelm E r d n e r - Hannover . 16% Jahre alt . ver-

!eit 19. Oktober 1923 , gibt Haarmann zu , während er den

tz
°
^ an dem 15jährigen Hermann Wolf aus Hannover , der seit

Äp °ber vermißt wird , bestreitet . Der Junge sei ihm viel zu
°u<

*

*> gewesen . Haarmann erklärt :
5ie Annahme, ich hätte 3V umgebracht, will ich gern auf meine

^ Kappe nehmen,
Ju

* wan soll mich nicht dafür verantwortlich machen , was ich nicht

^ habe. ,
.Darauf

wird die Verhandlung auf Samstag vormittag 9 llhr

Der Massenmord in Saiger.
Erneute Vernehmung Angersteins .

*ith ^ Frankfurt a. 5. Dez . ( Drahtbericht .) Der Staatsanwalt
"er Untersuchungsrichter sind heute in Gießen , wohin Angcr -

Uer« Mein gebracht wurde , eingetroffen , um Angerstein erneut zu
hjhihinen, dessen Zustand stch sehr gebessert hat . Seine Wunden
Ä>l? Lut, so daß er in das Landgerichtsgefängnis in Limburg üder-

werden kann, wo er sich vor dem Schwurgericht zu verantworten
»nt .. , wird . Angerstein soll in Gießen auf seinen Geisteszustand

Zucht werden.
tzz >rn der Turnhalle in Haiger stnd sechs der Ermordeten in einfachen
*%“ en Sur gemeinschaftlichenBeerdigung aufgebahrt , die heute nach-

aus dem Friedhof in Haiger stattfinden wird . Zwei der Er -
" n werden auswärts beerdigt , und zwar der Gärtner in Dillen -

njx? und der Buchhalter Reinhold Diethardt am Sonntag in
"brscheld .

Die Jugfpitzbahn gesichert.
Ist .München , 5 . Dez . Das Projekt der österreichischen Zugspitzbahn
stzĵ Lultig gesichert . Nachdem die österreichische Seilbahn A .-E in

uieVorarbeiten zur Zufriedenheit amsgeführt hat , ist von der
h^ ?^ regierung die endgültige Zustimmung zu dem Projekt gegeben

Der Bau wird von der Leipziger Firma Adolf Bleyjchert
«rh^ iührt . Die Bahn wird nach einem neuen System der Firma

werden. Die Trasse führt von Obermoos über die Ehrwalder
»nd

e und Wiener Neustädter Hütte zum West -Grat der Zugspitze
)«z Endet in der Nähe des Müncher Hauses ( 2964 Meter ) auf der

,
D°n rund 2820 Meter . Die Finanzierung ist durch österreichische

> ^ " " !che Finanzgruppen sichergestellt .

Eins Gaden.
Die Teuerungszahlen der Eii - ienstgemeinden .

Nach einer Mitteilung des Städtischen Nachrichtenamtes in Mann¬
heim schwankten die Teuerungszahlen ( Ernährung , Wohnung , Hei¬
zung und Beleuchtung) von 72 Eildienstgemeinden am 5 , November
ds. Js . zwischen 90.10 und 122.76 Mark . Die höchste. Teuerungszahl
— 122 .76 — wurde für Hagen i . W . festgestellt : dann folgen : Karls¬
ruhe mit 121 .42, Mannheim mit 119 .29. An zehnter Stelle steht
Ludwighafen a. Rh . mit 114 .41.

Warum - as Brückengeld zwischen Mannheim —
Ludwrgshasen wieder eingeführi wur - z .

Auf eine Eingabe des Bürgermeisteramtes Ludwigshafen um
Aufhebung des Brückengeldes schrieb die Deutsche Reichsbahngesell¬
schaft u . a ., daß die Aufhebung stch auf den Staatsvertrag zwischen
Bayern und Baden vom 27. Januar 1862 wegen Herstellung einer
festen Rheinbrücke zwischen Mannheim und Ludwigshafen stütze und
begründet sie , weil dieser die Erhaltung und Erneuerung der ge¬
samten Brücke , also auch soweit sie dem Straßenverkehr dient , ob¬
liegt und ihr damit erhebliche finanzielle Lasten erwachsen , die mit
dem Aufgabebereich der Deutschen Reichsbahngesellschaft nicht in
Verbindung stehen . Für die Deutsche Reichsbahngesellschaft könnte
nach Lage der Verhältnisse ein Verzicht auf die Erhebung von Brük-
kengeld nur in Betracht kommen , wenn ihr auch die Pflicht zur
Unterhaltung mit Erneuerung der Brücke , soweit sie dem Straßen¬
verkehr dient , abgenommen würde .

Vom Wehrlalverkehr .
Die Wehratalstraße , die einzige und alleinige Zufahrtsstraße

des Kur - und Wallfahrtsortes Todtmoos ist zur Zeit infolge des
alljährlich wiederkehrenden zu späten Walzens in einem geradezu
trostlosen Zustande . Die Straße ist dem auf ihr sich abwickelnden
Verkehr längst nicht mehr gewachsen . Ungeheurer Schaden erwächst
durch den schlechten Straßenzustand den Fuhrwerksbesitzern und der
gesamten Geschäftswelt.

So kann es im Wehratale nicht weitergchen . Bei aller Gut¬
mütigkeit und Geduld der Bevölkerung muß dieselbe doch endlich
ihre Interessen tatkräftig wahrnehmen und Mittel und Weg suchen ,
die diesen unhaltbaren Zuständen ein Ende bereiten . Und hier end¬
lich den Stein energisch ins Rollen zu bringen , versammelten sich
am letzten Dienstag abend im Hirschen zu Todtmoosau auf
Einladung des Gewerbevereins Todtmoos die Eewerbevereine Wehr
und Todtmoos mit ihren Gemeindevertretern , sowie der Kurvcrein
Todtmoos in großer Anzahl . Schon die zahlreiche Versammlung
zeigte das ungeheure Jnteresie , das den zu erwartenden Ausführun¬
gen entaegenaebracht wurde.

Rach Eröfinung der Versammlung durch den Vorstand des Todt -
mooscr Eewerbevereins Herrn Liebmann , wurde Herr Landtags -
abgeordneter A l b i e tz einstimmig zu Vorsitzenden bestimmt.

Die rege, sachliche Aussprache ergab eine Fülle von Material
und wie ein roter Faden zog sich durch die cicnnen , ausführlichen
Verhandlungen der Gedanke, daß die Wehratalstraße eben dem heu¬
tigen Verkehr absolut n !<ht mehr genügt , daß sie auch kaum so berzu-
richten geht und daß kein anderer Ausweg bleibt , um die Bevöl¬
kerung zu befriedigen — dem Uebel dauernd und an der Wurzel
abzuhelfen — als der Bau einer neuen , rechtsseitigen Höhenstraße.
Mit Verboten und Strafen ist dem Gesamtwohl der Bevölkerung in
keiner Meise gedient hier muß gründlicher Wa '- del geschossen wer¬
den. Zur weiteren Verfolgung der zu Tage gekommenen Gedanken
zur Umsetzung derselben in die Tat wurde eine sechsgliedrige Kom¬
mission bestellt.

Bekör - enkecknikerlaa.
Für die in den Verwaltungen und Betrieben des Reiches, der

Länder und Kommunen stehenden technischen Beamten und Angestell¬
ten hatte der Bund der technischen Angestellten und Beamten eine
Reichstagung nach Berlin einberuien , die mit einer Kundgebung im
Sitznngsfaale des R »ichswirtschaftsrates am Vorabend eingeleitet
wurde . In der Kundgebuna . zu der Vertreter der Reichs- und
Staatsbehörden sowie der S ' adt Berlin erschienen waren , ivurde
di« Stellung des Technikers in Staat und Wirt -
s ch a s t eingehend erörtert . Es kam dabei zum Ausdruck , daß d' t
Forderungen der Techniker nach Demokratisierung und nach Durch¬
dringung der Verwaltung mit technischem und kaufmännischem Geist
noch immer der Erfüllung harren . Das rohe Mittel des Beamten -
adbaues habe nach dieser Richtung h ' n nicht nur keine Aenderuna ge¬
bracht . sondern im Gegenteil die kritisierten Zustände in den Ver¬
waltungen noch verschärft, zumal sich der Abbau in besonders rigoro¬
ser Weise gegen die technischen Angestellten und Beamten richtete.

In den gelchlosicnen Verhandlungen der Reichstaauna selbst , die
von etwa 100 Vertretern aus allen Teilen des Reiches betucht war .
beschäftigte man sich mit einer Anzahl Fragen , die sich nickt nur mit
den ureigensten sozialen und wirtschaftlichen Anaelegenheiten der Be¬
amten und Anaestellten hefaßten , sondern auch mit Fraaen , wie
Wirtschaftsformen in öffentlichen Betrieben . Bcrwnltungsreform und
Beamienrecht . an denen auch die breitere Oeffentffchkeit erhebliches
Fnteresse besitzt. Wenn das Ziel der Vcrwaltungsreiorm die Errei¬
chung des besten Wirkungsgrades sein muß. io bedarf es hierzu der
besten Form der Organisation durch Verringerung der Zahl der Be¬
hörden . stärkere Abgrenzung der Zuständigkeit . Dezentralisation und
Anwendung moderner Bürotechnik in der Verwaltung , kaufmännische
und technische Leitung und Buchführung und Befreiung vom Etats -
zwange in den Betrieben , ferner des Mitbcftimnmnasrechtes der Be¬
diensteten und der Demokratisierung der Betriebsfübrnng . Durch
beste Vorbildung Stärkung des Verantwortlickteitsgefühls , freie Auf¬
stiegsmöglichkeitist die Entfaltung der Leistnnqsläh ' akeit der Begabten
mehr denn bisher zu fördern und zu gewährleisten . Die den Ge -
meindeu für ihre Beamten durch das Reich in Gestalt des Befoldungs -
fperraefetzes angelegte Zwangsjacke ist sofort zu beseitigen.

Für die Bewirtschaftung der öfwntichen Betriebe wurden eben-
ialls vom Vandminkt technischer und wirtschaftlicher Erfahrung aus
besondere Richtlinien ausgestellt die das aufgeworfene Problem unter
dem Gesichtspunkt der Notwend ' gleit der Gemeinwirt 'chaft für alle
Betriebe und Veranstaltungen mit monopolartigem Charakter lösen
wollen. 4c

) ! ( Durlach , 5 . Dez . (Verschiedenes.) Infolge Ausbruchs der
Maul - und Klauenseuche in Söllingen muß der Schweinemarkt
hier bis auf weiteres wieder ausfallen . — Der Stadtrat hat be-
fchlossen, zur Hebung des Landschaftsbildes auf dem rechten Pfinz -
damm zwischen der Brüchlesbriicke und der Dreistellfallenschleufs
Pappeln in einem Abstand von 4 Meter anzulegen . — Die
katholische Gemeinde hält in der Zeit vom 14.—21 . Dezember d. I .
eine R a ch m i s s i o n ab.

) ! ( Faulenbach (Amt Achern ) , 5. Dez . (Pfarrverleihung .) Dem
seitherigen Psarrer Eduard Schultheiß in Appenweier ist vom
Erzbischof die hiesige Pfarrei übertragen worden .

ctz Kork, 5 . Rov . (Heil- und Pflegeanstalt .) In der Mitglieder '
( Eeneral - >Perfammlung der Heil- und Pflegeanstalt für Epileptische
wurde die Iahresrechnüng für 1923/24 vorgelegt und abgehört . Die
Anstalt hat zwar leine drückenden Schulden, aber ihr Betriebskapital
ist durch die Inflation auigezehrk worden , und ste leidet lehr unter

Geldknappheit. Durch einen Beitrag des Staates ist ste zwar in den
Stand gesetzt worden, ganz dringende Reparaturen an ihren Ge¬
bäuden vorzunehmen, aöer ihr Inventar — besonders Weißzeug und
Wäsche — bedarf dringend der Ergänzung , .zuual mehr Schwerkranke
usw . als früher in ihrer Pflege sind Aber leider fehlen hierzu die
Mittel . Die Anstultsleitung hat im Jahresbericht auf diesen Not¬
stand aufmerksam gemacht und um Unterstützung gebeten, auch im
Hinblick darauf , daß sie in ihrer Landwirtschaft, die für die etwa
260 Insassen die hauptsächlichsten Nahrungsmittel erzeugen soll, durch
mehrmaliges Hochwasser in diesem Jahre große Perlust « erlitten
hatte .

— Ricke,. doch ( Amt Säckingen) , 5 . Dez . (Auch unsere Eemesuv«
zum Notgebiet gerechnet.) Den Bemühungen der Gemeindebehörde
ist es gelungen , auch die Einreihung Rickenbachs unter die Orte , die
zum Notgebiet gezählt werden, zu erlangen . Damit tritt voraussicht¬
lich für die hiesigen Landwirte eine Ermäßigung der Steuern ein.
Die Gemeinde Rickenbach hatte schon zweimal nacheinander Fehl ,
jahre zu verzeichnen .

— St . Georgen, 5 . Dez . (Abgelehnt . ) Der Eemeinderat hat die
Erstellung einer Sommerhalle auf dem Gelände des Sportplatzes , für
die nach einem Voranschlag des Stadtbauamtes 41 000 Mark hätten
aufgebracht werden müssen , wegen dieser hohen Kosten abgelehnt .

Turne »» + Spiel + Sport .
□ Verbands ' Pokalspiel Frankonia I — Phönix I . Nachdem

die unteren Klassen ihre Pokalspiele beendet, greifen am kommenden
Sonntag die Vereine der Kreistiga erstmals in die Pokalrunde ein-
'Um diesen Spielen einen starken Anreiz zu geben, hat der V .-V.
bestimmt, daß die Pokalsieger zur Teilnahme an den Aufstiegsspielen
ihrer Klasse berechtigt sind. Diese Tatsache verleiht auch dem am
Sonntag , den 7 . Dezember , nachm . 143 Uhr . im Phönix -
Stadion stattfinoenden Treffen eine ganz besondere Rote . Frankonia ,
als besonders starker Pokalgcgncr bekannt , wird alles daransetzen,
um aus dem Spiel als Sieger hervorzugehen, und die Phönix -Elf
wird mit größtem Eiter ans Werk gehen müssen , um nicht gleich zu
Anfang aus der Konkurrenz geworfen zu werden. Aus diesen
Gründen kann der Besuch des Spieles aufs beste empfohlen werden.

F .C. Baden—F .V- Knielingen . Der ersten Verbandsspiel¬
begegnung dieser Vereine , die am kommenden Sonntag , nachm . 143,
auf dem Vaden -Germaniaplatz im Wildpark stattfindet , ist besondere
Beachtung zu schenken, gelang es doch F .V . Knielingen vor . kurzer
Zeit den F .C - Baden im Pokalspiel zu besiegen . Da Baden mit
nur 2 Punktverlusten hinter Grötzingen Mrt . könnte eine eventl .
Niederlage verhängnisvoll werden. Ab 1 Uhr spielen die zweiten
Mannschaften.

h . Eünstrae Zugangsuröglichkeiren ins Gebiet der Badener Höhe.
Wie wir erfahren , sind für den Winter alle Borl '< reituna « n getrof¬
fen . um die Skisportler , Rodler und Winterkuraästc schnell und be¬
quem nach den Gebieten der Höhenkurorte des Bereichs der . Badener
Höhe zu befördern , die ia bekanntlich mit ihrer Lage zwischen S00
und 1000 Meter ein vorzügliches Skilauiaebiet bildet . Sehr qünitige
Züge trefteu sich kurz nach Mittag aus Richtnua Heidelberg , Rkann-
heim .' Stuttgart . Piorzheim in Karlsruhe von wo aus ein direkter
Schnellzua 3 Uhr 20 Minuten mit lediglichcm Halt in Baden -Oos und
Bühl den Sportler an den Fuß des Gebiraes bringt . Bon Bühl
aus stehen Autobusse der Reichsvostverwaltuna zur Verfügung d »e in
SA bis 1 Stunde die Höhe von 800 bis 900 Meter , alia das Gebiet
non Sand . P ' ättiq . Bühlerbäbe , Herrenwies und Hvndseck erreichen.
Der Zug selbst fährt in 40 Minuten von Karlsruhe nach Bühl iodaß
man in kaum zwei Stunden im besten Skiaslände sich befindet . Der
Fahrpreis beträgt von Bühl nach Sand , bezw Hundseck 3 50 bis
4 Mark pro Per 'on . Die Mitglieder des Sliflufi Karlsruhe genießen
ebenso wie die Mitglieder der Ortsarupve Biibl Veraünstigungen ,
indem für lle nur der halbe Fahrnreis zu entrichtcn isi Auch auf die
Sosmtaqs -Sonderfkizüge nach Bühl besteht ein Autoanichluß zu den
Höh ^nknrplätzen. Die Postverwaltung stellt ie nach Bedarf mehrere
Automobile zur Verfügung , die auch bei hoher Schneelaae verkehren
werden, da Vorkehrungen für rasches und siändiaes Bahnen der
Hauvtfahrweae getroftcn stnd .

h . D'e Markierungsarbeiten im Kochschwarzwald . Infolge der
Tatsache, daß sich in den vergangenen Wintern hin und wieder Ski¬
läufer im Nebel und Schneesturm verirrten haben die Ortsgruppen
des Skiklub Schwarzwald in den letzten Monaten !ast überall eine
neue und großzüaia« Wegmarkieruna und Stangenmark -erunq auf
miudumbransten Höhen und in entlegenen (äebietcn vorgenommen.
Tm nördlichen oberen Sckiwarzwald !it vor allem die Strecke Hundseck
nach Seidels Eckle durch die Karlsruher Ortsarunve ausreichend mar¬
kiert worden, iodaß ein Fehlgehen jetzt ausaeichlossen erscheint Be¬
sonders anftnerkfam wird auf die neue prachtvolle marfterte Abfahrt
vom HoKonf nach Hvndseck verwiegen d >« den Hoblwea am Pftim -
ackerkopf und den Steilabiall am Riesenkops (an der Schan-e) ver¬
meidet. Bor allem sind auch die Höhenkämme ! m Gelände der Hornis¬
grinde frisch und vortreftl ' ch markiert worden

ks . Neuer sensationeller Sieg Hers -s in Paris . Der deuffchr
Weltergewichtsborer Hermann Heffe (Berlin ) konnte auch Hit
zweites Auftreten in einem Variier Borrina zu einem seniatiouellim
Siege aestaften . der vom Publikum mit stürmischem Beifall ausge¬
nommen wurde . H ->rle ichsu .p, sm Mit ' woch :m Pariser Wagram -Saal
den guten französischen Weltergewichtler Sirvain bereits in der
zweiten Runde k .-o

Geickäftliche Mitlviluncinn
„Womit erfreue ich meine Lieben zum Fest ?" Im Zeichen dreier ewt«

alten und ewig neuen Frage steht die Weihnachtszeit . — Mannigfaltig in
Art und Umiang sind die 6>aben , ie nachdem üvvtg oder bcichcidcner,
aber auf keinem Weihnachtstische sollte eins teuer angenehmen Ding «
fehlen , die der Körperpflege de» lebten Abschluß, dem gut angezogenc»
Menschen die letzte persönliche Note geben : Dralle 's Lavendelwaßcr und
Lavcndclsciie , Parfümerie P o v v v oder Illusion im Lcnchturm Dr .
T r a l l e ' s Birkenwasser u . a.

Der Name „Dralle " gewährleistet dem Schenkenden daS Bewußtsein »
daß seine Gaben immer willkommen stnd , Freude bringen und de»
Empfänger nie enttäuschen . Und noch eins :

Weite Kreise der deutschen Damenwelt kaufen immer noch mit Bor »
liebe fremde Porsümerien . Sie sollen angeblich bester sein als deutsche .
Daß dadurch die Arbeitsmöglichkeiten bei uns stch verringern , deutsches
Geld ins Ausland fließt , die Zahlungsbilanz stch verschlechter , solche Er¬
wägungen spielen keine Nolle . Aber eine Tatsache, auf die bingemseseil
werden muß , sollte doch Eindruck machen: Weshalb kauft das Ausland
deutsche Parfümerien sogar tn recht großen Mengen ?

Sollte sich nicht auch die deutsche Damenwelt bekehren lasten von dent
alten Borurtetl und znm mindesten den Bcrsuch machen, ob nicht dt«
deutschen Marken , die der verwöhnte Ausländer gern kankt . anch ihrem
Geschmack genügen ?

*

Eine Vorführung von SvrcchavVaralcu
Wie aus einer Anzeige tn heutiger Nummer hervorgeht . veranstaltet

das Odeon -Haus hier am kommenden Samstag , sowohl nachmittags als
abends in den Räumen des CafS Schwarz eine Vorführung von
Svrcchapparaten unter Verwendung von Künstler -Platten . Eine solch«
Darbietung ist sicherlich geeignet , beim Publikum das schon bestehende Fn »
tereste für die auf einer große » Höhe stehende Svrechmaschincn- Technik zu
sördern . Es werden nur bewährte Aooarate und TÄallvlatteii gezeigt.
Aehnliche Beraustaltunaen fanden wiederholt in den meisten Großstädte »
statt und haben außerordentliches Aussehen erregt , wobei gerade kunst¬
verständige Kreise nicht mit uneingeschränkter Anerkennung nirücklnelrem
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St . Nikolaus , der Freund - er Kinder.
Der 8. Dezember ist der Tag des Wundertäters Nikolaus. Un¬

zählig« Kinder in Deutschland , Oesterreich, Holland, in der Schweiz
und anderen europäischen Ländern sehen ihm in freudiger Erwartung
entgegen; denn Sankt Nikolaus ist als gabenfpeirdender Cchutzpatton
der Kinder eine Art Vorläufer des Weihnachtsmannes, wenn auch
sein Füllhorn nicht immer ganz soviel schöne Dinge birgt, wie der
unerschöpfliche Weihnachtssack.

Di« Chronik berichtet , daß der heilige Nikolaus zu Patera in
Lybien geboren wurde . Schon als kleines Kind zeichnete er sich durch
Weisheit und Herzensgute aus . Später hatte er unter den Christen -
verfolgungrn des römischen Kaisers Diokletian zu leiden und muhte
lange Zeit im Kerker schmachten . Er wurde schließlich Bischof von
Myra in Lybien und soll zwischen 348 und 382 gestorben und in der
dortigen Kirche begraben sein . Etwa 700 Jahre später wurden seine
Gebeine von italienischen Kaufleuten entwendet und nach Dari ge¬
bracht.

Sankt Nikolaus war der Fürbitier und Helfer aller Unglück¬
lichen und Bedrängten, der Freund der Armen und besonders der
Kinder. Als Beschützer der Fischer und Schiffer dient ihm zum Attri¬
but der Anker und , als dem Schutzpatron der Bäcker, ein Brot . Sein «
Verehrung als Heiliger und Wundertäter im Morgen» und Abend¬
lande war zu allen Zeiten groß . Man kann das an der Tatsache er¬
kennen , daß es fast In allen größeren Städten eine Nikolai-Kirche
oder « ine St . -Nikolaus-Kapelle gibt . Sein angeblicher Sterbetag —
der 6 . Dezember — wird in den meister europäischen Ländern gefeiert,
und zwar , seinem Charakter als Freund der Kleinen entsprechend, in
der Form eines Kinderfestes . In katholischen Gegenden zieht , auf
einem Nel oder Schimmel reitend , ein als Greis mit langem, weißem
Bart , verkleideter Mann durch die Straßen, aus einem großen Leinen¬
sack Aepfel und Birnen , Spielzeug und bunten Flitterkram an die
Kinder verteilend. Manchmal hat er auch einen Begleiter bei sich ,
der neben ihm herläuft, klirrende Ketten trägt und schreckhaft anzu -
se>hen ist. Schwarz von Angesicht, schneidet er böse Fratzen und schwingt
dazu eine Nute . Er ists , den die unartigen Kinder ?u fürchten haben,
die nicht beten wollen. Am Rhein wird er „Hans Muff" genannt , in
Tirol „Klaubauf"

, in Oesterreich „Krampus" und in Böhmen „Rum-
panz " . Wieder anderswo heißt er „Ruprecht " oder , nach dem Ge¬
trappel des Pferdes oder Esels, auf dem der heilige Nikolaus reitet,
„Hans Trapp ".

In Böhmen ziehen am Nikolaustag drei junge Männer durch
jaden Ort. Der eine ist als Nikolaus, der zweite als Teufel , der
dritte als Bock verkleidet . Ein Kind, das nicht beten kann oder
will , wird von dem Back auf seine Hörner gehoben und erhält von
dem Teuiel einige Rutenschläge , während St , Nikolaus zu ver¬
stehen gibt, daß er dem unartigen Kinde leider nichts schenken könne,
wobei er es ermahnt , im nächsten Jahr« artiger zu sein . In Köln
geht , ebenfalls Gaben ansteilend, die heilige Barbara dem heiligen
Nikolaus voraus, und in Tirol beschert die heilige Lucia am 13 . De¬
zember die Mädchen , wie St . Nikolaus am 6 . die Knaben. In Frank¬
reich werden am Nikolaus-Tage in manchen Orten die Schulen ge-
schlosien, und in den Departements Seine und Marne tragen die
größeren Kinder eine als Bischof verkleidete Puppe umher, wobei
sie die Erwachsenen um Geschenke bitten.

So ist St . Nikolaus bis auf den heutigen Tag ein Freund, aber
auch eine Respektsperson der Kinder geblieben. Man darf es mit ihm
nicht verderben . Um ihn bei guter Laune zu erbalten, werden daher
von den Kleinen am Vorabend oder am Frühmorgen seines Er¬
scheinens vielfach Hen und Hafer an die Tür oder vor den Kamin
gestreut , damit sein Pferdchen zu fressen vnrftndet , sich stärken und
den heiligen Mann weiter tragen kann auf dem wundersamen Ritt
von Haus zu Haus.

*

( !) Thomofeier der Badischen Staatsreqierung und der Stadt
Karlsruhe. Die Badische Staatsreoierung und die Landeshauptstadt
Karlsruhe rüsten sich zu einer würdigen Gedenkfeier für Hans
Thoma . Die Veranstaltung wird Sonntag , den 14 . Dezem¬ber , vormittags 11 'A Uhr , im großen Saal der städtischen Fcsthalle
stattfinden; der Einttitt ist unentgeltlich. Im Mittelpunkte des Pro¬
gramms stehen die Gedächtnisrede , welche der ordeniliche Professorfür Kunstgeschichte an der Universität Heidelberg , Geh , Hofrat Dr.Karl N e u m a n n , übernommen hat , Rezitation Thomaslber Ge¬
dichte und die Uraufführung eine' von Franz Philipp , dem Direktor
des Badischen Konservatoriums, geschaffenen Vertonung des Thoma -
fchen Spätgedichts „Ich sag ' nun bald der Welt 2(de " für Bariton,Orchester und Orgel. Den Rahmen der Feier bildet der Nortragvon Kompositionen Johann Sebastian Dachs : eines C- moll -Prälu -
diums für Orgel und der Choralkantate für Soli , Chor und Orchester
.Lobe den Herren , den mächtigen Könin der Ehren " . Dir Kantate
wurde gewählt , weil ehr der Lieblingschoral Hans Thomas zugrunde
Legt : sie gibt der Feier den hellen und gehobenen Ausklanq. der ihr
angesichts des lebendig fortwirkenden Werkes des großen Toten ge¬ziemt. — Das künstlerische Programm w>rd bestritten durch nam¬haft« auswärtige und einheimische Solokräfte, den Karlsruher Vach¬verein und das Orchester des Landestheaters: das Orgelsolc und die
musikalische Leitung liegen in der Hand Franz Philipps .

) ! ( St . Stephanspfarrei . Vikar Egon Keller in Mudau istan die hiesige St . Stephanspfarrei versetzt worden .
ft> Der Stadtqarten erfreut sich auch im Winterkleide noch eines

auffallend guten Besuches , was zum großen Teil wohl auf den Tier¬
park zurückzuführen sein dürfte . Insbesondere die beiden Schim¬pansen Max und Susi locken immer viele Besucher an , ebenso das Ele¬
fantenbaby „Molly"

, das in letzter Zeit einen Esel als Gesellschaftererhalten hat . Wenn Molly mit leinen Liebkosungen auch nicht immerdie nötige Gegenliebe findet, so scheint das Verhältnis im allgemeinen
doch harmonisch zu sein . Neben den Tieren findet aber auch derBlumen - und Pflanzenfreund noch sehr viel Sehenswertes . Auchder seines Blätterichmuckes beraubte Baum oder Strauch verdient inseinem bei den einzelnen Arten sehr verschiedenen Astwerk und der
wechselnden Holzfärbung aufmetcksamo Betrachtung . Die Schauhäuserveim Rosengarten erfreuen sich zurzeit eines reichhaltigen Blumen¬
schmucks , wobei die Königin der Herbstblumen das indische Chrysan¬themum tonangebendist. Weiße Schneebälle von seltener Größe wett¬eifern mit roten , gelben und braunen Kugeln um den Siegespreis ,während die kleinblumigen Geschwister durch ihre Blütensülle er-
setzen , was ihnen an Größe abgeht . Alpenweilchen, Primeln und

Karlsruher Künfllervereiw
Don W.

Es gab Jahre, wo der Verein bildender Künstler im öffentlichen
gesellschaftlichen Leben der Stadt Karlsruhe eine große Roll« spielt«,wo die Künstler , junge und alte , sich und andern das Leben mit
fröhlichen Festen verschönten, in denen Humor und Geist , Schönheit
und Originalität sich paarten. Da schoß der Witz seine Raketen ab,oder man beschwor mit einfachen Mitteln ferne Länder und ver¬
gangene Zeiten oder veranstaltete in reicherer Fasiung große Schau¬
stücke , Umzüge u . dergl . In der Festhalle , im Akademiegarten , im
Stadtgarten entfalteten sich bunte Geschehnisse und die Künstler -
Phantasie gebar immer reue Einfälle . Mit dem Begriff „Künstler¬oerein" ist die Idee einer lächelnden Lebenskunst , einer verschönenden
Gabe des heiteren Genußes, des spendenden Füllhorns der Freude
unlöslich verbunden . Das Leben schien ein buntgewirkter Teppich ,
auf dem man sorglos tanzte und spielte — und doch fehlte es a « ch
damals nicht an Sorgen und Entbehrungen, an „Seelenkämpfen"
and dem bekannten großen Hungertuch . Aber der göttliche Leichtsinn
sprühte seine Funken wie einen Sternenregen darüber hin.

Das ist im Kern so geblieben und doch ist manches anders ge¬
worden . Kein Zweifel : die Künstler sind vielfach ernster geworden.
Nicht erst feit dem Krieg . Der Grund ist überhaupt weniger ein
wirtschaftlicher , er hängt nicht so sehr mit der Not der Zeit zusammen— darüber kommt der Genius immer noch hinweg — . er liegt im
Beruflichen selbst, in der Einstellung zur Kunst . Der Künstler nimmt
seine eigene Stellung richtiger , problematischer . Früher war die
Kunst zeitweise eine schöne Dekoration, eine anmutige Zier , jetzt ist
sie eine Lxbensäußerung , „ eine Mission "

. Der Künstler ist Individu¬
alist in ganz betontem Sinn geworden , er empfindet sich anders¬
geartet : er bemüht sich nicht nur um erlernbare handwerkliche
Meisterfchait , sondern um sein eigenes Selbst und dessen Ansdruck.
Der Gegensatz Künstler und Bürger, den wir auch von den Dichtern
ber kennen (vgl . Thomas Mann) , tat sich auf . Der harmlos aefellige
Kunstjünger verschwand wie die Samtjoppe, der flatternde Schlips,
der breitkrämpige Hut . Der naive Maler Kleckse ! verschied und wurde
begraben . Die Problematik des Individualismus hatte ihn getötet.
Das heißt , fo ganz stimmt es nicht ; es ist etwas übertrieben . Aber di«
Dissonanz zwischen Künstler und Philister hat hier ihre Wurzel.
Wenn unsere Behauptung voll und ganz richtig wäre, gäbe es ia
überhaupt keinen Künstlervcrein mebr . Daß er existiert und nun 80
Jahre alt geworden ist , scheint untere obige Erklärung Lügen zu
strafen (tut es aber mir m einem äußerlichen Sinn : denn das zahlen¬
mäßige kleberwiegen der Zivilisten gegen die Künstler ist bei allen
Veranstaltungen unschwer abzuschätzen; und darin liegt eben die
Zurückdämmung des Kiinstlergeistes begründet ) . Also prangt der
Jubilar nun im Festkleid« vor uns , die Locken schön gewellt, ein
Kränzlein im Haar, manierlich herausgeputzt , so wie der „Strauwel -
peter" auf dem bekannten Judiläumsblatt , allwo er spricht: „ Hent
komm ich znm 80. Male herein in die lusttge Welt ; da find ich im
festlichen Saale viel Gönner und Freunde gesellt . Gar würdige
Männer und Damen sind die , so ich damals erfreut . Ich aber be¬
hielt meinen Namen, bin jung noch der Alte auch heut . Zwar ließ
ich mich köstlich frisieren , sie zausten mir böslich das Haar ; das soll
mir nicht wieder passieren , f ich bleibe der Bursch, der ich war.

"
Ja , wenn die lustige Mähne des üppigen Haares freier Ge¬

sinnung , wenn die langen Nägel übermütiger und satirischer Laune
wieder gewachsen sind, wenn die Lust zu ausgelassenen Streichen ,
wenn das alte Temperament neu erwacht , ist auch der Künstler¬
verein wieder der Bursch, der er war . Das alte Feuer regt sich ja
immer von Zeit zu Zeit in seinen Adern und der Geist der Vor¬
fahren ist leicht zu beschwören. Aber die Perioden künstlerischer Er¬

schütterungen und Problematik, die Jahre wirtschaftlicher BedräsAnis und Schwere sind einer breiten Entfaltung des Geselligen ni«
gemäß .

Als der Künstlerverein im November 1874 gegründet
zählte er bald 68 Mitglieder , darunter Ferd . Keller , Rieftahl , Ms
Klinger, Herm , Volz usw ., Hans Thoma, Scheffel, der Intendai»
Putlitz, Direktor Kachel etc . kamen hinzu . Der Verein herbergte '
verschiedenen Lokalen ; er wunderte vom Mohren in den Bären *.
den Tannhäuser, Salmen und ins Krokodil , wo der Festsaal W
Bühne) launig und künstlerisch bemalt wurde (von Schönleber u. £Als er dann ins eigene Haus überstedelte , in das ehemalige vo
Berckholtzsche Palais mit seinem vornehmen Charakter , dem I'”
auch der geschmackvolle neue Saal anpaßte , da ging eine Meta
mophose vor sich . Der Smoking wurde der äußere Eleichmacher W
der Ausdruck des Willens zur Verbürgerlichung . , . .

Da zog der Maler Kleckse! den Samtkittel aus , der Geist ®
Dierulks, der so manche lustige Stunde mit Improvisationen ^flügelt hatte, verdampfte . Aber er sprudelt immer mal wieder hefl^Im Jabre 1878 trat der Verein zum ersten Mal mit eine
großen Fest hervor ; es war war unter Lessing , der im Geilte
Historienmalerei den Besuch Kaiser Maximilians bei Albrecbt Dw s
vorstellen ließ. Bilder aus jener Zeit bewahren das Andcill i
froher Stunden für die Nachwelt . — 1880 wurde das Leichenbeaa^a :
nis Lessings mit künstlerischem Pomp begangen. (Wie sticht dem
Hans Thomas schlichtes Grabaeleiie ab) . — Später kamen uw
Schönlebers Leitung, ein Südseefest ; dann Drei Tage im Orient u
als letzte große Veranstaltung die Weltausstellung in Mö »
Carlo. Inzwischen war Karl Heilig erster Vorsitzender gewocv ^
der ein geradezu genialer Vorstand mar . kluger ihm feierten onm ^Brüder Eichrodt ihre Triumphe. Viele köstliche intime Festad '"'

^ -,
fanden in engerem Rahmen statt , die auch heute noch ibre r J
setzung finden , mal mehr , mal weniger gelungen. Ifn+ei den
ständen der letzten Jahre ragten Ferd . Keller. Friedrich Fohr » j
Hellmrtth Eichrodt durch Gewandtheit, gute Ideen und allgeme> ,
Beliebtheit hervor .

Eine offizielle Geschichte des Vereins, aufgrund seiner a
und Bildersammlung und der Erinnerung der Beteiligten wie
Heilig sie schon plante, würde viel Reizvolles entbalten.

Der Festabend am Mittwoch vereinte eine große Schar \
gestimmter Mitglieder , die sich an den Dühnendarbletunaen,
Mufikvorträaeir

'
und Milttärmättchen, den Ehrungen alter °

verdienter Jubilars erfreuten. Der Maler Karl Walter hatte .
kleines Festspiel geschrieben, das in der Idee — der Maler - He '^ g .
Lukas im Himmel — sehr originell war und Anlaß zu witzigen
merkungen auf das Heute und zu ernsten Betrachtungen des Gcw ^gab . Er schloß mit einer rethorischen Mahnung: Laßt ^u '
Herzen nicht erkalten , dann muß der Himmel wieder blühn " - ,
„Clou" des Abends war das Au -treten der Brüder Eichrodt in ne«
Duoez -Ausgabe. Hier wehte Stimmung aus früheren Jaw ^herüber , die Unfereinen leicht zum loncistor temvoris acti machk .
Und der andere wertvolle Kern des Festes ist die Erinnerungsmŵ
mit über 60 Kunstblättern mit und ohne Text voll Scherz und
Sie wird' als bleibendes Eedächtnismal oft durchblättert
und Freude wecken . Auch sie wird mit dem Struwelpeter im Naiw
des Vereins sprechen :

Ich bleibe der Bursch, der ich war. .
Und um ihn her stehen die Gratulanten mit BlnmensträntzAFesttafeln, Maienstecken , Kränzen und Fähnlein und rufen zu

petengeschmetter und Trommelwirbeln: Vivat hoch ! In multos

Orchideen «oben einen prächtigen Unterion in dieser Farbensymphr -me,
deren Besichtigung jedermann empfohlen werden kann.

Der Funk stört die Brieftauben. In legier Zeit hat man in
Spanien die merkwürdige Beobachtung gemacht, daß Brieftauben,
sobald sie auf ihrem Flug in die Nähe von Luftl,eitern gelangten,
anscheinend alsbald die Flugrichtung verloren und unsicher flatternd
ihren Weg suchten. Sie fanden , wie die „Sendung" mitteilt , ihre
Richtung erst dann wieder, wenn sie aus dem Bereiche der Antennen
kamen . Es ist sehr wahrscheinlich, daß auch die andern Vögel durch
die Nähe von Funksendestellen in der Sicherheit ihres Orts - und
Richtungssinnes beeinträchtigt werden , und es wäre sebr zu wünschen,
wenn auch hierüber Beobachtungen anaestellt werden könnten .

ktz Kundgebung der Ausländsdeutschen . In dem in der Sonn¬
tagsnummer vom 80 . November enthaltenen Bericht über die
Karlsruher Kundgebung der Ausländsdeutschen
» nd Vertriebenen haben sich leider einige Druckfehler einge¬
schlichen , welche die am Schluß des Berichts mitgeteilte Resolution
als teilweise unberechtigt erscheinen lassen könnte . Es muß in der
ersten Spalte Zeile 30 heißen : Rur der im Inland (nicht Aus¬
land) Gebliebene hat sein Haus, seine Einrichtung , seine Werkstätte
behalten- — In Spalte 2 (Zeile 32) : Für angemeldeten Kasino¬
schaden von je 100 000 Mk, wurden je 80 000 Mk . (nicht 30 000 Mk .)
vergütet. — In Svalte 3 (Zeile 3 ) : Die Aufwertungsgläubiger er¬
halten 180 (nicht 18 ) pro Mille , die Skuslandsdeutschen 2 pro Mille .
Ferner ist in der Resolution noch „der Hilfsbnnd der Elsaß -Lothrin¬
ger im Reich" hinzuzufiigen .

§§ Festgenammen wurden: bei Polizeistreifen 18 Personen wegen
verschiedener strafbarer Handlungen» darunter 10 Personen wegen
Bettels .

f V oranzeigen der Beranftalte r . ^
Feithallekonzert. Auf das nächsten Sonntag , nachmittags 4 Uhr.

im großen Festhallesaal stattmindende Jnstrumcntalkonzert der Kapelle
der Bereinigung badischer Poltzetuiutikcr wird hiermit
nochmals empfehlend hingewiesen. Das vom Letter der Kapelle, Herrn
Lihermusikmeister Hetstg ausgestellte Programm unter dem Motto
„Overetten - Nachmtttag " bringt eine solch große Fülle schönster
Tonwgrke aus der Overetteuliteratur , daß diesem Konzert und der Kapelle
ein volles Haus zu wünschen ist. Karten sind im Vorverkauf beim Stadt -
gartcnetnnehmer zu haben .

js Beethoven -Zyklus . Der zweite Abend deS von Dr . Karl B r ü ck«
» et und Joses Scheib veranstalteten Beethoven -JnkluS sinket am Sonn¬
tag, den 14. Dezember, abends 8 Ubr, im Saale des Badischen Konservato¬
riums statt . Der Vorverkauf hat im Odeon- Musikbaus, Kaiserstr. ll5 ,bereits begonnen. Der Abend erhält fein besonderes Gepräge durch Sie
Aufführung ber Frühlings - Sonate und der bedeutenden c-moll. Dancbtn
steht die A- dur-Sonate , dte sonst leider selten zu Gehör gebracht wird.Dieser Abend dürfte reges Interesse erwecken , nicht nur wegen des Pro¬
gramms , sondern auch wegen der hier und auswärts gleichermaßen

schätzten Künstler, dte von einer Reihe von auswärtlge « Städte » fü* ^
sen Beethoven- Zyklus verpflichtet wurden.

Aus den Nachbarländern.
— Zwcibriicken, 4. Dez . Das Schwurgericht verurteilte die

den Korbmacher Adam und Konrad Schneider von Queitersbâ
die in der Nacht zum 31. Juli den Maurer Karl Hemmer aus GuC
tersbach im Streit durch Messerstiche tödlich verletzten , wobei K»
rad Schneider , der Sohn des ersteren , Beihilfe leistete , zu 15
ren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust für den Hauptanö
klagten , zu l 'A Jahren Gefängnis für den Sohn .

— Ulm, 8. Dez . Das Schwurgericht hat den 22jährigen # a®!L{arbeiter Wilhelm Hertler von Göppingen wegen Ermordung
13 Jahre alten Kontoristin Rosa Fischer zum Tode verurteil .

dürfe» Sie niemals Ihre Gesundheit vernachlässigen . Dazu gehört vor allem ein*
sinngemässe Hautpflege mit einer guien ,reinen Seife. Verlangen Sie unsere Blumen *
seife mit dem „Pfei 'dreieck “. Sie ist gut
und billig , aus den besten Rohstoffen gemacht
und frei von schädlichen Bestandteilen .

Man merke sich die Marke

»Pfeildreleck *.
Hersteller : Autfust Jacobl A .-Q .l Darmsto ^ <,

Seifenfabrik , gegr . 1836 . A3S2*
Za beziehen durch alle einschlägigen Oeschäfte . Man verlange kostenlose Proben*

SCHÜTZ MARKE

RonnefeldtsTee
* • mm 1. bis Detembtr in

tromatisch
undausgiebig-

>. Detembtr tn elegantenEratis -Weihnachts -Dosea
N/eder/ctgen in allen •Stadtteilen

Langwfes b . Arosa Streik
tiufe Verpflegung — Scböne Zimmer. , _

Dev dreieinige Gott ist die Natnr ! ^
Diesxn Satz von unerhörter Tragweite beweist dte Monatsschrift

die allen willkommen sein wird, die Erlösung suchen aus religiöser. v ,0
tischcr ynd materieller Not. Ste ist ein Ruf des Zusammenschiuöc» ^ ^
»se Geknechteten aller Stände , die erkannt haben , daß es so wie 5t ^
nicht weiteraehen kann . Erscheint : Degen -Verlag . Manichcim-
hjl m . 1 .10.

mit dem antisept . wirk. Zusatz
sind die Besten bei Husten , Heiserkeit , Verschleimung etc .mar UeberaSl 2511 haben , wo Schaubeulel am Fenster ! ~$39

Lassen Sie sich nicMs anderes als „ebensooul“ aulreden !

•'.a

\



de« 6. Dezember 1924 . Badische Presse sMor ^enausgabel Nr . 53V. Seite 5.

ttkuik pünktlich 5 bis 7 Uhr im KonZeifhatlS

rsammlung ü - f Deutschen Dolhspartei
mit den Spitzenkandidaten CllPtillS und B8UGP .

Karlen für freien Eintritt bei TAFEL , Kaiserstraße 82 , und an der Abendkasse . - WM

Todes-Anzeige.
Scluntrzerfüllt machen wir Freunden und Bekannten die

haurige Mitteilung , daß es Gott gefallen hat . meine innigst -
Keliebte , unvergeßliche Frau , die Mutter meines Kindes ,unsere liebe , herzensgute Schwester und Schwägerin

Maria Hunsinger
geb . Schmid

" ach kurzem , schwerem Leiden zu
Heimat abzurufen .

Frankfurt a . Main , Karlsruhe .
o . Dezember 1924 .

sich in die ewige
B40bUÜ

Kanonierstraße 5 , den

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Theodor Hunsinger
Emilie
Julie Rosa Schmid

Die Beer ligung findet am Montag , den 8 . Dezbr . 1924 ,
nachmittags 3 Uhr in Karlsruhe statt

Sifür Karlsruhe u . Ihn »
acvuna rum Verkauf von
Tüten , Beutel . Pack - uuv
Einivickklvavicr von lei¬
stungsfähiger iitddeuifcher
Grossvandluiia rüdriaer

Vertreter
aeixcbt. Llnaobote unter
Dir 6277a an die Ba¬
ds übe Presse.

Chauffeur
mit lanasähriger PreriS
der Klassen La u . 3b zumsofort . Eintritt ck» sucht .Gelernter Schlosser de -
vorzuat . ©orzustell bei
Schvewperlen & Gast,

ttarlOrnb « 19772
Svstenstrasse 74 — 78

Älafzimmer
tut Mädchcu-

aeetanet , billig
j-L ' b. Iäckle . GrieS »

§? td - Äll '
eet

‘ itHtu
<EL *ellei®ene3 Sckllat -
h Schreinerarbett .

Meter breitem
Jj^ dkbr . toeoen Plav -
Sr ' i wr 560 M tu
V« ®1H Schreinermstr .
iwÄ; ©rütjinneu . BiS-

ii^ J9 . 91538
StaSi n* Webern . Da-
M n“» . neu. btllta tu
«F ^ umboldtNr. 13 .
^ _ B4077S

ekca. buttlcl .
eöfnt mit ffre.

Ä 5 ®wtnerarf >. . mo.

Ächkommode
L dern ^ !5Ufsatz. billig,
nü - Katferstr . 190 ,

©40870

pli.; Wd'Garntlur zu

Wambeileii
^ 1S «^ ben. Wald»^ ^ LSgele . ©40900

Bett
Mtze 2L , ncu« Haar »

6iS ,9 JU Verls . :^ *• 190 . p . ©40867
fMm

gderhettsteile
S1

, jÄ * SSSs
ÄUgeb. : Marien »

I r . ©40866
Wöit grob u.
v*

j**ftr zu verkf .
P . ©40868

S 10apparat
u . Film .

V ? -rMlucnt - Masch, .
« 'loz ^ entiersafi ., all.
»Aßch

^kvalt., preiSW .
0 ^78

-
Q o « erfrag , u.d . ©ad . Pr .

» te . eiserne

Zwei leichte
Prikschen -

Wagen
gut gefedert, umstände«
bald . btll . zu vcrks . An-
zuscyen Rüppurrerstr . 8,
Hof, Büro , 1 . St . 19997

Flügel
Plano

Karmoniums
destbewährte Fabrikate
«mvstehtttn reicher Aus¬
wahl billigst , auch bei
ZavlungSerletchterung

fietnr . Müller .
Klavierdaner

CdtüoenUrofte 8.
Helte « Instrumente

werden tn Zahlung ae
nomnifii ._ ©41865

oreiSwert bei Scholl ««,
Rndolfftr . 1 . Klavier »
geichätt._ ©40617

Piano
Schiedmapee

wie neu im Auitraa zu
verkauf . 0. Ssnk
©40899 Qton «nftr . 10.

WWW
Stillebcn von bedeutend.
K'iuher Künstler m . Rav »
men, 130x100 cm zu 25>‘
M geg . ©arzahlg . zu vkf .
Wert d . BildeS M 600 .
Anzuseh. Sonntag v . 11
bis 3 Uhr : Bachs « . 48 .
IV .. US . ©40874

Zu verkauf. : gut erh .
Grammophon m . 60 gr.
Doppelpl . 200 M, Musik¬
werk (7 Stücke ) 80 M.
Westendstr. 53, I . , Jett».
1—3 Uhr . ©40855

11, Geige
jnftrument , ft

ein neues Herrenfahrrad
Markenrad . preiswert zu
»erk. Moktfettrafte. Art .»

»aserne , Bau HI . 206
l ., b . Lochkemper . ©40853

Ein Grammophon ,
i Herrenrad , 1 »fmfon »
Sanfer neu bill . zu vert .
luch Teilzadlg . ©40796

Faianenvtab 7 .

Pfg .

18945
i»»ifch ,
“nfefuricr
rfidjen
m k

N . S . A.
Motorradralimen m . Rü¬
der, GaSlötpistole, Feder -
gabel R .S .U ., neu , zu
verkaufen : Sommerstratze
Nr . 30 . B40873

Motorrad
B. M . W.

mit elcftr . Licht . Bofch -
6orn . fast neu umstände-
balber mit . aünst . Zab -
tunasb -dingunaen preis¬
wert zu verk. Ana . uni .
Nr . 19837 an die B . Pr .
Fahrrad , aut erb . , tu

kaufen aefuebt . Mett
Gerwiak« . 16 ._ ©40846

Damenrad 45 .c,t . . io -
wie 1 neues >ehr pieism .
tu verk Wtelan distr . 20.
pari . Irion ._ ©40776

«oft neues
Herrenfahrrad

bill. abzugev .. Siefanirn -
ftrasie 82 . _ ©40836

Weisie Rüben , ca . 20
Btr . . tu verkauf. Karls¬
ruhe- Rintheim . Ernst '
strafte 35 . ©40851
Moderne , runde

Wohnzjmmerlamve
zu verk. 45 cm Dursm ..
mff GlaSftüben (Doppel-
vabang ) . pass . Wetd-
nachtSgefch . Auch Sonn¬
tags anzufehen . Lukien -
ftrafte 20 2 . St . ©40831
23 Ztr . Pserdeöung
zn verkanten . ©40856

©kinterttr . 44a , vt .
Emailherde !

Rastatter , kauft man am
best . b . Fachm. Andlauer
Grenzstr . 16, gebr . nehme
in Zahlung . ©40863

Weifter Ktnderlteaewa -
gen. blauer Sportwagen .
Eutaway m. Weste . Her-
renüberzleder vo -isw . zu
verk . Kanonlerstrafte 22 .
4. Stock , rechts. ©40890
HtiibcriiefliDancn ©reit«

nabor , f . 20 M zu verkf .
Katferstr . 190 , p . ©40869

Kinderwagen . Kinder -
stuhk. Kaufladen . Akrorv-
ztfher u . Mädcktenmantel
Mr 6—10 Jahre Altes ,
noch lehr aut «rdarten .
billig zu verkaufen. Zu
erfragen unt . Nr . ©40833
in der Badischen Presse.

Eleganter

SuppewiiQOT
fast neue Waschwanne
bill . zu verk . © rauer -
ftr . 31 . ITT . I. ©40847

Eilenbahn
mit vielem Zubehör , so¬
wie ionstige Svielfachen
billig zu verk . Karl -Wil -
deimsir. 11 . 71 lks . B40848

Zu verkausen :
dunkelbl. , geir . Anzug
u . gestreiste Hose , mittl .
Grösse . Gartenftr . 56 ,
2 . Stock . ©40849

MMl«ir-!Me
ne « , zu 40 lt . 30 M ab¬
zugeben: Geranienstr . 26.
pari . , Iks . ©40738

Elea . . bereits neuer
SochzeitSanzua Maftarv .
65 JH , Anschaffungspreis
190 M. dunkler Anzug
für schlanke Ftaur 20 M
JünglingSanzug 15 M.
auier Serrenüderzieber
bill. . feiner Frack mit
Weste 25 M. Serren -
ftrafte 20. T Tr . r . ©40619
(Sieg. Wolltrikot -Kletd m .
Seide , «leg . Gesellschafts-
Kleid, schwarz , schwere
Seide , beide Gr . 44 , sehr
billig . Lackschuhe, Gr . 87
u . 38 , M 6 « . 7 zu Serif.
Zu erfragen unser Nr .
B40889 In der ©ad . Pr .

Gut er " . Kindeetiet »
der . Schnhr » . 3—8 3 .
bill, . vkf . Koiferftr . 45
Ul. « nzutebeu tarnet .
2—7 U Sonnt . ©40^8:

| ( Tiermarkf | j

Airedale -Terrier . mümt.
sich. 1 % Nähre , rasten ,
rein , besonders ichöncs
u . luftiges Tier , zu an-
nednrvarem Preis zu vcr,
kaufen. Anzufeben Sams¬
tag von 3 Ubr an u . am
Sonnma . Werders« . 6.
IV . . Sinierb . B40852

Stuftlfchliiten u . Kinder¬
wagen bill . zu verk . Ger - . _ _ _ttdaftr . 46 . 2. St . ©40691 GotleSau . Stall 7. 850887

D . Doggen.
Rüde , mit Stammb . Ä I .ichwar» m w . ©ruft febr
ichöne » Tier , änft wacht .Noweilerchlintzin
braun , leiten ichön . Tier
mit Stammb , iowie ein
erstttaifia dressierter D .
Schllferdnnd , Rüde . m .Stammb b >N zu vetkf .

Dressur - Anstalt
v Klemm . Kaserne

stnben gute © eichüftia.
a » t ausivär «. ©auitellen .
Kermami Allmendinger,

Karisrude . Mclauchtboii

Fleischsalat-
Vertreter

zum Besuch der Flei¬
schereien , Delikatetz - und
Fisch -Geschäfte , per so¬
fort gesucht . Nur Her¬ren , die an intensive
Arbeit gewöhnt sind ,wollen Offerten cinrei -
chcn unter A . W. 363 an
Rudolf Moffe, Magde¬
burg . 914351

Schreibhilfe .
Fsinaerer Herr oD . Dame ,mit lehr schöner Schrift
zur AuSbilfe ev. Dauer »
stelluna aef. Bewerb , mit
Lebenslauf u . Nr . 19975
an die Badfiche Preise .

Koher Verdienst
durch © erkauf eines

Weid « «ttdtsf idlaqerS .reizende Nondeit . lau¬
fend adzuaeben . © 40880

Gartenftr . 4. 4 . St . r.

Schristl. Heimarbeit
Ncbenverdtenst z . vergeh.
Adressen,©erlag Ludwig
Oftermaier , München,strafte 2. Tel . 550 . 19774 Rcichenbachstr . 49 . A4354 '

©et Landkundichatt n c . | c c n t »emqfführte , tüchtiae ® ^7711U C5
für chem -techii . Prod .. Oel und Fett , gegen höbePiovision gesucht. 6099a

.t ». s»rilz . chem Brod ., Sanpheim .

«.«Sens-Versicherung !
Die Ratioual Ledensoerf . A.-G .

im National -Konzern
mit der National All» . Berf . A .- G
errtchtet für « arlsrnde und

©ezirf eine

tpezia ! Organi(ation
und fncht einen tu Werbung und

Organliatto » erprobten

Spezial - Direktor
mltallerbeftenfu . weitverbreitetsten
©eziehunaen . Gitnsttge Stellung 1

© ietfetttae Unlerstüttung !
Anaebote befühigtcr Auftendienft -

Braktiler erbeten an dte .Dteettio »
Stettin , Rvtzmarkt 2 . 6236a

WeiemM Jmeii II. Smeii
für leichte Reiietütiaken und bobe © erdienstmvg -
tichkeii aefuchl . >8697

Buchhandlung Konslandin , Putlitzstr. 6
Telefon 2351 .

CIGARETTE

TüFUMA BaTJ 'CHARI "
ifyctteduvus ! "

iyt QjuuoJlÄtaZ-föauJLcfi&i, /

Für gef . gefch., konkurrenzlose Neuheit , reelle
Sache, suchen wir sofort für Karlsruhe , Pforz¬
heim, Rastatt , Baden -Baden , Offcnburg , Frelburg ,
Konstanz, sowie für alle in dtefcm Gebiete liegen¬den gröberen Plätze

tiiobtige , solide Vertreter
zum Besuche der Ladengeschäfte. Sofortiger sicherer
Verdienst. Für Muster Mk . 25 oder sonstige
Sicherheit erforderlich . Angebote mtt Angabe bts -
hcrtger Tätigkeit unter Nr . L536 an die Bad . Pr .

A.-M . 4««.-
und mehr monatttch verdienen Damen
und Herren in auier Garderobe durch
vornehme Retsetättgteti . © orkenni -
niste nicht nolwendia .. Anternuna und
Einführung aelchieht kostenlos durch
alte «probte Kräfte , ©et Eignung evit

feste AnsteUuna
Sprechstunden p « r a 6 Ubr . Kaffer -
fttafec 105. 4 Stock Sch . K111 i « fl • r

© ezirksletiuna Karlsruhe

Aquifiteur
bei hoher Proviston für sofort gesucht . In Be¬
tracht kommen nur Herren , dte bereits als Agut -
stteure mit Erfolg tätig waren und intenstveSArbeiten gewohnt stnd . Angebote unt . Nr . ©565
an die ©adifchc Presto erbeten.

WWW .
LefstunaSfädtgeS Werk taufter Berbandituch « für den bfestgen Platz rührige

Dertreter-Finna.
Anaebote erbeten unter G. M . 151 anÄn « . - Ex » . D. Fre « , . G . m . b .H. . Mann -

beim . 914319

Leistungsfähige Mlnhanölung
an der Mosel fncht für Karisrnbe » . Umgebung

Derlreler
iaeaen Prov . i mit guten ©eziehungen zu HoletS
Restaurants und defond . Priv © erettS vorban ,
de „ e Kundschaft wiro abgegeben . _Anaebote unter K . E. 2949 an Rudolf Moll «,flöht . 91434 )

Wtr tuchen mit Domizil « arlsrnde
einen in Oraantfatton und Akautsttton
durchaus erfahrenen 6264a

Bezirks-Beamten
welcher fämil . ©etstcherunaSzwetge beherrscht .,um sofortigen Eintritt . Es wollen stch nurtachleute me den, die auch wirklich einen

tellungSwechfet erstreben . DtStretion wird
«ugestchert. Wir aewShren diSderig Leistungen
entlorechenöeS Geha >t aus ömmliche Speien
Provisionen u . ©eielllg . am ©eztrkSgelchäft

Rheinland - Konzern
©ezirksdireknon für © aoen
in Mannheim , b 13 . 12 a.

Wtr Indien mehrere äuberst tüchtige, gelernte

Maschinenschlosser
nicht unter 25 Fahren ©ewerber wüsten Svezta-
cksten für die Anstührung von Revara -uren vonvotzoearbeilungsmaichin«n fein . © w . rbungenvon Leuten, oie dielen © edtnaungen nicht entwrechen , stnd zwecklos. Wohnungkann unter Um ,ständen aestellt werden. Anqeoote mit ausführiichem Lebenslauf Iowie Zeugnisabschriften undLich blld an 6251a
SofzinSustrie - Werke Ms Benz. A. - 8

Löffingen i. Schwarzwald.

üiMr -H
Herren , welche tn
Schubmachertretsen
aut etngefüdrt sind,
«um ©erlauf von
Neuheit , gegen l5 >s«
Provision getucht.
Angeb . ii . L. K. 8104

an tünholf 28 off«,
Leipzig , erb . 214348

Grosses deutsches Farb¬
werk für «dem . © nut»
safven und Erdfarben
sucht aut etnaefübrten u.
durchaus dranchekundigen

Vertreter .
Ausfübrl . Angebote un¬
ter Nr . A4357/P1212 an
die Badische Presse.

Fleitzige und redege¬
wandte Herren leventl .
auch Dament gegen tägl
seste Juschüfle un¬
hohe Provisionen

sofort gefuckit . Angebote
mit Lebenslauf u . 19974
an die , © ad . Presse " erb .

Lehrling
(evil . Volomärt für ein
grösseres diesiges ©üro
fof . aef. Bewerbunacn
mit Lebenslauf unt . Nr .
19978 a . d . ©ad . Presse.

Stenotypistin
perfekt , mit auler Schul¬
bildung f . hiesiges Gross-
Büro los . ae! . Dewerv .
m . Lobcnsl . u . Zeugnis -
abfchrfiiien unt . Nr . 19977
an die Badische Presse.

Fleißiges , tüchtiges
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen
in gutes HauS gesucht .
Hoher Lohn , dauernde
Stellung . 6273a

Frau Max Cramer ,
Speyer .

Mädchen
mit gut . Zeugntssen geg .
hoy. Lohn sofort gesucht :
Kriegsstr . 65,111 . ©40883

Tüchtige
Näherin

die im Wettzzeugflicken
sowie Kleidcrnähen per¬
fekt. auf längere Zeit
gesucht . 6272a
Hornbcrg i . Schwarzw ..

Hotel zum Adler .

LiillfllHSlflii i
Gefang Nud . Frl . . 22 I . .
sucht Stelle als

Derkauserin
od . sonst , gute Rechnerln,
Ana . unter Nr . K535 an
dte Badische Presse erb.

Gebildetes funaes
Fräulein

mit kaufm. Kenntnissen,
perfekt in Stenographie
und Mafchtnenichrciben.
sucht vcr fof . od . auf 1.
Jan . enifvrechende An¬
stellung. Halb- od . Ganz¬
tagsbeschäftigung . Ana
nnt . Nr . Z575 an die
Badische Presse erbeten .

Mini
mit 3-Ztmmerwobnima
u . Zubeb . GaS . Elcitr .Tel . aea. entwr . Wo«»
nun« u . Beraütung ,u
tauschen acsuckst . Geil .Ana . unt . Nr . 11570 an
die © adifche Presse erb.

Wohnilnpstmlsüi .
Auf sofort wird eine

schöne 3—4 Z .-Wobng.i . g. Lage , gem schöne
grosse 2 Z .-Alvhnung ,el . Licht . Balkon usw.
zu tauschen gesucht Um-
zug w . verg . Ang . unt .Nr . Y549 a . d . ©ad . Pr .

Taullh-Eelültz.
Gesucht wirb eine 4—5-

Zimmerwohnung gegenein« 3-Zimmerwobnuna
mit allem Zubehör und
Garten in k- iner Lage.Ana u . Nr . D554 a . d B
Ana . uni Nr . © 554 andie © "bische Presse erb.

IJVi 'ilTnlßW'J

Meitznn . WerkslStte
zu Perm, oder zu verkant,mit komvl. Einrichtung .Näheres bet 8 . Schalter.Doualasstr . 26. ©40605

Gut möbl. S timmer .
wodmtna mit fev . Küche
los . an nur lol . destere»
Ehepaar zu Perm, Wll»
delmstr, 1 . 71 . r. ©4064E
2-ZimmerWhnvüg
mtt Küche gegen Bau »
kostsnz« schuft. evkl . MS»
ixlübernahm « an drtnal .einaetr . __ fofori avzn»gaben. Wilhelm strafte 1,2 . St . , rechts. ©40844
Äu Perm frenndl . mödl.sonufaes ©Immer an mmanstäud . Mieter . ,ftu er»

fragen unter Nr . ©40803
in der ©adffchen ©reste.
Zimmer m. Kost erhal -

ten 1 od . 2 sol. Arbeit ,
sos. : Ettlingerftratzc . 21,Part ._ ©4065t

Gut möbtfertes
Balkonzimmer

z. vevm. auf 15. Dez. od.fofort . Auauftaftraft « 13,4 . Stock , rechts, ©4089«
Möbliertes Zimmer mit

2 Betten an 2 Herren zi»
vermfeien . ©elfortstr . 13.4. Stock ._ S4P839
Eilt möbl. Zimmer
tat Zentr . an fol. Herrn
(Dauennieter ) fof . ooer
fväter zu Perm. Zirkel
19. 3, St . rechts. ©40902
Gut möbl. Schlafzimmer

evtl . Wohnzimmer , clektr.
Licht , an älteren Herrn
zu verm . Welttienstr . 20 .
4. St ., links . ©40001

Mietgefuctie
Arbeitsranm

hell u . heizbar , m . ctrt»
sprechenden Nebenräum »
ltchkcttcn f . ca. 15 Arbei¬
ter tn d Weststadt fof . zn
mieten gesucht . Angebot«
unter Nr . 19985 an die
Badische Presse ._
Junge Dame , berufstltf ^

sucht
Zimmer

m. voll. Pens . u . Klavier»
bcnützung, Nähe Herren»
Katferstr . Angebote unt .
O564 an d . Bad . Presse.

Grösseres
Dimmer

zum Efnstellen von MS»
beln aefucht . Amredot«
unter Nr . W547 an v,e
Badbche Presse erdcren.
Einfach möblierte »

Zimmer

Wegzugs-
Wohnung

3 Zimmer , per sofort
abzugcbcn . Näve-re Be¬
dingungen Samstag u .
Sonntag bei ©40857

I - 3 « ng .Marta-Alerandrastr . 22.

Frl . sucht einfach möbl.
Zimmer

oder Mani .-Zimmer v«
fof . oder 15 Dez. Ana .
u . Nr . E55S a . d . © . Vr .

' - iS,
Pfarinkud )

I Neue fränkische I
und russische >

RoMeulsches
und

bayerisches
Rauch-

Pfund f 8944b

Mk . ,

I- ■'

Jl
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Pariser Wirtschaftebriet .
Dar Kampf tjegsn die l euerung in Frankreich . — Um
den Franken . - Der neue Staatshaushalt und die

mißliebigen Steuern .
(Von unserem Pariser Spezialkorrespondenten .)

Dem deutschen volkswirtschaftlich gebildeten Beobachter fällt
augenblicklich an Frankreich mehr denn je die Aehnlichkeit der wirt¬
schaftlichen Ereignisse mit den Entwicklungsstadien auf , die Deutsch -
lan in den ersten Jahren beginnender Inflation zu durchleben
hatte . Im Gefolge der Inflation ist in Frankreich eine Teue¬
rung entstanden, die immer gebieterischer auf Abhilfe drängt und
gerade in der letzten Zeit die Kammer lebhaft beschäftigte. Es ist
nun für uns Deutsche , die wir all die Phasen eines ausstchtslofen
Kampfes gegen die Teuerung durchgemacht haben , interessant zu
sehen , wie sehr die französischen amtlichen Kreise bei der Bekämpfung
in die Fehler verfallen , die uns Deutschen nicht erspart geblieben
find. Es wird vielmehr auch in der französischen Kammer bezüg¬
lich der Teuerung mehr geredet als gehandelt und wo gehandelt
wird , da iatzt man das Uebel nicht bei der Wurzel . Geradezu gro¬
tesk mutz es z . V . anmuten , wenn der französische Innenminister
Camille Ehautemps in der Schlutzberatung der Kammer
über die Teuerungsaktionen der Regierung all die kleinen Mittel¬
chen anpries , die sich schon früher in Deutschland samt und sonders
als wirkungslos erwiesen haben . Kontrollorgane sollen eingesetzt
werden , um den Kettenhandel in Lebensmitteln zu verhindern . Die
Gegenstände des täglichen Bedarfs werden in lebenswichtige und
minder lebenswichtige unterschieden. Die lebenswichtigen , die für
das Preisniveau am meisten ausschlaggebend sind , sollen in ihrer
Produktion und Verteilung von Spezialbehörden überwacht wer¬
den , wobei man offenbar an eine Art Rationierung nach deutschem
Muster denkt. Die Gemeinden sollen zum Teil die Verteilung und
den Verkauf übernehmen . Preisschilderzwang und Kontrolle der
Postvakete sollen im Kampfe gegen Wucher und Schleichhandel
wirksame Waffen sein . Alle diese Matznahmen werden gekrönt von
dem Ende vorigen Monats eingebrachten Gesetzentwurf zur
Sicherstellung des Brotgetreides , der eine Rückerstattung des Ein¬
fuhrzolls von 14 Franken pro Zentner an Mühlen , die ausländisches
Mehl verwenden , eine Befreiung des Getreide - und Mehlhandels
von der Umsatzsteuer und die Eröffnung eines 130 Millionen Fran¬
kenkredites zur Beschaffung staatlicher Eetreidevorräte vorsieht.
Ein weiterer Gesetzentwurf bezweckt die Förderung der Eetreide -
produktion durch Aussetzung von Prämien für die Verwendung von
Stickstofsdüngermittel .

Die klar denkenden Wirtschaftspolitiker Frankreichs sind sich
natürlich über die Wirkungslosigkeit all dieser Matznahmen für die
Dauer einig und haben erklärt , datz die eigentlichen Ursachen der
Teuerung nicht in einem Verschulden von Handel und Industrie , son¬
dern in den Schwankungen der französischen Valuta liegen.
Obwohl der Franc in der letzten Woche nur eine sehr geringfügige
Verschlechterung erfahren hat , reizt die Möglichkeit eines späteren
Fallens Publikum und Händlerschaft immer von neuem zu überflüssi¬
gen Eindeckungskäufen „zum Hamstern" . M - R o 8 o r o hat daher
recht , wenn er in der vorher angeführten Kammersttzung behauptet :
„Alles hängt von der Valuta ab !" Und für uns ist es als Re¬
miniszenz an eine glücklich überstandene Krankheit unserer Wirtschaft
lehr interessant , wenn er hinzufügt : „Es gibt Fälle , in denen die
Kau 'leute ihre Augen beharrlich auf den Dollarskurs richten, die
Preisschilder von Stunde zu Stunde ändern . Da die Gehälter mit
dieser Aufwärtsbewegung nicht Schritt halten können, so ist das Un¬
heil da- „Die Anstrengungen Frankreichs zur Stabilisierung seiner
Wäh-rung sind daher ausserordentlich grotz. Datz sie bisher noch immer
nicht erfolgreich waren , liegt natürlich in allererster Linie an der
V e r I ch u l du n g des Landes dann aber auch an seinen unoerhält -
irismätzig hohen Aufwendungen für militärische Zwecke und an der
verfehlten Ruhrpolitik So betrugen nach dem „Echo de Paris " die
französischen Schulden am 31 . März 1924 an England 623 Millionen
Pfund , im November an Amerika 3990 Millionen Dollars , während
Frankreich von Russland, der kleinen Entente . Polen und Oesterrei^
nur 797 Millionen Pfund zu fordern hatte . Daneben hat die Hausse
des englischen Pfundes den Stand des Franken aus rein tech¬
nischen Gründen in der letzten Zeit stark benachteiligt - Die Vertei¬
digung des hoben Piundkurfes ist in englischen Finanzkreisen zum
Teil nur durch starke Abgaben von Franken gegen Pfund möglich ge¬
wesen . Günstig wirken dagegen die in Aussicht stehenden Stützungs¬
kredite der Inneren und der Morgananleihe auf den Frankenkurs
ein . Die Franzosen boften wohl mit Recht , dass die eben unter Dach
und Fach gebrachte 100 Millionen -Dollaranleihe Morgans , deren
Ertrag in der Hauptsache zur Stützung des Franken bestimmt ist, den
französischen Kredit in Anferika heben wird . Ebenfalls erhofft man
von der Inneren Anleihe in der Hauptsache einen moralischen Erfolg ,
denn man ist sich klar darüber , datz eine tatsächlich wirkungsvolle
Intervention mit den zur Verfügung stehenden Geldmitteln kaum
möglich ist. Wenn man trotzdem selbst in Frankreich für die Zukunft
nicht fest für den Franken gestimmt ist, so hat dieses feine besonde¬
ren Gründe . Die Bedingungen namentlich der inneren Mnleibe sind
so günstig, datz daraus der Druck unter dem die französische Regierung
stand und die Schwäche ihrer finanziellen Positionen allzu klar her¬
vorgeht . Die Rückzahlung mit 130 Prozent nack 10 Iabren lässt si -b
ausserdem leicht dahin deuten , dass die französische Regierung ein
weiteres Fallen des Franken in dem gleichen Verhältnis voraussetzt
und mit einer Löschung der 50prozentigen Prämie dosier rechnet
Ausserdem aber ist es trotz aller Tünche dem Eingeweihten bekannt,
dass der Grund , auf dem sich die französische Valuta aufbant , sehr
morsch ist Der sranzösisiche Erportbandel gebt zweifellos zurück, und
die Ausgleichung des Defizits im diesjäk-rigen Staatshaushalt
konnte nur durch die Austegung einer inneren Anleihe erfolgen.

Wenig erfreulich ist für die Franzosen auch das neue Budget .
Zwar ist ein« Balanzierunq vorgesehen: si« geht aber auf Kosten
« Normer Steuern kür die Wirtschaft . Der Voran 'chlaa von
1925 wird noch höhere Ziffern ausiveilen. Während die laufenden
Ausgaben 1924 „nur " 31 Millionen Franken betrugen , werden sie für
1923 an 85 Millionen Franken heranreichen . Emilo Mircaur hat
die Gefahr , die darin auch für die französische Valuta und das Preis¬
niveau liegt , erkannt und trifft mit folgenden Ausführungen vor der
„Studienkomm -ffsion der Staatsfinanzen " ins Schwarze : „Ausbalan -
zierung des Staatshaushaltes "

. so stellt er fest „genügt n ’drt , um von
einem Lande die Gefahr der Inflation abzuwenden Gs ist auch nötig ,dass die Ausbalanzierung nicht auf « '' nein allzu hohen Niveau er¬
folgt . Die im Budget vorneiM-nen Ausgaben , die di« Generalun¬
kosten der Nation darstellcn übertragen sich automatisch auf alle
Preise . Wenn sie schneller anwachsen als d?e Bra > u ' tion und der
Reichtum der Nation , lo reissen sie in ihrer Aufblähung die Preisealler Gegenstände mit . Sie sind , mit einem Wort gesagt, ein Haupt¬grund der Inflation "

An dem neuen Budget haben die französischen Wirtickastsver -
trcter überhaupt allerlei auszufeben . Einen Stein des Anstosses bil¬
den für sie die deutschen Z n h l u n a e n . die m>t 1673 Millionen
« ranken (das sind etwa 400 Millionen Goldmark) für 1923 eina -steht
sind Man weist darauf bin , dass man weder d ?c Höhe der deutschenZahlungen überhaupt noch der Anteilsauote Frankreichs kennt, und
hält in Mrffchaftskreffen vernünftigerweise di« anaaaebene Zahl für
m Icdem Fall zu hoch gegriffen Der schärfsten Kritik aber sind die
Steuern au?gese"t die nach dem neuen Hausbastsntan herein -
zusiringen wären . Man glaubt dass sie in keinem Verhältnis zu der
Leistungsfähigkeit der Preise stehen . Wahre Stürme der Entrüstungaber hat im ganzen Lande die Neueinkübruna der s^ rrozentigenLohnsteuer für die Aufbrinauna der Lehrkosten z» einer Vorberei -
tungszeit der technischen Arbeiter erweckt . Obwohl man gerade fürdie Berufsausbildung in Frankreich im allgemeinen recht offene
Taichen hat . protestieren gegen die .Lehrsteuer " fast alle Handels¬

kammern, wirtschaftl' chen Verbände und Arbeitgeberorganisationen .
Man erwartet , dass diese Steuer , die etwa 100 Millionen Franken
oinbring«n würde , in dem unergründlichen Schlund des Staatshaus¬
haltes verschwindet , ohne dass dem eigentlichen Zweck auch nur ein
Centime zugeführt würde.

Die Sorgen der französischen Wirtschaft sind , wie man sieht , nicht
gerade klein . Umso mehr klammern sich die Hoffnungen der Industrie
und des Handels an die momentan schwebenden Hondelsvertragsver -
handlungen . Man sehnt sich förmlich danach, sowohl mit Deutschland,das man zwar immer noch beargwöhnt , als auch mit Belgien , von
dem man sich im Grunde übervorteilt qlnubt . möglichst bald auf
klare und freundschaftliche Handelsbeziehungen zu kommen

Devisen - und Effektenmarkt.
Mannheimer Börse .

o . Mannheim , 5. Dez . (Eigener Drahtbericht .) An der heutigen
Börse notierten : Bad . Bank 35, Pfälz . Hypotheken 6,25 , Rhein .
Credit 3X , Rhein . Hypotheken 5,875 , Badische Anilin 26,125 , Chem,
Rhenania 5% , Kali Westeregeln 18, Deutsche Presshefe und Sprit 35,
Badische Assekuranz 93, Mannheimer Versicherung 76, Benz 4,9, Ding -
ler 5,75 , Fahr 7 , Fuchs Waggon 1,3, Heddcrnheimer Kupfer 7,25,
Karlsruher Maschinen 3,4, Braun Konserven 0,8 , Metz Söhne 1,75,
Neckarfulm 7,2 . Pfälzische Nähmaschinen 2,7 , Rhein . Elektra 8,625,
Südd . Draht 28,5 , Wayss u. Freytag 8,125 , Zellstoff Waldhof 10,
Zucker Frankenthal 3,7, Zucker Waghäusel 3.3.

Frankfurter börse
-f- Frankfurt , 5 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Unverändert

«roh ist das Interesse für Dividendenpapiere , die im heutigen
Abendverkehr erneut die gröhte Aufmerksamkeit auf sich lenkten.
Bei äutzerst lebhaftem Geschäft setzte sich die Höherbewegung auf
nahezu allen Märkten fort . Starkes Interesse bekundete sich nament¬
lich für Montan - , Anilin - und Bankaktien , für die wieder einige
Kaufverträge vorlicgen . Bei einzelnen Werten , so bei Eelsen-
kirchener und Deutsch -Lux. sind Steigerungen bis zu 3 Proz . zu ver¬
zeichnen . Lebhaft gefragt waren ferner Chemiewerte , die zu höheren
Kursen umgingen . Auch Banken strebten weiter nach oben unter
Bevorzugung von Disconto , die an der Spitze standen. Von Elektro-
werten erzielten Bergmann einen neuen ansehnlichen Gewinn . Gute
Beachtung fanden ferner deutsche Anleihen , für die die Erundstim -
muna fest blieb . Die Abendbörse schloß lebhaft und fest.

Deutsche Anleihen : 5proz. Reichsanleihe 0 .860, 3Xproz .
Confols 1 .325 , 4proz. Badener (8/14 ) 1 .475 . Banken : Berliner
Handelsgesellschaft 130, Commerzbank 6.25 , Darmstödter 12 .10, Dis¬
conto 16 .70, Dresdner 8 .45, Metallbank 16, Deutsche Bank 11 .9,
Mitteldeutsche 1.0 , Oesterr . Credit \ 9 lA , Reichsbank 63 % . Montan¬
werke : Buderus 10 .10 , Deutsch -Lux. 78 % , Eelfenkirchen 81 .5 , Ilse
23.95, Oberbedarf 13 , Caro 11 .6, Phönix 50A—50.65, Rheinstahl 44,Stinnes - Riebeck 42, Kali Westeregeln 18 .70, Badische Anilin 26.6,Anilin Berlin 26 .5 , Griesheim 24.4, Scheideanstalt 20, Elberfelder
Farben 24.65, Höchster 24.75. Elektrizitätswerte : A .E .G.
10 .2 , Bergmann 18 .5 . Verkehrswerte : Havag 25.5 , Lloyd 3 .65.
— Sonst kamen noch zur Notiz : Zement Heidelberg 24 .25, Badischer
Zucker 3 .1 .

Warenmarkt.
Produkte und Kolonialwaren .

- - Hamburg , 5. Dez - (Eig . Drahtb ) Warenmärkte . Kaffee :
Im Platz - und Jnlandsverkehr hielt sich das Geschäft bei unver¬
änderten Preisen in engen Grenzen. Santos Superior wurde mit
124 —129 . prima mit 131 —134, extra prima mit 137—142 sh loko
lransito genannt . Das brasilianische Angebot lag dagegen teilweise
bis . um 2 sh unter gestriger Basis , während die übrigen Offerten
unverändert blieben . Von Abschlüssen hörte man auch heute nichts.
— Kakao : Greifbare Ware lag ruhig . Accra good fermeiited war
aus zweiter Hand zu 42 sh erhältlich , schwimmende sowie Ab¬
ladungsware zu 41/6 im Markt . England ist dagegen mit seinen
Forderungen yohcr. Für good fermented wurden 38/6 fob . bezahlt,
für Bahia und Thomä spätere Sichten zeigte die zweite Hand In¬
teresse . Die Ursprungsländer melden ebenfalls unveränoert feste
Preise . — Reis : Einige Anfragen des Exports lassen den Markt
für greifbare Ware in »estcrer Haltung verkehren, obwohl sich auch
heute nur geringes Bodarfsgeschäft entwickeln konnte. Burmah U
ioko wurde mit 18/4V- - Burmah Bruch A I mit 13/9 genannt . Reue
Ernte wurde dagegen vereinzelt zu etwas niedrigeren Preisen ge¬
handelt . — Auslandszucker : Die Umsätze waren auch heute bei
sehr ruhiger Tendenz uno unveränderten Preisen gering . Tschechische
Kristalle Feinkorn notierten Dezember bezw - April -Mai mit 17 . —
Schmalz : Bei fester Tendenz notierte amerikanisches 38.25 , raffi¬
niertes 39.25—39.50 . Hamburger Schmalz 41 Dollars je 100 Kilo
netto . — Getreide : Da das Geschäft völlig still liegt , waren auch
die Preise unverändert . — Mehl : Tendenz ruhig . — H ü I sen¬
il ü ch t e - Der Markt verkehrte in ruhiger Haltung , auch die Preise
waren unverändert - Chile Eaballerosbohnen 28—29 10 Pfund
Donaubohnen 19—19/5 P und, loko gereinigt 21 Piun -d , Rangoon -
Bohnen 12 Pfund , russische Tellcrlinfen 27 —33 Pfund , russische
Zucker' insen 14/10—15 Pfund fe tausend Kilo . Holländische Erbsen
26 Gulden je hundert Kilo . Blkioriaerbsen 20 Mark per Zentner . —
Futtermittel : Bei ruhiger Tendenz war der Umsatz nur
klein. Hafer 11 .50 . Misbfutter 10 -50. Häcksel 5 . Wiesenheu gebün¬
delt 6 .50 . Pressstroh 4 .50. — Oele und Fette : Tendenz ruhig -

* Zucker, Magdeburg . 5 . Dez . Weisszucker prompt Lieferung in
10 Tagen 17 Mark , in 4 Wochen 17 Mark . Tendenz ruhig .

Häute — Leder — Schuhe .
Die Abfchwächung der Tendenz am Rohhäuiemarki hat sich

auf den letzten Versteigerungen zwar nicht weiter fortgesetzt , doch
zeigen die Käufer wenig Neigung , höher« Preise zu bewilligen und
alle Bemühungen der Auktionsleitungen , von den Käufern höhere
Presse zu erzielen, scheiterten. Für leichte Grossviehhäuie und Kalb¬
felle besteht nach wie vor Interesse und der Markt verkehrt in- fester
Tendenz bei ie -lweffe leicht anziehenden Preisen . Dagegen ssnd
Häute über 40 Pfund und mehr und Rohhäute vernach ' äisiqt und
werden mit geringen Preisrückgängen verkauft . Neue Verhandlungen
über Zahlungsbedingungen auf den Auktionen stehen wieder einmal
in Aussicht . Im freien Handel ist durch die Lage auf den Versteige¬
rungen das ' Geschäft befriedigend

Am Ledermnrkt haben die Käufer nach dem schwächeren
Verlaus der letzten Versteigerungen ihre Zurückhaltung beibehal -en .
Die Preise sind iedoch im allgemeinen weiter fest, und besonders kräf¬
tige Bodenleder werden mit leicht erhöhten Pressen nach Dedari aus
dem Markt genommen In Oberleder wenden Bedarlskäu ^e getäi 'gt
und auch in Sattlerleder war einige Nachfrage, doch waren die Umsätze
in Vorkcleil' lleleder nur gering . Die Geldeingänge lassen lehr zu
wünschen übrig .

In der S ch u b i n d u st r i e ist die Befckäfffauna weiter schleckt .
Van einer Besserung kann nickt ae 'vrocken werden , zumal auch im
Kleinhandel über schmeckten Geschäftsgang g 'klaat wird . Ein« Be¬
lebung dürste hier wobm erst wieder das Frübsabrsgeschäft bringen
da das Weihnachtsgeschäft als abgeschlossen gilt .

Die LandwirtschaftliKe Bernicrturigs - und Ftoanzicrnnas -A.-G -, Frei¬
bur » , gibt zur Zeit durch die Badiiche Baucrnbank Frciburo I . B . und
ihre sämtlichen F ' li .zlen die neuen Goldmark -Aktien aut Grund deS Gene -
rolvcriammlnnasbeschlnsieS vom 24 . Sevtcmber 1024 auS . Die Zusam¬
menlegung erfolgt durch 'Umtausch dergestalt datz auf je innnn Jt alte Pa -
piennark -Akttcn eine neue Aktie im Betrage von 20 Goldmark gewähr »
wird . Aktlenbcträge die nach tem 11 . Februar 1025 nicht jum Umtausch
clnacreichs sind werden lür krafslog erklärt werden . ^

* Ostdevisen vom 5. Dez . Bukarest 2 .665 G 2 . 075 B . . Warschau
80 .55 E . 80 .95 B . . Kgttawto 8675 G 81 15 B Riga 8665 G 81 B .,Kowno 41 .52 E . 41 .73 B „ Polen 80 .16 <5 . 80 .90 B .. Lettland 79.80 E .80.60 B ., Estland 1 .094 ffi. 1 .106 B ., Litauen 41 .14 E . 41.56 B.

Motorenwerke Mannheim A.-G« vorm » Benz
Abteilung stationärer Motorenbau in Mannheifl *j
Die außerordentliche Generalversammlung , in der 35 616

vertreten waren , nahm einen ausführlichen Bericht des Borstê
Fons » über die Jnteressengemetnschastsvcrträgc entgegen und wäo»
neralkonsul Dr . Emil Freiherr von Ovvenhetrn - Köln und (
Werner Earv - Düsseldorf , den Vorsitzenden des AusstchtSrats .
Phönix , beide als Vertreter der Maschinenbaugcsellschaft Karisrude
den Aufsichtsrat . Die Interessengemeinschaft mit der MaschtoendoE
schüft Karlsruhe ist nach den Ausführungen des Vorsitzenden iusta»°
kommen , weil Karlsruhe , obivohl es im Gegensatz zu Mannheim »^
zeit sehr stark beschästigt ivar , erkannte , datz mit den veränderte »
hältntsseu in Deutschland auch der Lokomotivenbau Einschräm"
erfabrcn würde . Diesellokomotiven mit dein Mannheimer Motor «
sich über Erwarten rasch tot In - und Ausland Eingang verschalst - J
man auf diesem Gebiet mit grotzein Stolz als Pioniere etwas 0CI
habe , was noch große Entwicklung verbürge . , 1 1

Die Interessengemeinschaft mit der Rerberstieg Schiffswerstc l
schinensabrik A .-G . in Hamburg sei außerordentlich fruchtbringend sM ^ ;
Unternehmungen gewesen. Die Werft sei beute mit Aufträgen »m »j ;
schiffsbau reichlich beschäftigt und gehöre nunmehr auch hierin zu de»
rendcn Wersten des Kontinents . Tue mit der Revberstteg - Wcrft zu
Teilen gegründete Grobm -Grotzmotorenwerke Hamburg - Mannbem
Hamburg habe sich günstig entwickelt, io datz auf ein befriedigende- ,
gebnts zu rechne » sei . Die vor der Reyherstieg - Wcrft tut Sevtcmber
Jahres beschlossene Kavitalserhöhung von 2 Millionen werde »°L
Mannheimer Gesellschaft und von Phönix in Düsseldorf gemeinsam "s
geführt . Trotz der Verlegung der Schisfsinotoreiiproduktivn an die t
kante habe der ständig wachsende Auftragsbestand die Rot -ve»-

, .
ergeben , neue Produkttonsftätte » zu schaffen . Als Verbandlunge » ,
verschiedenen Seiten die Verlegung weiterer Produktionszweige ^Mannheim nahezu spruchreif werden ließ , haben die Betried¬
mitglieder des Aufsichtsratcs Vorstellungen beim Magistrat der ^Mannheim erhoben und im Verfolge von Verhandlungen bat die
schaft den an ihre Werkstatt angrenzenden Bauplatz käuflich erld°
Die Stadt Mannheim habe im Rahmen der ^ viüglichkeit Entgegcnkd
bewiesen, wenn auch nicht alle Wünsche der Gesellschaft erfüllt .
konnten . Bei dem guten Willen werde es nach Ansicht der BerMd^ .
nicht schwer fallen , auch weiterhin Verständnis dafür zu finden , dav ^ ,der ältesten Unternehmen Mannheims . daS 8666 Arbeiter bef®“'
könne , dieser Stadt erhalten bleibt .

Um keine Zeit zu verlieren , habe man mit der Maschtnenbaugest^
Karlsruhe den Jnteresieugemetoschaftsverirag im September d . 33.
erweitert , datz die Werkstättc von Karlsruhe neben dem bisherigen
samen Bau von Diesellokomotiven , den Bau der großen DieselmoE
halte . Für die Konstruktionsarbeiten »nd die Ucbertragung der \
rutiflcii habe Mannheim ein größeres Aktienpaket der Maschinenbg" !,
schaft Karlsruhe erhalten . Auch wurden weitere Borsiandsm »" ,
ausgetauscht , und es seien auch zwei wettere Aufsichlsratsmttglicdcr -
seitig zu wählen . Auch bezüglich der Vorzugsaktien sei eine besric - „
Regelung erlolgt . Es lei ferner gelungen , mit der Hugo Sttnnes -- /

'
Montangesellschast , mit der zusammen die Mannheimer Gesellst "
Diesclöi -Beririebsgescllschaft zu gleichen Teilen besitzt, einen weiter"
tercsicngeinetnschaftövcrtrag zu schließen, der auch dieser Gesellscbm'

,gute Entwicklung gewährleiste . Durch diese Jnteresiengemelnscha "
die Gesellschaft in die Lage versetzt , das seit zwei Jahren geplante M .
Arbcitsvrogramm in ihren Unternehmungen durchzufübrcn Di" ^statte, iveit mehr als in der Vorkriegszeit zu produzieren . Hand »* j
hiermit habe man die inländischen Organisationen zu höchster Vom .
auSgebaut . Der Auftragsbestand sichere aus lange Zeit volle
tigung . zum Teil tn Dopvelschichten. Für den Export habe man
Balkanfta .ztcn, den Orient und nach Uebersee mst gutem Erfolg , -
getätigt . In Frankreich und Italien , in der Schweiz und ln Holla» ' j -
man durch Ausbau bezw. Zulammenfasiung alter Verbinduvse » , .
Verträge für Gründungen neuer Gesellschaften geschlosien , die eine P > -
Absatzmöglichkeit und eine Weiterentwicklung gewSbrleisiei»- (
wirkliche Durchführung des ArbcitsvrogrammS war erst seit dei» j
sommer möglich und man hoffe , datz cs trotz aller Widerwärtigkeit » ^
ltch sein werde , den Aktionären für dieses Gekchäftsiahr eine ansk'»
Dividende zahlen zu können . m

Wettere Ausführungen btt Vorstandes bestätigten diese Darlea » »" ,
einzelnen . ES ging daraus insbesondere hervor , datz die Gesellig |
diesem Winter 100 bis 150 Arbeiter mehr als zuvor beschäftigen »»»«
datz sic schätzungsweise monatlich 5660 PS zu bauen in der Lagk .

C . H. Knorr . A --G ., Heilbronv am Neckar. DaS Unterneb ^ ^
nunmehr seine» Beucht für das obgelansene Ge>ch.s ?iS^a >,r vom '■
1028 bis 31 März 1924 nebst Abschluß und Goldmarkeröffnungöbn ^
31 . März 1924 vor. Die Goldmarkeröffnungsbilani ,
folgende Posten an Aktiven : Grundstücke 678 517 .66 Neichsm»»,
bäudc 1 668 556 , Maschinen 508 164.42 , sonstige Anlage » 51 471 .87 -
und sonstige Vorräte 1 713 266 .52, Kaste 7 465.19, Wertp .iviere u » » ^Itgnncen 1 812 240.35 , Warenlordcrunge » 1. 159 132.72, lönitfC *;,
145 642 .67 und Forderungen an Vorzngsakttonäre 685 .08 Reichs»» » ' . !
Passiven erscheinen neben dem Akiienkavrial . über daS unten z» [I
sein wird , Teilschuld Verschreibungen mit 664 .82 Reichsmark , 31
mit 2-5 227 .4!- Reichsmark , die gesetzliche Rücklage mit Ü6N, »66. BU » » -!,mit 37-' - 668 .21 und Akzevte mit 239 464 .88 RetchSm rrk . DaS 71 /
kapital der Gesellschaft beites sich nach der in der G .- B . voin
1923 beschlossenen Erhöhung zuletzt auf 126 Mtll . Paviermark ^und 4 Mtll . Paviermark zu 14 eingczahltc Vorzugsaktien . Tic ‘

plung geht so vor sich , datz von dem Vermögen mit 6 668 666 Re»" !
daS Stammkapital auf 6 Mill . Reichsmark . daS VorzugSkapttal j
Reichsmark festgesetzt wird , während der Rest mit 666 666 Reichs»!",/ ,
schliche Rücklage erscheint. Der EinzabiunaSwert des Vorzuaskao »
läuft sich aus 7 314 .82 Reichsmark , lodatz noch ein etnzurechncnder
von 685.68 Reichsmark verbleibt . Die Stammaktien lauten dabe » » i
56 Reichsmark , die Vorzugsaktien aus 2 Reichsmark . Die unter
sivcn ausgewielcnen Schuldverschreibungen mit 664 .82 Reichs!» » »
kcn den Gegenwert für die im Jahre 1928 auSgegebenen Schuldig
Betrag von 126 Mill . Pavtcrinark dar .

a. Gesellschaft für Lindes Eismaschinen A.-G. Wiesbaden- ,
Gesellschaft die bereits im Mai ds . Js . die EoldumstelluW
genommen hat , beantragt jetzt eine Kaoitalserhöhuna bei
20. Dezember stattfindenden Generalversammlung . Die El« ,
von jeA 11 Mill . Mark Stamm - und 33 000 Mark Borzugsakt ^
2,805 Mill . Eoldmark soll in folgender Weise erfolgen : 5*des Nennwertes der Inhaberaktien wird erhöht um 2,75 Mm • ,
durch Ausgabe von 5500 Stück Inhaberaktien im Nennwert »j
500 Mark . Diese Aktien werden unter Ausschluss des Bezugsder Aktionäre an ein Konsortium zum Kurse von 80 Proz .

oes iausenoen GescyaNsjahres einen Betrag von 550 000
Verfügung , wogegen sich das Konsortium verpflichtet , den AktG
gegen Einreichunb von je 4 alten Inhaberaktien im Nennro -^100 Mark und Einzahlung von 60 Mark eine neue Aktie i »n j ,
wert von 500 Mark anzubieten . Zu diesem Zwecke werde" Gl
22006 Stück Inhaberaktien geschaffen . Jede Aktie im NennSs, ,
500 Mark,hat 5 Stimmen . Ferner wird das VorzugsakticNGi
um 65 000 Mark erhöht durch Ausgabe von 2750 Vorzugsa >t ' »zl
Nennwert

, von 20 Mark , die mit den gleichen Rechten ausll^
werden wie die bestehenden Vorzugsaktien . !

Der Rückgang des Verkehrswesens in Dcutsch -Ostafrika - ,.
wirtschaftliche Rückgang im Tanganyika -Territory , der dAf «
Kolonie Deutsch -Oftafrika , wird vielleicht am deutlichsten
durch den nunmehr vorliegenden Bericht der Tanganyika -EiicB^für das Jahr 1923. In diesem Jahre waren die beiden z
von Daressalam nach Kigoma ( Länge 1175 Km ) und von
Moschi (333 Km .) in Betrieb . Die Weitersührung der
von einem Punkte 10 Km . von Mosch ! aus nach dem Sanva '^ /
der Strecke nach Arufha wurde in einer Länge von 33 Km in
genommen Im übrigen wurden keinerlei Neubauten uus ^ .
Ein Vergleich der Einnahmen und Ausgaben sowie t>cL n

'
derungsziffern im letzten Jahre mit denen im Jahre 1912.
deutscher Verwaltung , zeigt den grossen Rückgang des fder Kolonie . Die Einnahmen 1922/23 betrugen 223 „cn

1
gegenüber 269 226 Pfund im Jahre 1912 Die Aiisaaben fl '"*. *
335 110 Pfund , während sie unter deutscher Derw » ' ^ »
>86 610 Pfund betrugen Der Etat der Bahnen für l923
also mit einem Defizit von >11 391 Pfund ab . während im
der Uebetsschnss 91 616 Mund betrug . Dieses Unanzielle
Bahnen hat seine Ursache in der rapiden Abnahme der
die Betö-derung von Personen >>nd Gütern , also in
Verhältnissen Die Zahl der 1992/23 von den Bahnen fetf
Personen betrug 190 834 . gegenüber 365 870 Personen hnI
scher Verwaltung im Jahre 1912.

>
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Badifche
Bekleidungs¬
werke -> A.-G.

KARLSRUHE i . B .
Douglasstraße 24 Telefon 3491 u . 5323

Spezialhaus
für

Herrenltoffe

Unsere neuen Verkaufsräume
sind eröffnet . IU8S

{

Zum ßimoenlels
am Ludwigsplatz Telef. 375 Inh : H Orntz
lllllllllllllllUlllltlllMIIIIIIIIIUIIIIilllllllllllllllllllllllllllll
Namnlavi den 0 . und s » ntur

den 7 . Dezember 15)24 :

6ro&.SaiIaditfeü
mit bumorisiiacliem Konzert

der beliebten 20007

Sciiliepseep Sciipammein.

9ür die ‘öandstunde.
Setdentrikotkieider . . von Mk . 9.— an
Seiden tnkoi/umoer . . . von Mk. 3 90 an
Elegante Seideniumper mit kleinen Webfehlern

besonders billig
Wollene Strickjacken . von Mk. 5 90 an

Daniels {Konfekfionsbau*
W iheimsi/aße 36 I Irrnot . U44 ‘>

Pianohaus Albert Hermann
aden - Baden

UBfe ^trftBi SS Telephon 373
MMiniHiMUllitMMiiiiiMMMniiMimniHiininfiitMiiniiiiiiniH

Größtes Plano- und Harmoniumlager
Mittelbadens. M5-. a

Nur anerkauoie (Jua . ltätRinarken
Ptanoa in der Freisinne von Mb HHH— an" a ' enzah ' imu f>' har hfiehsip > Rabatt

Kleider - Mäntel ,
Ä stüme
onarfertiat . B4>'84L

ÄrtanttastT ü 3 St .
Violinen t,° " 7 30

Mk. >n
Mandolinen ^ an
Gilarren "

A,
"
, .
' 7-

» .
3pr « ctima :d) tncn u t

£ diaUp ( at <« tt b ' Utuit
iwitiit ono « dtäter ,» •'S!)« 1» x9t ) inneu i , 0 .

jcüvve ne tvioi lielseh
' lisch öt' iu .jcn tnedloe

duftflf SBarr
Postkolli ä 9 Pfd . Mk 3 .90
9 Pfd . ger . Sohwemebaoken

o. Kn. Mk. 9 .80
9 Ptd. ger. fett . Speok 10 .50
9 Pfd . ger. durchw Sp , 10 .80
9 Pfd . ger. Lebet wurst 8 .55
9 Pfd . ger. RotwurstMk. 8 .55
9 Pfd . per. Sehweinsköpfe

Mk. 6 .80
9 PfS . rot. Kupelkäse 5.50
9 Pfd . rot . Tafeikäse 5 .50
9 Pfd . gelb Dellkaieflk . 5 .30
9 Pfd . Holst . Tllsiterk. 5 95
9 Pfd . Dän . Edamerkäse 8.10
4 Ltr . Dose Rollmops 3.50
4 Ltr . Ooso Bratheringe 3.80
tretblfio . ab hier •Harbn .

August Eifert, Nortorf
öol ft II <14125

llnidjiini' Morin
Iv ' k O* u X- Beine gleicht
elcaant ans auch bc
Tarnen D -)! . 18. . M
20922 Prospekt mit

Danf/chrriveii irei
Maie ». Pertreiing »n

Grafenhaufen ,'l,n > l'ntH 11190

ig

cfifift Helles löobittber
Urcile . Urte 4irfei t,nf
■omnittTnhr

BekanntmaAmg.
Die ftnbabet der tn Den

Dlsnaten Avril biSAuauN
1924 acaen Verviänduna
von Stoften . Scdirttna .
Leinwand . Semdentta -
nell. Barchent . Damaft .
Jutterstoifcn ufw . auS-
aeftellten oder erneuerten
Pfa/ndirtyfnc werden bier»
mit aufaeforderf . acmäk
8 35 der Satzungen als -
vald eine den beutiaen
WerfverdAtnilfcn der
Pfänder entlvrerdende
Ab/iahlnna »m Darlehen
in leisten, widriaentalls
die Pfänder am 17. De«.
VS. IS . , 11r Beritclgcruna
qebraikit werden . 19678
Karlsruhe , den 1.

Dezember 1924.
StSdt . Pfnndleihlaite

Karlsruhe .

K. Gössel , Karlsruhe
SS | |»frrM t rr'H'f ! l itt I

Aellesles
Baumaierialeengeschäft

am Plalze
Stadtlaccer und Büro Kriegsstr. 97. Tel 6«
Hauptlager mit Gleisanschluß am West¬
bahnhof . Ecke Bannwaldalle u. Ziesrelalr .

Mi
Neuausführungen u . Ausbesserungen

von

Dadheindeckurageii
mit Biberschwänzen , Falz- w
Ziegeln und Pfannenziegein . 5Dachpappe. Holzzement etc . -

Anein -Ausführungsrechi
der seit langen Jahren best bewährten

Pappoleindächer
N ( D R . W . Z . Nr . 17 467 und 101692 )

2 u . 3 lagig . mit aufgepreßter Kiesschicht
IKII|i|l|llli!l

Herstellung von Zement- u. Asphali-
arbeiien , sowie G! aseslrich -Büden.

sllllllli Ifr

Linoleum !
Wtolie flnoioaöl ( tiUtflc « reif »

^ritz Mertel , Kreuz iratze 2 >.
Perleaearve ' 1 n» rd uhrriiommen . ' 270

Wlidn--
Beliteigerung.

Am Mittwoch , den 17.
und am Donnersfaa . den
18. Dezember d . I .. vor¬
mittags von 9 Uhr und
nachmittags von 2 Uhr
an . findet ton « erftetae-
runaslokal des Leih¬
hauses Schwanenstrake 6 .
II . Stört , hie Siientliche
Bersteiaeruna der vertat ,
fcnen Pfänder Nr 10 355
diS mit Nr . 13 772 aeaen
Barzo/VIuna statt .
Zur Perfteioeruna kom¬

men : Miürrädcr . Näh¬
maschinen. Kosfcr . Dckmb-
wcil Serien - und Da-
man-Klctd-r . Wälche . Be¬
stecke. stscrditcck 'ei . aoldenc
und sklderne Uhren Brtl -
lant -Rimie . Schmilck . Mu¬
sikinstrumente. sowie mrn-
rerc iNOO Meter Stoffe
aller Art .
Tsährräücr . Nähinascht-

nen arlanaen erst um 2
Uhr iur Perslelaerung .

DaS VerstetaerunaSlakal
wird V. Stunde vor Vcr-
stetaeriinaSbeainn aeöff-
net.
Tte Kaffe hleihf am

Persf-taerunaSfaae und
am Toae vorher nachmit¬
tags aelchlossen .
Karfsrnbe den 4. De -

iemlber 1924 . 19954
Städtische Psandlethkasle .

8 umna 8 oefftH (termta .
Montag den 8. Lei .

1924 . vorm . 11 Uhr . wer¬
de ich in Darlanren .
Taudcnstr 8 . aeaen dare
.stadlmia tm Bollttrel -
kunaswcae öfs.nitticki ->-r-
stciacrn : 1 Schrcidntch.
1 Nn>dechett 1 Klnviosa .
2 Klnhfessel . 1 Berfiko.
1 3iinin ' iftutzen lirka 30
Ncntner aehra»chSserti <rez
SeearaS . °> neue Satncr -
nähmatckNiien und irrTC
VI f ' rtlae und Hafhtr -natf
Nnck ärte . 19989

KarlSrnde den 5 . Dc-
remher 19' !

Stavf ,
GerichtSvolliteher.

MUDb »

Öcklck und immer mödüscR fein,
Passend und vor allem rein I

Meys Kragen
mii feinem Wäschestoff

►Dutzend In Schachtet
1.80 — 2 .20 je nach Fortn

Prospekts kostenfrei I

Nur echt , wenn auf Kragen und Scheehtel die Firma
MEY & EDLICH . LEIPZIG-PLAGWIT7 angegebenist.
Uan bbte sieb vor minderwertigen Maohahmangea.

Geschw . Knopt ,
C . W , Kelter , inb . Pbll . Wagner ,

Ludwigsp 'aiz .
Pani HUitel HerrenwäscheReschäft ,

Schülzenstraße 19
neinr ' eH Ttueh Kronenstraße 45.

Afltk

Holsleinische Wursl - Fabrllt
Job . Brodersen . Elmsborn

emvfiealt in vrima Quatttäi freibletvenb .
Srt »i« tenn >« »ft . i |*0 Mt . per * fb.
Hloctioucit . . . . 1 . <0 Ml . ver Pfd .
S » lanr > im ' f Knoblauch ) . I 70 M >. per Pfd .
tfatami lohne Knoblauch ) . . . . . . 1 .70 Mt . per Pfd .
Ü «r »»tatn »« »ft . 1 .80 Mt per Pfd .
S «t)la <tw « » i» iin Schweinsdarm ) . . . l .oO Mt per Psd.
Bferivueft ' Baneriiche Art , . . . . . . 1 70 Mt . prt P,d .
XtiumtH . . . . 18u Mt . ner Ptd
M » ttn »a »ft iBraunfchw . Art ) . 1 .00 Mt ver Ptd .
Blufwurft rhitrinaer 2Irt > . 1 .00 Mk. ver Ptd .
veverwurtt Sitdesheimer Art ) . . . . 1 .40 Mt v - r P | ».
Landlederwurit , grob . 1.«" Mk . ver Pfd .
Lachsxvtnten ' Pariser Art » . . . , . 3 . 4» Mt . ver Pfd
Ich v tte "hon letzt üfbre WeihnachtSheftellunaen vor, « nehmen . Die

aenannten Wurft orten sind unter loLmdnntlcher L« " una au « bestem R ' nd»
und i-oUiein . schkl » Maftichwetnesteiich bergeuellt Beriand von 9 Pfund an
nuttr Nachnahme , frei dort 31285

JpfflU flüssiges
Bohner
wachs

Kinderleichtes Arbeiten .
SeIU901 glänzend b»lobt Stahlsplne u. Terpentinöl toerö«* entbehrlich. Du« h 4 «̂
flüMijeFormkoloiMliusgiebigu .lgichtaruuweoden. OerBodenbleibtwaschbtru -heiL

Zu haben in den einschiigigen Qeschäften.
Fabriken: Orine -Werke Böhme & Lorenz , Chemnitz u. Cger (Böhmen).
VerUngtnSitgriti3u.tr«nl«odie6ro»Rhgp».,WltfMmn<lelthwielnlinoi«ufTioa<fP«rtt«tt McKgemlCt"

Der üreydare
Zchorosteinai ssatz

oe ' eitlai das Nauch „
der L ' eu u » d Verde

Speiialgeidiiisf
f . Schornltemauisätze

Wilhelm Kirjchler ,
Karlsruhe verreuilr . 8 .Tel . 147a . 1.3131

Krätzurgan
nuc « ffäU . milb nnfrtiäbl .
Jucke » n >. alle Han,,e,b .
Droa - Dcbn . 3il . Aabri n »
aerstr 55 I>„ ch3 <ld H' la

5387a

Darmstädter und IMationalbank

W . Wols & Söhne,Ä , Ä 'ÄSv ,
liefern P « 0n »ol >». bunt und wein tit erttkla ' sigen Ouatiiäirn .

< tcrtr * t«r : ©. Ullrickt , Karlsruhe ' . 21 .
Sofienftrahe 84 . d> 0l3n Te e ' on 442 .

UWWW>MWMWUW>WM>W>U» Mt^bMW>WW» WMiIMW>MW^WMS» SWWMWWUSiWUWWWW

Druckarbeiten
vverdeji rasen und oreiswen dngetertigi u Je -

Druckerei der „Badischen Presse *'

Karlsrubeivommandit -Geselisciiait
tut Aktien •- "aie

Berliner Börse
vom 5 . Dezember

üeutsebe staatspap .
I . 12.

9 *75
38 .5

1-08
1 - 76
1 . 1

l .o
Anleihen -

Geldanleihe
isli .Sahatzanw
4lis% Sohatz-
anweis iV - V 0-69

4-/„ dito VI—(X 0 .57
4-/o 1924er
5- ioO .Reiohsanl . 0-s

0 .955
0 95

.. 1 .37
u . Schutzaes .-
Anleihe ■ 6 .6»rämien-Anl 05

5 -o Pr. Schatz¬
anweisung 0 .31

4-/o Pr. Consois t .05
ff - /. 1 .295
j -/o 106
4°/o Bad .Schatz-
anweisungen

WertoesL
8- /0 Grollkraft¬
werk Mannh

5 7o Bad . Kohle5“/o PreuS . KailJ lo Pr. Roggen .
Ausländ ! -cue

1

-. OesLSch . 14
% Gold- Renft‘loKron.-Rente' oTürk. adm .
> Bagd . 8. i

J io Bagd . 8 . Ii
4 -" Tür <. unlf4% Zoll 1911
t—Lose ,
J% Ung. Geld-Rj 7 9i k Kron..R.
5% Mex. Anl .4 lö Mex. Anl .4 dito Bergw .-anloihe
8“;oTeh.N. Ral !w
1*8 “ . do do . do.
4VsAuLoLS . il 64

5. 12.
44 .75
88 .3
073
0 .606
0.84
0 .96
0-96
135
1. 75
0-5

ö. u .
1

4 12 |
51 ,5 I 6 25

tttseubabn -Aktten
Lombarden
Baltimore
Sehantungbahn
Hochbahn
Siidd . Eiseno

nehit ahrt “

8
54

2 .6
74
72

Wer ' e

8
5375

28
74 .75
7

lf .2t

Werte

38 25 -9

j . Australien
Hapap
Hamb . Suoam .
Hansa
Kosmos
Nordd . Lloyu
Vereinigte Elbe

rtaat - AKtlen
Barmer Bankv .
Ben . Hdi .- 'ies .
Commerz - Bank
Oarmet. Bane
0 . Asiat. Ban «
Deutsche Bank
0 . Uebe s -Bk.
Olsk .-Kommane
Oresd . Bank
Leipz .Cred .Anst
Mitteid . Credltb
Qestr. Credit
Ostb*n '<
Re chsbanx
Rhein . Credftbk .
Siidd . Disk . -Ges .
Wiener Bankv .

nd ustrle - Aktien
> neben. Leder

AachenerSpinn .
Aoeumulatpren
Adler AOppenh .
Adlerhütte Glas
Adlerwk . Kleyer
A.-G. für Anilin '
A.-G. für Verk .
Allq. Elekt. Ges .
Alscn Zement
Ammondt. Pap,

24.5
25 37
3826
976
17u

Angio Cont . Gu.
Annab . Steingut I
Annener Gutlot.
Aschaff. Zellst. !
Augsb . Nürnb . M. :
»lan . Anilin
Balcke Masch .
Barop . Walzw
Basalt A.-G.
Bayr. Spiegelg/ .
Berg Eveking
Borger Tiefbau
Bergmann E. W.
Si .-Ann. Masch .
8i . Hofeigesell.
Bl . -Kar sr . ,nd .
Bi . Maschinenb .
Berzeiius Bw .
8ieiet .mech . Wb
Sing Nürnberg
Sismarckhiltte
Bochum Gun
Bdhier Stab
Braunk . Brik .
Brschw . Kohle
Bremen Besigh .
Bremer L,noi .
Bremer Vulkan
Brem . Wollkäm.
Buderus
Busch Waggon
Capito & Klein
Cnem. Grlesh
Chem . Heyden
Chem. Weiler
Ch . ind. GeioenK. I
Ch . Werk Albert ‘
Conoord . Chem. '
Oaimier
Delmenh . Lmoi.
Dtsch. Atl . Tel .
Dtsch .Lux. Bgw.
Otsch . EbLig.B .
Otsch . Erdli
Dtsch . Guüstah
Dt. Kaliwerke
Dt. Schachtbau
Dt . Spiegelglas
Dt . Steinzeug
Dt. Ton u. Stein
Dt. Wollwaren
Df . Eisenhandl.
Donnersmarck 105
Drahtl.Ueberseeil3 -5

Dresu . liaru.
Düren . Metal
DürkoppDüsseid . Eise
Düsseid . Masch ,
Dyokerhotf ÄW
Dynamit Nebe

Eisenw . Kraft
_ sw . Meyer &Cr
Elbert. Farben
Elektr. Liefern .
Elekt .L 'cht u.Kr
Eis . Bad . Wen .
Erna» Ullrich
Enzinger Werk «
Ernemann
Eschwelt . Bgw
Essen Stelnk.
f aber 8lelotifi
Fatnlr
Fein Jute Spinn
Feldmühle Pap.
Felten & Gulll
Frankonia
Fr .edrichshal
Frieter
Fuchs Wagg.
Gaggenau Eis.
Ganz . Ludwig
Gebh. & König
Geisenk . Berow
Gelsenk . GuBsi
Gensoh . Watfei
Germania Zern.
Ges ' nl Dm
Gildemeister
Glasm . Schalke
Glockenwerk st.

Görlitz Waggo
Goerz C.-G.
Gothaer Waag .
Greppin -Werke
Grevenbroich
Gritzner‘ rün i . Bllfinge

ackethal Dr
Halle Masch .
Hammersen Sp ,

T12 >. I .
6 > 6 .6

95 2f Je .6
127 1275
6 .3 7
59 5-9
4 4
11 .3 11 .4

S3 . ? 5 Öl
675 6 .7
21 2 >/„

22.6 22 .5
> 1.2 1 .3

23 ' i- 23 ,
82 .5 82 -5

7”/, 7 -75
7*1» 8
1.4 3 .6
8 .25 8 .1
31 3 .26

Bö
112
73 .26

12.5 13 .0
3 3

12 .4 12-6
4 .25 4-0

30.6 ! -/
07o 076
28 füiiCu 0-26

l .2o
67 7. 1

0.226 0-175
33 34 ^

. 77 793

. 2 24
» 33 -5 3'

lG’ e 10" ,
129’i. i33 .o
6^ 62
88

95 05
. 1 76 12
» 19.1 19.t

4 -4 4 -6
6 -2

yi, 3 -6
1 .8

43
6 .9

31 .75 31 .4
15.25 15 °
2' /. 9K

10-4 105
20 20
78 73

Hannover Wagg.Hansa Lloyd
HarkortBerpbw.
Harkort Bruck .
Harnen Bergbw .HartmannMasoh
HeckmaanDuisb
Hedwigshütte
Hilpert (nasch
Hirsch Kupfer
Hirschb . Leder
HöchsterFarbw.Hoesch
Hoffm. Stärke
Hohenlohe
Ho .zmann Phli .
Horch Motor
Hotelbett. St . A .Howaldwerlt
Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan

Hüttw . Niedsch .
Hydrometer
Ilse Bergbau
Jeserioh Asph .
JüdeiEisenb .Sig
junghans Gebr .

ah/a Porzeli.Kahlbaum
Kali Aschersl
Kalker Masch .Ksrisr. Masch .
KattcwitzerBqb
Klöckner Werke
C. H. Knorr
Köhlm. Stärke
Kolb &. Schüfe
Kollm . L iourd.
Köln -Neuessen
Köln -Rottweil
Kostheim Cell
Kraul) & Cie.
Kronprinz Met.
Küpnersbusch
Kyffhäus . Hütte
Ijahmeyer
Laurahutte
Leopsldsaruben
Linde,Eismaäch .
Linden . Stah
Lindström
Llngner Werke .
Linke Hoffm.
Löwe Werkz . •

4. U. 5. 1 - .
9 ' /, 9 .4
1 . 5 1-20
4 .9 4 .9

18 18 75
102 . 3 104 .

5 .5 5.8
61 64.9

2221 -25
4 .5 4 .5

179
44 u

* '
23 .5 24 .26
61 • o6 .5

VI. 7
2375 25
4 .8 49

12.5 t ? .2b
72 731
24 249
24 24 .25

5S 5.5
0 .6 0 .Öo
6-2 6 . 3

2276 23%
2-5 2.6
576

1125
6

11 ' .
7 .5 77

2376 235
14 -25 14 .4
43 -0 4t

33 3 .4
25 2B76
63 53 9
4 4

25 25
10 .25 1
22.1 22.9
627o »8
12.2 12 .4

4 .9 5 .1
37 37

174 1 > *5
38 39

1 1 .1
19 .76 13 .1

6 .6 6*',
10 .6 11

8-5
45 -25 47
2t 5 22
19 .75 21
11 11 .3
67.5 167-5

. orenz Ie>.
_«thr . Portland-

Zement
üdensch . Mot . .
tagdeb . Muhl .

lannesmann
dansfeld.Brk .larienhütte b .K.
lasch . Breuer
Basch , tappe

•ieyer Dr Paul

Wollkämm
furnbg. Herk W
DOersch Ebtd .

Eisen Caro
Kokswerke

)eking -Stah

Panzer A.-G.' nönlx Hutter
u. Bergb .

Rathgeb . Wagg .

heln . Braunk
.. Ohamnffe .
.. El . Mannh.
„ Nass. Bgw
„ Spiegelglas

9 . 1
4 .o 52
4 .8 51
3 .3 3 .5
476 4 . 7
375 3%

18
53

18-2
5t .zt

.8 4
7 . 75 7 .75
9 .25 9.9

26 26 .26
46 9 . 6
66 6.
7.2 7 -25

3 . “
12 -25 12.9
3-625 0 .62

1% 1' /,
7 / .1

21 21 %
83.2.- 81

7 7 2
0-65 0 .576

56 57 5
5 5

337
9 .6 W ,

627 64
4 .6 6 . 3

12 .6 13-5
11 2 1 .6
4o ‘ » 46.
4 .1 45
16 -' 16 .5
18 -2 18 .6
12 -6 12 .9
49 - 1 50
36.5 37
47 45
12*4
33 25

12.37
35

6 .5 6 .6
41 .2t

7 .4 7.413 12 .62
6 .9 67 -

74 .7
3 75 W . f
80 82

B.4 8 .6
47 47

137.75 38 -9

Rhein , ätahiwn
nhein . Westt
Kalkwerke

Rhenama Ch . F .
Rheydt elektr
Riede / chem .
Rookstr.& Schn .
Roddergrube
Rombach - Hütte
Rosentha Porz.
Hütperewerke

achsenwer«
Sachs. -Thüring .Port ... Zement
adne Salzung.

Sazdetturth
Sangerh. Masch .
•arott

Schäfer Blech
Schedemante
Schering chem
Schied . Masch .
Sch es . Bg : . Zk
Schics. Textilw .
IchnoidetLelpz
Schöller Eitort
Schriftg.Oftenb .
Schuh 4. Salzer
SchuckertNiirnb
Schuhfabr. Herz
Schwelm Elsen
Seebeck
Sieg .-So, . Gub
Siemens el . Bet .
Siemens Glas
Siemens-Ha'skr
Sinner A.-G.
Spinn . Renne «
Stadtb . -Hütte
Stab & Nelke
Stailfur* Chem
Stettiner Cham
StefllnerVulkan
Stlnnes-Rlebecl '
StöhrKammnar"
Stoewer Nähm.
Stolberoer Zink
Strals Soielk
fafe ' g 'as
Teoklenbq . Watt
Telefon Berlin
Terra A.-G. .
Teutonia Mishg.
Thome . Frledr.
ThüringerSalla.

TTT : nrer
42 .5 43 o ^
4275 43

%5 5.62
3 .6 3 .8
3 .5

93 81 -6
19 120

23 -1 24 -7
30.5 30.ö
tö 16.9

> 8 1 .8

11 11 .6
21 21.2c
' 9 " . & /b
20

lo l -6
31 31
9 1962

44 .26 44%
49 ,9
357 : 35 . t

75 7
5 -- 5 -5

8975 8,75
11 .5 ll .b
iv .V; 10-6
5375 ::45

2 .6 2 76
88 3
14.2t 14
2-26 2 .3
6 .1 6 1

20 .9 20.7t
6t 66

8 .6 9
40 40
17

V \r
22 . 7t 2« .76
J2;2‘ Jl -3
14%
44 9

it .4
46

40 " , 41
10 76 17
4 -76
126

43-2

47 q .
18" . 19
4 .1 425
475 5 r :

5 % S 9
39 36
5 .26t 6 -6

1'uiltaDriK r «oha
(jnion Chem. St
Jnionw /hasch .
Varzinoi rag .
Ver. Beri .-Frkf .Gumm
Ver . Br. Nicke
Ver .Gianzst.Eib
Ver . Jute
Vor. Met . Hallei
Ver . Bemeis W
Ver. Uitramai
Ver.Stah Zypet
Viktor .a - Werke
Voge l<rah
Vogtlänc Masel
Vogt . Tülltabr.
Vorw.Bieiei. So

anu . - Werx ,
Warst . Grube
Weg. & hübnei
Wernsh . kaming
Weser-Weri
Westeregea,

Westt. Kupfer
Wiok Zeinen
W/es och fon
Wiihe msn . E.
Wittener fuflsl .
Wittkop T eibau
Wo/ , Mapdebo
/ .e .tzei Masel .Zellstoft-Vcrein
ZeMsfofi Wairl
Zimmermannw .
Zwickau iHasch .

Jeursch - »stafr .
Neu-Gulnea
Otav -Minen

SaHtrera
Slnman
Sü>*see- Phnsi >h .
Pomona .
Deutsch Petrol.
Kaoko . I

1
24 23 , !
1? .3 18

/ 4 7 .1 !
u.6 4° 1
Kl.6 2 5 ]

2b 27
726 75
13 .26 1375 i

• 14 i <*-l
2 .9 2 .9 119% 22

12 * 124
3 .2b 3 .c j
£ t> 2* »
? 3 .2
9 6 9 .5

34 9 33
10 |

6 .6 - .6
tz 7%

7 .9 8 .26
6 . 7t

l/ . /t . 86
ö -6 b .6

6 i 6 V.
16'/, 17 .9
38^5

66
:97 !

23-2t 1 ■ 6. 1
8 .1 > £

26 27 5
10 '10774 746

41
P.S

Hl i
9 v 0 . 1
l .I 1.6
1 .3 1 .3

wert « i
i § 4 i
75 72 5
22 24 .V

ntterunfer
24C 245 i115 96 i
48 .6 49 i
15 15 .5

1 .2 1 .1
i
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Protest
Zwei schwarz -weid -rvke Wahlplakate der

Klinstlcpfiaus
I Restaurant
Heule u. Sonntag

Konzert

Deulschnalionalen Volkspartei
sind beschlagnahmt worden .

Wähler !
eines von dem sozialdemokratischen Munster Severing ,
das zweite durch das badische Innenministerium '

Protestiert gegen dieses Partei -Regiment r

Türsclioner
aus Celluloid in allen Far¬
ben und Formen kault
man bei tilillo
Eduard Isenmann Bruc &sai

Telefon Nr 70
Man verlange kostenlose

Muster und Preisliste .

toinoJoQelfreunöen KarlsmKe
(ältetter und grötzter Verein »

Wählt Lisle 2!
DeulschnalionaN

Deulschnalwnale Volkspartet(ChristlicheDolKs¬
parlei in Baden ) .

An- und Verkauf
von « « »»anitsten .

Nirrmann ,verrenilr 4n . 3440398

König
narnitticrt rein . Iran ko
teöer Vadnitaiwn
llPfnnd - Eimcr ~H 7.20

Sn M 50 —
denen Slodmatjme Poit -
idiedf 10024 RnrUtrtibe .
Ceslta -Werk Karlsruhe

21elfenftr 31 Tel ^stir»

2troti in «eoteieten
tHnlien, Wielen - und
Klee - He « liefert in
SViibten frei Saus oder
abHofgnt Hnbcnwetterö .
büch -bei »rich Eekardt .
Santziichiwirtlch .. Lur -
lach . Ettliiigcriirahe II .Teielon 19 «. , 87,0

von Kanari - « -, rin « , und Meroilael , ver -dun de» mit Kanari «n «»arlt . am «. « nd 7.Dezember im öotHreftuitrnnt MrtedrichS »bot . Karlfriedrtchftrafie (oberer Wnrtenfaol )

Glückshafen
verbunden .

_ oieöffnet
Samstag vormittag von 9 big 7 Ubr abend »Sonnlag vormittag von 11 bis 8 Ubr abends .Eintritt : 20 Pfg . für Erwachsene 1849810 Pfg . für (chulvflichttge Kinder .

Vortrag -
Mil Lichtbildern . B40840

Lamstaa , de « 8 . Dezember , abends 8 Ub », m 3>» riragSiaal Krieasstraf, « 84geaennver dem alten Babnboi
JerMMssla «! 11. -je Wellmissirii
Eintritt , ur Deckung der Unkosten 2 » Pfennig

!>ie»ereni : W . Ebener - « Sachen .r

Bad . Landestheater .
Samstag, 6. Dezember . 7 1/. —n . 91/. Uhr . (4 .60 ).

^ Th .-G . 3701 — 4000. — Zum erstenmal :
Sechs Personen suchen einen Autor

Ein Stück — das gemacht werden soll.
Von Luigi Pirandello

Waldslratze
Heute abend 8 Uhr

spricht

Br.
~ " Roge

Reichslagslmndidal der Deulsch-
völkischen Relchsparlei

über

Parlamentarismus imö
völkische Bewegung

Deutschvölttische Reichspartei .

^ Ipenversin

Skiklub
KARLSRUHE

scSl
Colosseum

Konditorei u. Kaffee

Julius Küstner
JCarfftraße 27 Zefefon 5543

empfietjft für ben TUkotaustag;

ScQokofabe -Jlißofaus
feinstes Triidjteßrot

sowie Peßßudjen
oersetjiebener Sorten .

Heute abend 8Ubr
Original Russische Bühne

„ Karussell “
10485

10627 r Wir offeriere « :

Mittwoch , den IO . Dezember
in sämtlichen Räumen der Festhalle :

W Iiat er f est
Ball * und Promenademuslk .

Rodelbahn, Enzianbude, Eisriesenhöhle , Sektbude.
Im kleinen Saal : Tanzaufführungen und mondäne Tänze.

Sportanzug oder Gebirgstracht erwünscht . Nagelschuhe verboten .
Eintrittspreise im Vorverkauf ; Mitglieder 2 Mk .
Nichtmitglieder 3 Mk . — Abendkasse 4 Mk

Vorausbestellung von Tischen im kleinen Saal : Stadtgartenkasse .
Vorverkauf : Sporthäuser Brannath , Freundlieb und Müller ;Padewet , Kaiserstr . 132 ; Photohaus Hagel, Schützenstr .;

Zigarrenhaus Tisch, Karlstraße , Ecke Amaiienstr 19738

Hotel Sonne
inimmmMwmiiiiiif flcdljfltaRe 33. >>, , riiinrn

Naturreine Weine von 25 Psg. an.
Grobe billige Speisekarte .

18068 Franz Ehlers .

„Jum Drachen"^W '""
Sonntag . 7. Dezember , von 11 Ubr ab
Frühlchvppen -Lrvnzerl

Abtei . una der Kenevmeyrkapelle . B46845
Gal « Speise « — ki. Weine . >/« Liter 25 Pfenntg .

ES ladet freundl . ein Leopold Sackman « .

Mürbe

Palasf-LiclitspiEte

Aikolaufe
IN verschiedenen Größen emvsieblt

Grohdäckerei Gustav DöNNig
Ludtoigsvlatz nnd Gartenitratze 18

bet den Schulen . 19994
Lelevbon 736 . Gegründet 1879.

ia Tafelüpfet
von je 14.-
S tat ton . ohne

'
Verpackung .

' Behänd
bis je 20.— ver

Verpackung ,
“

'Ji' atbnobme .
Obstabfatz-Genoffenfchafi Bühl .

«niner. ab‘ gegen
6S6»a

Anllit
der älteste und beliebteste Entfärber der HaucfrM
entfernt ausgelaufene Farben aut Wäscht

aller Art,
entfärbt farbige Stoffe , auch carte Gewebe ,
macht die Wllscbe . selbst Babyrrftaehe

(Kindertücher ) blendend we fi ,
entfernt Obst-, Wein-, Kakao- und dergL Fleck» I

Greift kein Gewebe an I Einfachste AnwendungI
Preis pro Dose 60 Pfg .

Vor Nachahmungen wird gewarnt I Verlangen Sie
ausdrücklich ANILIT ! Erhältlich i. d. Drogerien.

Allein . Herst. Chem. Fahr. Ernst Sehmltter .
Essen-West , Keplerstraüe. 6198a

2 Bandsägen
600 und 700 Rollendurchmelter . bot billig ju nett
H . Daold . Karl -Wilbetmsir . 83 . Tel . 5068 . 198»

KONZERT
zur Feier des

82 . Stiftungs estes
Freitag :, «len 12. Dezember 1924 ,abends ‘(,9 Uhr

im großen FestliallesaaL
Viktoria Brewer -Hoffmann , Franz Philipp .
Kammerorchester vom Landestheater u.

Männerchor der Liederhalle .
Leitung der Chöre und Ins rumentalvorträge :

HuflO Rahner Chormeister .
Werke zeilgenöss . Tondichter : Buck, Halter .
Hegar . Kircnl Philipp , Ribli. rd Strauß u. Suter
Kartenverkauf für Mitg leder im Veremsloka
Sinntag 7 Dez. von 11 — I Uhr u . Mittwoch,den lü . De - von 7 — 8 Uhr abends . Eintritt
30 Pfg , für Nichtimtg leder Musikalienhandlung

Miiber ; Eintritt 1—8 Mit 19979

Herrenstraße
ststr

fl Karlsruhe I. B.
VBT.TT,'WTTr. , .rillllUT1IM

Telephon 2502 .
ffi iiim iiiiiiii

Heute letzter Tag !

Oor PosM au! der
19999

, U

M»
Drama in 6 Akten

Xu Hilfe
Groteske in 2 Akten .

/VIHX Linder in der Hauptrolle ,

Ab Sonntag , 7 . DezemberII !

Ausgerechnet
Wolkenkratzer

oder : vtzf LuftlkUS .
Sensations -Komödie in 7 Akten .

In der Hauptrolle
der weltberühmte Lusfspieldarsteller
Herold Lloyd .

3m Auspolieren
von Klavier u. Möbeln ,
sowie Betten u. Wichsen . :«
Ablieden von Varleli-
bödcn emvl. ücb Dbelialiitj

Rudolf Naue! .
Angebote erbet, an Karl
Armbruster KarlSrukie.
Kornblnmenftrahe Nr. I .
7 . Stock . B46850

HeihnachlsUschenL
Ich teritge hochmoderne
Mä -stel je 2V Mi.
Anzuqe v . 2» Mit an

Blaldhornttr . 49 . »t.3446861

Versäumen Sie nicht
heute nachmittag und heute abend in den
Räumen des Kaffee Schwarz, Karislr 49 s
unsere Vorfüh- ung vornehmer, neuzeitlicher

Musik - Apparaie
zu besuchen . Ueberzeugen Sie sv- h von der
voilendet-Klangschönheit guter Instrumente.
Sie hören unsere besten Sänger .
Sie hören unsere großen Musiker
Sie hören die neuesten Tanzschlager .

ODEON - MUSIK
1/ aicnvctfr G. m b H

HAUS
v baudaearb . Anmverd
und « dawli » weiden
nun Wollpreis abge,ieb .
Veovoldftr . 7 , 4 . Stock
rechts ._ 9140882
Schwetne - Klelnsleisch
irtld ) aelaU . btei War - ,
nett 9 4<ri» m 3.9' . Ge-
vinde mtt 89 .Ö0 ll . 106 Pkd
oroPId nur4 :' Ptg zrote
Kuaeltäw 9 Pf » m 6 ii)
9 Ptd r . Tafeltä ! :- m fi.iU
9 Pid gelbe Nordmart »
tä >e je 5 .26 9 Bld . dä
■jn% Edamertüie Jt 8 55
9 Pid . dän -Ml , raietküse
M 8.16. 9 Pfd dün . 26«:.
Ltrvvenläie ^r8 . 16 9Pid .
oan 3 «/» SchweizerkäieJt 16 85 9Pid . o,iett Sol -
iKtiier Stün je 6 86 9 4ttd
o, tett . Sotiirtner « dir
Jl 7 .65 9 Pfd Dftor . voll

aer . am . feiien Speck
m 9 76. 9 Pid . ger . H,e>
durch» . Sveck M 11 .26 9
P d aer . Dchwelneküv .«
x 5 .46 . 9 Pid Eerveiai -
luurft je 16 .26. 9 Pid gr
Mettwurst * 16 20. 9 Pid
ger . Konsum » Ro wurft
je 6.86 9 Pkd. ger . Ko »
ium «Lebermurl » je 6 86 .t Viter - Dole Rollmops
^ 4 56 4tr >t - DoIe « ism .-
Hennge ur 4 56. 4 Lner -
Dole Bratdertnoe Je 4 56
16 Ptd .-Dole Preiselbee¬
ren ^4 8.—. 7 vsd -Kiste
je 4.66. freibleibend ab
Hier Nachnahme .
H. Krogmann , Nortort I. Hol¬
stein Nr 318, aear . 196.-Alt >Ües Beikandaeickäft

kernruk 339
9 - 47

Out bürgerliches

und Abendessen
Abonnement

IO Kasten Metra 8 . -
Warme FrCholtlcke von 40 vlennlg an.

Jeden Samstag wird gescbiochlel.

Der Rumm elplaij
dies Hlil ^nertkoies
Märchen aus dem Seelenleben der Tiere in 2 Akten

Wollen Sie staunen und lachen, so
versäumen Sie diesen Spielplan nicht.

( WatthanS zur Krone )
Gemütliche Bauernstuben
Gut gepfleqte Weine und Küche

Samstag abend Nückfabri nach 1 Uhr mit
Erlrawagen der Elekirttchen nach Kartsrube

Herbert Schwall . 8146859

Jugendliche haben nachmittags Zutritt

bei Hermann Rinkler , i,,M «r
Schützenstr. 38 a Hut-Großhandlung Schützenstr. 38 a

: : Krawatten
sowie sämtliche Herren - Artlkel .
Große Auswahl . Billige Preise . B40879



Seit V. SßejrtttBett ISSL Badische Presse sMinHEuSgavel Skr. 8M . Sette S. ^

Die Deutsche Vollspartei hat an die Deutsche Demokratische Partei folgendes
Schreiben gerichtet :

5. Dezember 1924 .
An das

ßmUtitrcMI der MW« Mroliimen « ei
Eanöcsocibanö Wen

Karlsruhe
Herr Dr . Curtius ftagt an, ob die Deutsche Demokratische

Partei bereit ist , ihm morgen (Sonnabend ) in der Versammlung der
Deutschen Demokratischen Partei eine halbe Stunde das Wort zur
Diskussion zu erteilen. Selbstverständlich ist die Deutsche Volkspartei
bereit, ihrerseits Herrn Dietrich in der von der Deutschen Volkspartei zu
5 Uhr einberufenen Versammlung im Konzerthaus ebenfalls eine halbe
Stunde das Wort zu geben , und zwar in der Zeit von 6 . 15 Uhr bis
6.45 Uhr. Herr Dr . Curtius legt Wert darauf, zu erfahren, wann er sich
bereit halten könnte, und würde für eine baldige Mitteilung besonders
dankbar sein.' Hochachtungsvoll

Deutsche Volksparlei
gez . Bumann , Generalsekretär.

soooo

MfMentoMifteMi
ix Men

Generalsekretariak.
An die

Karlsruhe , 5 . Dezember 1924

Deutsche Volkspartei . Landesverband Baden
Lanöesgeschäsisstelle

Karlsruhe .
Auf - le dortige Anfrage von heute.

Nach Rücksprache mit Herrn Minister a. D . Dietrich beehre ich mich»
Ihnen folgendes mitzuteilen:

Herr Dietrich hat es außerordentlich bedauert, daß Herr Dr . Curtius
in unserer Versammlung vom 3. Dezember zu Freiburg , in der er sich mit
Herrn Dietrich auseinandersetzen wollte, nicht erschienen ist , wohl aber am
Saaleingang ein grünes Flugblatt verteilen ließ , in dem er erklärte , er
werde am Tage darauf in seiner eigenen Versammlung in Freiburg aus
die Ausführungen des demokratischen Spitzenkandidaten eingehen .

Obwohl wir aus diesem Vorgang schließen müssen, daß es sich bei
Ihren offenen Briefen an die verschiedenen Spitzenkandidaten anderer
Parteien nur um ein wahltaktisches Manöver handelte, hat mich Herr
Dietrich trotzdem ermächtigt , Ihnen mitzuteilen, daß er Herrn Dr. Curtius
nunmehr bestimmt am Samstag abend in unserer Wählerversammlung
im Konzerthaus zu Karlsruhe erwartet . Die von Ihnen verlangte Rede¬
zeit wird Herrn Dr . Curtius gewährt werden und zwar etwa in der Zeit
von 9. 15 bis 9 .45 Uhr.

Dagegen muß es Herr Dietrich, - nachdem Herr Dr . Curtius in
Freiburg nicht gekommen ist , — — mit aller Entschiedenheit ablehnen,
Ihre Nachmiltagsversammlung Men zu helfen. Uebrigens spricht Herr
Dietrich um diese Zeit in Pforzheim.

Nachdem Sie Ihren ersten Brief durch die Preffe an uns gerichtet
haben, unterstellen wir Ihr Einverständnis zur Veröffentlichung auch dieses
Teiles des Briefwechsels .

Hochachtungsvoll gez . Dees » Generalsekretär.

Die Deutsche Volksparlei hat an die Deutsche Demokratische Partei
am S. Dezember folgende Zuschrift gerichtet :

An die Deutsche Demokratische Partei
Landesgeschäftsstelle

Karlsruhe i. D .
Auf Ihre Zuschrift von heule.

Daß es sich bei unseren „offenen Briefen" nicht um ein „wahl-
technisches Manöver" handelt , wird durch die Tatsache bewiesen , daß sich
M Deutsche Volksparlei in Verfolg der an die Parteien gerichteten
Aufforderung morgen mit drei Parteien in deren Versammlungen aus¬
einandersetzen wird ! Die Deutsche Volksparlei bedauert es . daß das
von ihr vorgeschlagene Verfahren mit gleich verteilten Redezeiten von den
Parteien zurückgewiesen worden ist .

Was Sie von Freiburg (grünes Flugblatt am Saaleingang ) schreiben,
entzieht sich absolut der Kenntnis des Herrn Dr . Curtius und der
Geschäftsführung der Deutschen Volkspartei. Wir stellen fest, daß betreffs
Freiburg zwischen unseren Parteien wohl Mitteilungen gemacht , aber
keine Vereinbarungen getroffen worden waren . Diese Vereinbarung
liegt nunmehr vor. Herr Dr . Curtius wird zu dem von Ihnen vor¬
geschlagenen Zeitpunkt das Wort nehmen, und wir dürfen annehmen,
daß Sie bei diesem Vorschlag von der Erwägung ausgegangen sind, daß
Dr. Curtius loyalerweise das Wort nach den Ausführungen Ihres
Spitzenkandidaten Dietrich gestattet werden müßte .

Wir hätten Herrn Minister Dietrich gerne in unserer Versammlung
begrüßt. Das dahingehende Angebot haben wir nicht deshalb gemacht,
damit Herr Dietrich die Versammlung Curtius -Bauer „füllen helfen soll".
Von 850 Reihenplätzen hat die Firma Tafel bis Freitag abend 7 Uhr
schon 760 ausgegeben ! — sondern weil die Deutsche Volksparlei alles
beseitigen wollte, was der Deutschen Demokratischen Pa -^ . ^ .und zur
Ablehnung hätte geben könne.

Hochachtungsvoll

Deutsche Volksparlei, Lan-esverbano Baden
gez . Bumann » Generalsekretär.

II

Erlösung
von Schmerz und Gebrechen

durch du moderne nnd idealste, schmerzlose, elektrische Heilverfahren
mit dom

„Ppoyita ' -VioIettstrahlen-dppiirat,
der eine fortschrittliche nnd völlig -verbesserte Form der elek¬
trischen Hochfrequenz oder Violett bestrahlung darsterlt nnd dss
wissenschaftlich höchst entwickelte Mittel zur Erhaltung oder
Wiedererlangung der GesundheXP Ist.

Tausende von Leidenden bezeugen |
die wundervollen Heilkräfte der

it
ii

Führende Wissenschaftler haben dieses milde nnd von Jeder
Erschütterung freie, sichere Heilverfahren mit einer künstlichen
Brücke verglichen, über w.-lche die Natnr arbeitet , bis wieder
normale Bedingungen eingetreten sind .

Erfolgreiche Anwendung bei : Rheumatismus, Asthma, Is¬
chias, Rückenschmerzen, Neurasthenie, Neuritis, Arterienver¬
kalkung , Lungenkrankheiten, Neuralgie, Entzündungen Nerven¬
leiden, Hanfkrankhelfen, Blutarmut, Lähmungen, Frauenkrank¬
heiten, Haarausfall nsw

Die ..Proiita'^ ioIeftsMIeii'ilpparate
erzeugen ein Mazimnm von therapeutischen Eigenschaften, Ihre
Handhabung ist höchst einfach und sind in Qualität sowie Preis
unübertroffen. öUJOa

Hortilpepnz-yfoleflslraWen sind
nun zu: Er .angunq der fies ndtieil
und brnaitung der Lebensiriscue

in jeder Familie anwendbar .
Yon entern Autoritäten empfohlen and

roraoet. ^
Verlangen Sie gratis unsere Prospekte und alle Sie interessierenden näheren Aufklärungen.

teml -DtiM® 1SiSWilälm Qaalitas EiBMr .-Essiil .MiHfi8iai,IJ.
L. Boulanger , Oberlauchringeng (Badein).

Unverbindliche Vorführung Jederzeit.

Ueber vierzig verschiedene Spezialelektroden
verleihen ihnen die grösste Verwendungsmöglichkeit.

Anschluss kann an jeder Licht leitung erfolgen. — Stromver-
biauch ge , Inger, wie der einer Glühbirne

Von führenden Spitälern nnd Sanatorien angewandt ,
verordnet.

Verkaufsstelle für Karlsruhe:
Richard Kirsten , Kaiserstr. 56.

Für

Felle
EroB-

Hasen — Kanin — Rehe
Füchse — Marder - Iltis
Wiesel — Dachse etc .

zahlt reell und
die höchsten Preise

Willi . Zeumer
KaiserstraBe 125/27 . 19997

flitr Anlage von Gel¬
dern in prima Hnvo-
rheken oder Effekten em-
vfieblt ftef) 17280

Joseph Liebmann .
vtantßcfrijSfi

Krtegsstratzc Ar 119
Telefon 75 . 938 und 971

Flügel 1000- 2000 MK.
auszuleihen

durch Schmitt,
Hlwvttiekenhüro .
Hirschstrafte 43

19988 Telephon 2117 .

Uvck

{Harmoniums !
Fabrikate erster Firmen
in grosser Auswahl

6 . m .
b . H .

ML Tel . 339 KARLSROHEKaiserstr . 175
(Auf WunschZahlimgserieicntefung).

Preiswerte Weib- « . Rotwein » LttSe«
Vt Fl . Malaga gold superior

inkl . Glas u . Steuer 1 . 80
RiiNe Pfd . 404 . Neifekofte » m . Keksfüüung
604 . Irisch eingetroffen Muffe» S » a . Bt0908
Geschwister Sie -». Boekstr . 4. — Tel . 5475 .

neuer Eklsie
pront . rein

9 Pfund netto m 19 .4(1, n Pfund netto m 9 .49
etnicfil Porto und Berpacknna gegen Nach¬
nahme . Nlchtaetallendes nehme zurück A339I

Wilh . Wordtmnnn . Grotzfmkerei. LfterfchevSU' Edewecht , ./O . - Posticheckkoitto Hannover 797r .

| Die moderne Barock'

Zuglampen
mit Seiden u . Batist -

sebirmen
Schlatzimmer -

Ampeln u.Schalen ,
Kipp - u. Standlampen

kauft man vorteil¬
haft gut u . preiswert

kampenschirmfabrik
W. Clorer jr.

KaiserstraBe 136, H. |

Welker
Tibet -Kraaen

verloren . Brauerstraste
oder Roonstraste. Abzu¬
geben gegen Bclobniin » .

Ol 0 föt .

Heirat.
Suche für meine Ku¬

sine , Tochter eines höh .
Beamten , 32 I . , cvang .,
grobe sympath . Erschei¬
nung , mit edlem, »eit.
Gemüt u . tadell . Ruf ,
im Haushalt unersctzl.,
mit sehr schöner Aus¬

stattung , sofv . spül. Bcr -
mögcn, solid. , gebildet .
Herrn , tn gm . gesichert .
Position ln Verbind , zu
treten , zw. bald . Heirat .

Nur reelle crnstgcm. An¬
gebote, wenn mögl . m .
Bild u . Nr . 19776 a . d .
Bad . Pr . erb . Strengste
Diskret . zugcs . u . verl .

Suche für m. freund
(36 ?kabre . am situiert ) ,
eine i»uae bübsche Dame
zwecksHSiie ,
Ana . möglichst mit Licht¬
bild uns . Nr . U545 an
die Baviiche Presse erb.
Diskretloa LLveniach«.

z—4voo Mark
gegen sehr gute Sicher¬
heit u . hoben Zi » S sofort
gesucht . Angebote u . Nr .
19982 an die Bad . Presse.

2 bis 300 Mark
v . Selbst« , auf Vt iwoi
fof . gesucht . Ana . u . vtt .
36548 an die Bad . Breil «.

Kapitalanlagen
geg . I . Hypothek . u . zeii -
gcmatz . ZfnS besorgt für
Geldgeber lostenl. Gottl .
Wurster , Lessingstr. 29 ,
3 . Stock . B40885

MiliM.
Mit einigen tausend
Mark suche Ich Betetli »
aung an am «ebendem
kleinen Geschäft .
besitze vielseitige ae-
schöstl . und zeichnerisch«
Kennlnlsic sowie « rosten
Bekanntenkreis . Anaed .
u . Nr . 19889 a . d . B . P .

Teilhaber.
Für sehr ausstchlSreiche ,

auSbanfäh . Sache, (Amo -
branche) , wird von be¬
stehend . kleinen Geschäft
Teilhaber mit 3— 4 000 Jl
Einlage gesucht . Herren ,
die fähig sind . d . Austcn-
dicnst zu übernehmen od .
Mechaniker, der prakiiich
Mitarbeiten will , bevor¬
zugt. Off . unt . Nr . D479
an die Badisch« Presse.

LÖJ KlD

Wohn- öd.Gkskhä 'üDiwfi
v . kapitalkräftigem Käu¬
fer zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr .
19806 an die Badische
Presse.

Billa
modern , in Baden -Ba¬
den, 7 Zimmer , Bad ,
Garten , zu 40 000 M zuverkauf. Anfr . : Leopold
Gromlmcher, Ofsenburg ,
Schanzstratze 6._ 6274a

« « - und Rerkaut
v Hiiuiern u . Geichätten .
Bermtttlnna von Teil¬
haberschaften . Läden .Werkstätten und Büro -

Gottlob Wirrster .
Immobilien - und Hypo-

theken - Makler .
Lessinttstrafte 28, III .

B40884 Telephon 4198 .

vin einer Stadt d«D
Mkuratales Ist «in« berr-
sich a«l«a«n«

I7t !ia mit Garten
zu verkaufen . Eine 6»
Zimmerivobnima (Küche .
Bad nsw. ) könnt« bt4
pätcstens 1 . April frei»
aemaäst werden . Vrcl »
bei Barzabliina : 28 000
Q}.=M . Angebote unter
Nr . 6275a an dt« 83a»
diich« Presto .

!!.
stets zu verlauten. 10924

lUansharüt ,ffallftOr , IH9 Tel . 1658.

Klubsessel
sehr « ut erbalten , gesucht .
Ana . um . Nr . 85G1 cm
die Badische Preffe erd.

Piano>
am erbalten , zu käme«
gesucht aoa . Barzahlung .
Änaeb . unter Nr . T568
an die Badische Presse.

Pianino
in gut erhalt . Zustand «,
gegen bar zu kaufen ge-
gesucht . Gesl . Angebote
unter Nr . U574 an die
Badische Preffe .

GMcrhaltcneS
Piano

zu kaufen gesucht . Of¬
ferten unt . Nr . F531 an
die Badische Presse .

Schreibmaschine
Modeü Adler . Stoewe »
oder Ideal , evtl . gebr .
zu kauten gesucht.

Anged . unt . Nr . 19889
n die . Badische Preffe "

Schreibmaschine
u . Schreibtisch, neu oder
wenig gebraucht, zu kauf,
gesucht . Angebote u . Nr .
S568 an die Bad . Preffe .

Gros;er
Lrummbcir

aus Rädern , am erbalt .,
zu lausen gesucht . Ana .
mit Preisana . unt . Nr .
B552 an die Bad . Preis «.

■ZfebMufeir ;

MlSslvlM
Adier , gebraucht , ikdvch
mit uenem vriiichen - u .
Fübrerfitzauibau . neu de»
reitt . i . iobrveieitem Zu¬
stande . 500 stg Nutzlast ,
gegen m 1000 .— sofortig «
Kaffe ab -uaeben . 1993

Anzuieben bei
Wiiicberei Schorpv.

Äai >ft --81Nee 87 .
Setten günstige
Gelegenheit !

Prachwolle SalonaarM «
tur . bestebend aus Sota .
Tisch . 8 Seffel. wegen
Platzmangel iebr bill . zu
verk . Schönseldstr. 2.
Varl. . Ibischel. » 10785
GMerb -, weist . Riltbcr -

Liegwanen (Brennabor )
f . 40 M zu verks . : Gar »
tenstratze 1 , Bierordt -
bad . B40752

Lastwagen
8 To .. Marke Diirkovv iMoiordefektl . neue Be»

retsung für Mk. , u verkaufe « . An-
^ufe«e« bei Sttmtik S«ku^VMb»« lürU4. Jmft



e elfe TO. »kr. 53Ö. Dabtsche Presse sMorgenausgave ^ Samstag , den 6. Dezember 1921.
' ••• i - wi '-” ■

' '
:?vr ;; - “fei - V-4 - ■! ,■/

ittidmfteiiiiiiiitcrdes Jciit[d|cn Reiches
Dr . Lamm

spricht

VE" Samstag abend 8 Uhr "VS!
tm

Konzerlhaus .
Ferner werden sprechen :

der bekannte Autzenpolitiker

. Paul Rohrbach - Bttli «

Die Führerin der deutsch -demokratischen Frauen
Sr « Heich - Knapp - Beili «

und der badische Spitzenkandidat

Dietrich .

Man besorge sich rechtzeitig Einlaßkarten unentgeltlich bei Tapeten-Geschäft Kafner ,— Lebelstratze 23 und an der Abendkasse. — 19973

Deutsche Demokratische Partei .

i ' . .-i

m

Vcoiettieruno unb « ns ühr « n «

(lebt . Ltchl - mi MO -Mmii
irdrr Art u . Äröhe - Revar » t« ren u .
Srn >ett »ron « en brst' tzrnder Anlagen .

Elektrotrcbn . Installa <Ions - Geschäft
Wilhelm Bleicher

Sttttenftr Sft n« i ' T *( » .* n !W4R,

IWF Tafel -Obst " WE
direkt an Private , vaUbare Winleriorlen . and
ebenen Obnanlaaen 19263Edetovtt 20 . - \

iaretirten 14. 50 Mt > ver Zentner
«Htrtfdtaftäob !) >0.50 Vit . j

IN 50 Piund - Klsien m Hollwolle aut vervackt . Kiste
» Packuna t — verienüei nn e > Nacbnuhinef>u * a S*« nbo «»* r . Daisondors t> >ersdur » a >0

L « k0e für anNerüald 214H41

Kochwertige Gemälde
Gobelin und Teppich

Fantaltcanucbot, ^ . eckloS . Anaebote nnt 12360
?(Ia »&a <>feHftein & Oooln , tfRannbtittt .

Miiiiiiilif iiiiiiiiiiiii

die wollen , daß wir endlich national » nicht inlernalional regiert werden , daß jeder
nach Vorbildung und Fähigkeiten dem Staate dient , daß alle ihr ordentliches

Auskommen haben, daß gerecht aufgewerlet wird , wählen die

Deutschnaüonale Liste 2 :

Lanemann
Schneider
Stump
Kettmuth. (khrisllikhe MlisMlei in Laüen).

18810

uni 2 > e
'
\ AexvVv \x\

\ >ringen -y)\r ln \ >eVannl \ jes \ em^
TC\ >

a'

\ evla\ unÄ. 9o\\ en&e\ er ^ leVveratWtl

^ vels\ agen ^on \8 V\s 2.5

16988

<
3^ aisers \ t .

Chr. SpanageS
' orm

Ebersberger & Rees »
Kleinverkauf

Kronenstrasse 48

Weihnachts -Ausstellung
in Lebkuchen aller Größen , Backwaren .

Weihnachts - Körbchen — Bonbonnieren — ' Atrapp e>>
in einfacher bis feinster Ausführung

Kaufladen * 4rtikel
Baumbehang und KIk u ren in Schokolade . Marzipan und Fondant u. »• *•

Geschenk - Schokoladen in Tafeln und Stande9*
LübeckerMarzlpan , geformt , in Packungenu. imAnschn'
Marzipan -Torlen , Christbaumschmuck

Reichhaltigste Auswahl, billige Preise . 199^

Papiloten zu Vereins - Verlosungen
mit und ohne Nummern.

Für Vereine Vorzugspreise .

Großer

Bücher
Ausverkauf . %

Wegen Gejchäftsatt gäbe verkaufe ich zu bedeutend
het abgesetzten Preisen :

MV Klassiker *11
UnterhattungsMeratur » Iugendschristen »
Hilderdücher » Märchenbücher , Spiele .

Kandarbeitsbücher 19881
An Wiederverkäufer und Vereine Sonber -Aabatl «

Kart Vogel » Grohbuchlianülg,
llrrhonfsflrllr : Kaiserilr . 227

für Hausbrand und Industrie

Nuß - u. Stückkohlen , Fetts ^hrot . Braunkohlen -Brlketts
Anthrazitkohlen — Steinkohlen - und Eiform - Brlketts
Stück - u. Brechkoks für Zentralheizung u . Zimmerfeuerung

Grudekoks und Brennholz 12706

empfehlen ln besten Marken zu billigsten Preisen

Carl August Nieten E Co.
Kohlenhandelsgesellschaft

Hauptbüro : Rheinhafen, Nordbeckenstr . 6 Femspr. 982u . 5165
Stadtbüros : KaiserstraBe 118 . 5606

Wo ?
kauft man zu

billigsten Preisen »

II

32 Zirkel 32
1 Treppe hoch .

W . Lehmann .
19971
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